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Rückblick unö Ausblick .
Wieder ging ein Fahr zu Cude — eine gar winzige Zeit -

syanne , wenn man sie nickt als Lebensabschnitt des eigenen
kurzbemessenen Daseins , sondern als Zcitenmotz im geschicht »
lsijhen Aufstieg und Verfall der Völler , als Zeitabschnitt in

der Entivickelung der Menschheit und ihres Kullurwerdens

betrachtet ; und doch haben brelleicht die Ereignisse des abge -
laufenen Jckires auch d. . . m, wenn man sie von diesem über

die Alltäglichkeit des Lebens weit hinausragetrden Stand »

puM ' überblickt , eine größere �Bedeutlmg für den Welt »

geschichtsverlauf , als die irgendeines anderen Jahres seit , den

Tagen der großen französsschen Revolution und der ihr folgen -
den napoleonischen Kriege . Denn , was seit langem Europas

Völler drohend am politischen Horizont heraufziehen sahen .

ist zur Tatsache geworden : der Gcwittcrsturm des Völler -

kritzges . Von seinem Ausgang hängt nicht nur dos nächste

politische Schicksal der beteiligten europälscheii Staaten ob ,

sondern im wesentlichen auck die Wirtichaftsgestaltung der

Alten wie der Neuen Welt in den kommenden Jahrzehnten
und damit zugleich die innere Struktur der

politischen und gewerkschaftlichen Arbeiter

b e w e g u n g. Fast die ganzt Welt befindet sich, in den

Strudel des Ricsenkanrpfes hineingezogen , in einem unge >

Heuren Gärungsprozeß . Es will ein Neues werden : eine neue

Epoche weltgeschichtlicher EntWickelung . Dock noch sind im

Heutigen Kampfgewoge die Eharakterzüge des Neuwerdenden

nur erst in dunklen Umrissen zu erkennen .

. Mit einer Wirtschaftskrise sehte das

Deutschland em . Tie um die Mille des Jahres 1913 aus

gebrochene schleichende Krise Halle nach und nach von einem

Industriezweig auf den anderen übergegriffen . Vom Bau

markt ausgehend , hatte sie , durch die überipekulative Bau

Politik vieler großstädtischer Terraingescllschaften gefördert ,
sich weiter auf die eng mit der Bautätigkeit zusammenhängen -
den Gewerbe ausgedehnt , vor allem die Holzindustrie und

innerhalb dieser wieder vornehmlich auf die Bautischlerei ,
dann aber auch aus die Formeisen - , Ziegel - , Stein - , Mörtel - ,

. oemeiltmdustrie usw . Zugleich gestaltete sich die Lage der

meisten Textilgewerbezweige immer ungünstiger , teils infolge

des im Oktober 1912 neu ausgebrochenen Ballankrieges und

seiner Nachwirkungen , die den Export nach dem Südosten

Europas und dem Orient lnickerten , teils infolge der inneren

wirtschaftlichen Unsicherheit und der ungewöhnlichen Witte -

rung , die einen vorzeitigen Frühjabrsabschluß und eine Ver -

kürzung des Wintergeschästs zur Folge hatte . Und schließ »

lieh wurde gegen Schluß des Jahres 1913 auch die Eisen - und

Stahlindustrie mit in die Krise hineingezogen .

. So begann das Jahr 1911 für die Industrie mit äußerst

ungünstigen Aussichten . Drohend erhob sich das

Schreckgespenst einer anhaltenden und

weiter um sich greisenden Arbeitslosigkeit .
Wieder hatte die durch die enorme technische Entwickelung ge -

steigerte planlose industrielle Produktion jenen Höhepunkt

erreicht , wo die einheimischen und die offenstehenden fremden

Erportmärkte die Masse der erzeugten Waren nicht mehr zu

fassen vermögen imd das entstandene Mißverhältnis der

Warenproduktion zum Warenverbrauch sich nach altem kapi -

talistischen Gesetz notwendig in einer Wirtschaftskrise ent -

ladet . Einer Krise , die regelmäßig zu einer Entlassung bis -

lang beschäftigt gewesener Arbeiterschichten und Verschlechte¬

rung ihrer Lebenslage führt , denn sie vor allem müssen den

Unsinn der heutigen Produktionsweise büßen , die im Ueber -

sluß der von ihr selbst gesckiasfenen Waren erstickt , lvährend

Millionen die allernotwendigsten Bedarfsartikel entbehren

müssen . Eine seltsame Eigenart unserer vielgepriesenen

Wirtschaftsordnung : Mangel aus Ueberfluß . Nicht

mehr , wie einst im grauen Mittelalter , entsteht die Wirt -

schaftskrise daraus , daß auf den Feldern zu wenig gewachsen

ist oder Krieg und Pestilenz die Erzeugung der zur Bedarfs -

deckung nötigen Waren verhindern , sondern es ist zu viel

produziert worden , nicht absolut zu viel - - - gar mancher

vie Nelöung öes Großen Hauptquartiers
Amtlich . Großes Hauptquartier , den

31 . Dezember 1914 . jW . T. B. )
Westlicher Kriegsschauplatz .

An der Küste war im allgemeinen Ruhe .
Der Feind legte sein Arkilleriefeuer auf West -
ende Bad , zerstörte einen Teil der Häuser , ohne
militärischen Schaden anzurichten . 3n der von

uns gesprengten Alger Auberge Fme südöstlich
Reims wurde eine ganze französische Kompagnie
vernichtet . Starke französische Angriffe nördlich
des Lagers von Chalons wurden überall ab

gewiesen .
Im westlichen Teil der Argonnen gewannen

unsere Truppen unter Fortnahme mehrerer
hintereinander liegender Gräben und Gefangen¬
nahme von über 250 Franzosen erheblich Boden .
In Gegend Flirey nördlich Toul scheiterten
französische Angriffsversuche . Im Oberelsaß in

Gegend westlich Sennheim brachen sämtliche
Angriffe der Franzosen in unserem Feuer zu
sammen . Systematisch schössen sie Haus für
Haus des von uns besetzten Dorfes Steinbach in

Trümmer , unsere Verluste sind aber gering .
Oestlicher Kriegsschauplatz .

Lage in Ostpreußen und in Polen nördlich
der Weichsel unverändert .

An und östlich der Bzura dauern die Kämpfe
fort , in Gegend Rawa machte unsere Offensive
Fortschritte : auf dem Ostufer der Pilica ist die

Lage unverändert . Oberste Heeresleitung .
* *

Der österreichische Generalstabsbericht .
Wien . 31 . Dezember . ( W. T. B. ) A m t l i ch wird

bekanntgegeben : 31. Dezember , mittags . Gestern entwickelten
die Russen in der Bukowina und in den Karpathen
eine lebhaftere Tätigkeit . Unsere Truppen hallen am

Suczawaflusie im oberen Gebiet des Czeremosz ; weiter west¬
lich ans den Kammböhen der Karpathen , dann im Nagn ag -
tale bei Ocrkoermrzoe , wo gestern wieder ein Angriff des

Feindes unter schweren Verlusten scheiterte , endlich im ober¬

sten Gebiet der Latorcza und nördlich des Uszoterpasses . West¬
lich dieses Passes hat der Gegner keinen 5larpathenübergang
in Händen .

Im Räume von G o r l i e e und nordöstlich Z a k l i c z v n
wurden die gestern und auch in der vergangenen Nacht fort -
gesetzten heftigen Angriffe der Russen überall abgewiesen .

An der N i d a herrschte Ruhe ; weiter nordwärts schreitet
der Angriff der Verbündeten fort . Bor Przemysl wurden

russische Patrouillen in österreichisch -ungarischen Uniformen
festgestellt . Cniziere und Mannschaften des Feindes , dir sich
dieser unzulässigen Kriegslist bedienen , haben aus die Bc .

günstigungen der internationaleu Gesetze und Gebräuche
keinen Anspruch .

Tic Ruhe aus dem Balkankricgs schauplatze

hält an . Ocstlich T r e b i n j e zwang unsere Artillerie die

Montenegriner nach mehrstündigem Geschützkampf zum
Rückzug .

Ter Stellvertreter des Ehess des GencralstabeS
von Hocser , Feldmarschalleutnant .

Seit öem 11 . November IIb 000 rustlsche
Gefangene gemacht .

S e r l i n , ZI . Dezember . ( HJ. T . ö. ) Buo dem Großen
Hauptquartier erfahren wir : Unsere in Polen

kämpfenden Truppen haben bei der an die Kämpfe bei

Lodz und E o w i c z anschließenden Verfolgung über

56C00 Gefangene gemacht und viele Geschütze und

Mafchlnengewehre erbeutet . Die Gefamtbeute

unserer am 11 . November ln Polen elnfetzenden Offen¬

sive ist somit auf 1ZH 000 Gefangene , über 100 Geschütze ,
über 300 Maschinengewehre gestiegen .

könnte noch diese und jene Ware gebronchen und entbehrt sie

schmerzlich — aber zu viel im Verhältnis zu der künstlich

herabgedrückten VerbrauchSsähigkeit der Arbeiterschaft .

Und neben der schwer auf der Arbeiterschaft lastenden

wirtschaftlichen Depression erhob sich wieder das Balkonschreck .

gcspenst : die ' Gefahr neuer aus dem Nationalitätenstreit der

Balkanvölker herauswachsender kriegerischer Verwickelungen .

Wie mit Blut und Brand der Balkankrieg im Jabre 1912 be >

gönnen hatte , so hatte er auch 1913 geendet — in einem un¬

heilvollen Bruderstreft zwischen den gegen die Türkei ver -

kündeten Balianstaaten . Unzufrieden mit der ihm zuge -

fallenen Landboute hatten die bulgarischen Machthaber in

Sofia ans Grund der Tatsache , daß Bulgarien im Kanmf

gegen die Türkei die größten Menschenopfer gebracht hatte ,
eine Erweiterung der ihm zugefallenen Landesteilc gefordert .
Da Serbien und Griechenland diese Forderung ablehnten ,

kam es zu neuen blutigen Kämpfen , in welchen beide ver -

einigten Mächte siegten und Rumänien als lachender Vierte

die Gelegenheit wahrnahm , von Bulgarien die Abtrennung
des nördlich der Linie Turtukai — Dobiü lsch — Baltschik ge¬

legenen bulgarischen Gebietsteiles zu erzwingen .

Gegenseitige Ermattung beendete den driften Balkan -

krieg , aber nicht den N a t i 0 n a l i t ä t e n k a in p f.

Serbien verlaugte , von Rußland in seinem Begebren de -

stärkt , nach einem Zugang zum Adriatischen Meer . Dadurch
wurde es in einen immer schärferen Gegesiiatz zu Oesterreich -

Ungarn getrieben , der durch das tödliche Attentat auf . den

österreichischen Thronfolger in Sarajewo am 28 . Juni des

vergangenen Jahres zum offenen Konflikt zwischen beidni

Mächten führte . Da Teutschland für Oesterreich - Ungarn ,
Rußland und Frankreich für Serbien Partei ergriffen , spitzten

sich die Gegensätze immer schärfer zu . bis die Nichtachtung der

Forderung der deutscheu Regierung au Rußland , c > solle seine

eifrig im Geheimen betriebene Mobilmachung einstellen , die

Entscheidung brachte . Ter lange drohende Krieg der curop . : ' -

scheu Großmächte , dem sich auch England und Japan als Ver -

bündele Rußlands anschlössen , nahm seinen Anfang .

Ein gigantisches Ringen , wie es die Weltgeschichte bisher

nie gesehen bat . begann und bewirkte zunächst auf fast allen

Gebieten wirtschaftlicher Tätigkeit fast völlige Stockung , äls

hätte ein Starrkrampf das gesamte Wirtschastsgetriebc er -

grmen , bis Ende August nach und nach eine Erholimg des

Wirtschaftslebens , eine gewisse Neuorientierung und Unwrga -

nisierung begann , die die Fortsetzung der bisherigen Betriebs -

tätigkcit ermöglichte , wenn auch in beträchtlich vermindertem

Umfang . Eine Wiedererstarkung des Wirtschaftsprozesses ,
die dann auck im Zusammenhang mit der Kriegsgesetzgebung
und vor allem dem Znsammenarbeiten staatlicher w' d kom -

munaler Behörden mit den Gewerkschaften zur Verringerung
der zunächst stark anschwellenden Arbeitslosennot führte , dank

der gewerkschaftlichen Organisationen , die , einst so oft verkalgt
und geschmäht , nun eine brauchbare Grundlage iür die össeift -
licke Arbeitslosenunterstützung boten , an die sich die . gemeurd -

liche und staatliche Unterstützungstätigkeit anlehnen konnte .

Seit fünf Monaten dauert bereits dieser gewaltige

Völkerkamps , ohne daß sich heute am Jahresbeginn schon ein

bestimmtes Ende absehen ließe . Tie Entscheidung blnbt dein

neuen Jahr vorbehalten . Hoffen wir , daß sie bald fallen

möge und nach dem Frieden ein neues schnelles Wiederaus -
blüben des Wirtsckzastslebens , eine neue Entarknng der Ar¬

beiterschaft und ihrer Kultmarbeit im Dienste der Humanität
und besseren Zukunftsgestaltung einsetzt . Mag immerhin lue

Zeit nach dem Krieg manche veränderten Situationen bringen
und neue , größere Ausgaben als bisher stallen , so bietet doch
der bisherige gesellschaftliche Entwickelungsverlauf die sichere
Gewähr , daß über alle kleinen Widerwärtigkeiten und inneren

Reibungen hinweg die Arbeiterbewegung schließlich ihren

Siegeslaus fortsetzen wird , bis sie ihre historische
Mission restlos erfüllt hat . In dieser G- wißbrit
überschreiten wir , unbeirrt durch pesstmistischc Strömungen .
die Schwelle des neuen Jahres — einer froheren Zukunft
entgegen , die uns gehören wird , trotz alledem und alledem .



Westlicher Kriegsschauplatz .
Der französische Tagesbericht .

- Pqriö , Dczruili « . >>W. T. B. ) Amtlich wird von
ersicr » abend „ in 11 Uhr niitj,ctcilt . daß kein wesentliches
ErrifiuiS , außer einigen Artillerictäinpfcn i - n Gebiete von Areas und
»lif den AlaaShöhen und einige » Fortschritten in der Champagne ,
die ziemlich bemerkenswert sein sollen , zu berichten sind ; daS
schlechte Wetter hat auf dem größten Teil der Front fort -
gedauert .

Die öentschen Schützengräben .
Porig , 81 . Dezember . ( D U. ) In einer Besprechung über das

Kampsspstem in dgn Schützengräben schreibt das „ Journal " : Die
Ivenigsten Leute haben einen Begriff von den Schwierigleiten init
denen unsere Truppen inz�ampfe gegen die deutschen Schützengräben
zu ringen haben . So sahen sich die Unsrigen , zuverlässigen Jnsor -
»rationen zufolge , beim Bordringeii gegen einen deutschen Schützen -
grabeli bei Perthes außer einer Reihe von Maschinengewehren einein
der neuen deutschen Minenlverfer von 24,5 Zentimeter , einer b- Zenii -
nieter - Feldkanone unter Panzerkuppel und einer 3. 7 - Zenlimeter - Re »
voiverkanone gegenüber . Diese Auszählung genügt wohl zum Beweise ,
wie stark die Verteidigungsstellungen von den Deutschen organisiert
sind , denn der betreffende Schützengraben , dessen Besitz die Deutscheu
so hartnäckig behaupten , ist ohne jede strategische Bedeutung . Wie
gewaltig müsse » da die Kampfmittel sein , die die Deutschen au
wirklich wichtigen Punkten aufgestellt haben .

Deutsche Ilieger über Dünkirchen .
London , 31 . Dezember . ( W. T . B. ) Wie das Reutersche

Bureau aus Dover erfährt , haben sieben Flugzeuge
Bomben ü b e r Dünkirchen abgeworfen .

Eine Ersinüung öer „ Times * .
Berlin , 81 . Dezember . ( ®. T. B. ) Die Meldung der „ TimeS " ,

daß die Franzosen das Bois - Ie - Prbtre »ardösllich von Pont - a - Mouffon
in Besitz genommen und begonnen hätten , die Außenforts von Metz
zu beschießen , beruht auf Erfindung .

Ein tinüliches Märchen .
Bcrliu , 31 . Dezember . ( W. T. B. ) Lügen des „ Matin " .

Ter „ Matin " vom 8. Dezember 1914 brachte die Nachricht ,
deutsche Landsturmoffiziere iu Antiverpeu hätten sich geweigert ,
au die Front zu gehen und etwa 100 von ihnen seien zur
Aburteilung nach Köln gesandt . In Brüssel . Antwerpen und
Mecheln sollten die Garnisonen deshalb durch bayerischen
Landsturm abgelöst sein . Wie uns von zuständiger
Stelle mitgeteilt wird , sind diese Nachrichten erfunden .

Englijche Spionenfurcht .
Liudou , 31 . Dezember . ( W. T. B. ) Die Polizei hat alle feind -

lichcn Fremden , die Naturalisierten beiderlei Geschlechts und
die iu England geborenen Nachkommen von Fremden bis

zum zweiten Glied benachrichtigt , daß sie den Bezirk um den
Tyue verlassen müssen . Ausgenommen von dieser Verfügung
sind nur Personen in hohem Alter und Kinder . Die Deutsche »
iu Sunderland müssen nach Orlen dreißig Meilen
landeinwärts übersiedeln . In diesein Falle erstreckt sich der

Befehl auf Männer , Frauen und Kinder , gleichgültig ob sie uaturali -

sicrt oder nicht .

Gestlicher Kriegsschauplatz .
Englifche Melöung üer Kämpfe bei

Varfchau .
London , den 30. Dezember 1914 . ( X. IL ) Ter Sonder¬

korrespondent des „ Daily Telegraph " in Warschau , der bekannte

englische Journalist Granville Forteshue , sendet seinen « Blatte über
die Kämpfe um die polnische Hauptstadt folgende Beschreibung :
Ter Kamps um Warschau hat begonnen u«rd die große Schlacht ist
inr Gange . Alan hört in der Stadt deutlich das Donnern der Ka -
nouen . Vom Weichbilde Warschaus aus sieht mau über die uner -

mcßlichen Ebenen Polens , die während der Nacht von sechs
brennenden Dörfern schauerlich beleuchtet «Verden . Man kann ganz
deutlich im Krachen der Geschütze sechs verschiedene Tonarten unter -

scheiden . In sechs Noten jagt der furchtbare bleierne Sturinioind

durch die Luft , um iu erdbebenähnlichein Tonnern zu enden . Hun -
dcrlc von Eisenstücken sausen durch die Unendlichkeit des Raumes

dahin , mit dem Brummen vorsintflutlicher Rieseniusekten . Ter

Höllculäri » ist charakteristisch für die moderne Schlacht . Die Russen
nennen das Musik . . . Es ist «vohl nur ein Trauermarsch . Solche
Gedanken durchzogen mich , als ich «nich die Jerusalemer Chaussee

entlang wagte , die zun , Schlachtfelde führt und aus der vor mir

wohl eine Viertelniillion Menschen marschiert luaren . Was mögen
diese Soldaten empfunden haben , als sie zum erstenmal « die Watte -

Wölkchen platzender Granaten über sich sahen ? Ehre , Ruhin oder

ein schrecklicher Tod «varten auf sie . Alle einpfinden in diesen
ersten Momenten das gleiche : ein Gemisch von Furcht und lüsterner

Neugier .
In vorderster Reihe kämpfen jetzt ganz neue deutsche Reser -

vc ». Sie geivinnen unleugbar Geläirde . bis nicht auch auf unserer

Seite Verstärkungen herangezogen sind . Der Todesmut , mit de im

die Deutschen fechten , spottet jeder Beschreibung . In der Nacht

Vorn Mittwoch zu » , Donnerstag wurde von deutschen Regimentern
ein Sturinangrifs auf russische Schützengräben univeit Sochatschclv

unternommen , die als uneinnehmbar erschienen . Die Russen

glaubten nicht anders , als daß die Deutschen wahnsinnig geworden
wären und beschlossen hätten , sich selbst auf die russischen Bajonette

zu spieße ». Ei » Hagel von Blei und Eisen empfing die Stürmer .

Zehnmal versuchten die Deutschen den Angriff , zehnmal mußten sie

zurück . Als sie jedoch zun , elstenmal mit dem Bajonett vorgingen ,
ivar die Verteidigungskraft der Russen erlahmt und sie räumten

ihren Gegnern freiwillig die Stellungen mit Gefühlen gemischt

aus Belvunderung und Zorn .
Der Kampf lvird an Heftigkeit de », Ringen in Flandern um

„ichis nachstehen . Denn die tapfersten russische » Soldaten , die

Eliie der Armee , «verde den Deutschen gcgeiiübergestellt , um die

Hauptstadt Polens zu retten . Leute , deren Mut zum Teil schon

ans den Schlachtfeldern der Mandschurei die Feuerprobe bestände, ,

halie , russische Garde und sibirische Linienregin , enter . Von etiler

freiwilligen Räumung Warschaus kann keinesfalls die Rede sein .

Deutsche Flugzeuge über Sochatschew .
Petersburg , 31 . Dezember . ( T. U. ) Fünf deutsche Tauben sind

über Sochatschew plötzlich erschienen und ließen eine große Anzahl

Bomben fallen . Die Bevölkerung wurde von unbeschreiblicher Panik

ergriffen und floh nach allen Seiten , lieber 100 Personen wurden

teils verletzt , teils getötet . Eine Bo » ,bc fiel in ein Haus am

Marllplatze. " zündete und setzte dadurch erneu ganzen Straßenzug

an , Markte in Flammen . Der Materialschaden ist sehr bedeutend .
Die deutschen Flieger hielten sich in einer für Jnfanteriefeuer un -
erreichbaren Höhe . Ballonabwehrkanonen waren nicht zur Stelle .
Die Tauben enttarne «, unbehelligt .

Fast täglich werden deutsche Flugzeuge bei Warschau gesichtet .
Ei «, Bonibardeinent der Stadt ist aber seit dem letzten Zeppelin -
angriff nicht mehr erfolgt . Die Flieger dienen offenbar nur zu Auf -
klärungszwecken für die deutsche Heeresleitung .

Der Krieg und Sie Kolonien .

Mkunft öeutfther Kriesssefangener
in Englanö .

Loudo » , 31 . Dezember . ( W. T. B. ) Vorgestern ist in

Liverpool der Dampfer „ Appam " mit ungefähr 350 Kriegs¬
gefangenen aus Togo , Nigeria und von der «v e st -

afrikanischen Küste augekommen ! in Plymouth sind

vorgestern mehr als 600 deutsche , österreichische , ungarische
und türkische Gefangene angelangt .

Die Kampfe in öen öentschen
Schutzgebieten .

Das Reichskolonialamt hat soeben einen ersten Nach -
trag zu seineu Mitteilungen über den Krieg in den deutsche «,
Schutzgebieten erscheinen lassen , der sich mit de » Vorgängen in
Deutsch - Ostafrika beschäftigt und die frühere Darstellung
bestätigt , daß es bis jetzt den Engländern nicht gelungen ist , etwas
Wesentliches gegen diese deutsche Kolonie zu unternehmen . Im
Gegenteil sind die vielfachen Versuche englischer Streitkräfte , in
das Schutzgebiet einzufallen , mit teilweise relativ sehr schlveren
Verlusten für die Engländer gescheitert .

Wenn auch die Engländer sich sagen , daß das Schicksal der

deutschen Kolonien in Eu r o p a entschieden wird und schon deshalb
— und natürlich auch mit Rücksicht auf die bedrohliche Lage in den
eigenen Kolonien , die durch den „ Heiligen Krieg " in Mit -

leidenschaft gezogen worden sind — von dem Aufgebot so starker
Offensivkräfte Abstand nehmen , die notwendig wären , um die

größeren deutschen Kolonien in Afrika erfolgreich anzugreifen , so
beweisen doch die bisherigen Kämpfe speziell in Ostafrika , daß die

deutschen Schutztruppen trotz ihrer isolierten Lage ent -

schlössen den Kampf gegen den Feind aufgenommen und bisher
mit bestem Erfolg durchgeführt haben . Nach dem bisherigen Aus -

gang der Kämpfe ist auch anzunehmen , daß die weiteren Opera -
tionen der feindlichen Streikräfte ebenso negative Resultate haben
werden wie bisher .

Den Mitteilungen des ReichSkolonialamts entnehmen wir fol -
gende Einzelheiten :

Der Gouverneur von Deutsch - Ostafrika berichtet über die Zeit
vom 24. 21 u g u st b i s 16. Oktober 1914 . Er telegraphierte am
24. August folgendes : „ Bisher kein Landangriff auf Ostafrika er -

' olgt . Starke Truppenansammlungen an den Grenzen . Englische
Kreuzer beschossen Funkenturm Daressalam . beschlagnahmten dort
und in Tanga Handelsschiffe , bombardierten Bagamojo ohne er -
heblichen Schaden . Offene Küstenplätze nicht verteidigt . Besetzung
nicht erfolgt . Wir haben , nach geringem Widerstand Taveta be -

etzt . Diesseits tot Förster Bröken Belgischer Dampfer auf Tan -

ganjika - See zerstört . Funkenturm Daressalam von nnS zerstört . "
Iu , Anschluß hieran bemerkt das Kolonialamt , daß über eine B e »

e tz u n g d e u t s ch - o st a f r i k a n i s ch e r K ü st e n st ä d t e durch
die Engländer auch bis heute nichts bekannt geworden ist .

Unterm 29 . August berichtet der Gouverneur über das erste

Landgefecht : In der Rähe von Moschi wurden 36 berittene

Engländer zurückgeworfen , wobei sechs Engländer und

zwei Schwarze getötet wurden . Tann folgten Zusammen -
stöße bei Taveta und Tsavo . In letzterem Gefecht «ourde der Frei -

«villige von Hollwedel (soll wohl heißen v. Holwede ) und «ncr As -
kari verwundet . Auf der Gegenseite waren viele Verluste von Eu -

ropäeri « und indischen Truppen zu verzeichnen . Am 9. September
erfolgte ein Sturm auf K a r o >, g a am N j a s s a - D e e, der aber

von den Engländern abgeschlagen wurde . Auf unserer Seite «vur -
den mehrere Europäer und eine Anzahl 2lskari getötet oder ver -
wuniet . Die angreifende Kompagnie zog sich auf deutsches Gebiet

zurück . Weiter hat der Hilfskreuzer „ Muansa " den englischen
Dampfer „ Sybill " , als er im Begriff war 150 indische Sol -

daten und zlvei Geschütze nördlich Schirati an der Ka -

rungabucht des Muansa - ViktoriaseeS zu lande « « , angegriffen .
Das Schiff „ Sybill " wurde durch mehrere Granatenvolltreffer

schlver beschädigt . Die Besatzung hatte anscheinend viele Verluste

durch das Maschinengeivehrfeuer . „ Sybill " stellte ihr Feuer ein

und dainpfte nach Norden . Aus unserer Seite ein Aslari verwundet .

Der Bericht von , 28. September besagt : „ Verstärkte
10. Kompagnie «ourde nördlich Longido im Lager von Engländern ,
Buren und Askari überfallen . Der Ueberfall wurde von 75 R e i -

t e r n, in der Hauptsache Engländern und Buren , ausgeführt . Nach

etwa halbstündigein Gefecht floh der Feind zersprengt und eilig .

Nach Beeitdigung des Gefechts wurden bei flüchtigem Zählen 19

tote Engländer und Buren festgestellt . Erbeutet wurden 31 ge -

sattelte Reittiere , 10 Gewehre und viele Patronen . Der Gegner
konzentrierte sein Feuer stark auf die Europäer . Europäer und

Askari der Detacheinents habe » sich vorzüglich benomine «, . Stim -

mung der Gruppe ist ausgezeichnet . Verlustliste : tot : Leutnant

Walde , Freilvillige Breitkrcuz , Rothbletz , Hartinann , Kossel , sechs
Askari ; schiververivundct : Hauptmann Tafel ( Dumdumgeschoß ) ,
Unteroffizier des Bcurlaubtenstandes Rieth , Freiwilliger Brennicke ,
7 Llskari ; lcichtvcrioundet : Feldivebel Nickel , Feldtvebel des Beur -

laubtenstandes Beckel , Vizefeldwebel d. R. Dr . Sinnig , Freiwillige
Horn , Fritz Koenig , Hauschake , 6 Slskari . "

Im Bericht Nr . 11 von , 30. September wird Mitteilung

gemacht , daß die belgische Station G o m a am K i w u von

deutschen Truppen genommen wurde , und daß auf dem

Kilvusee ein arinieries deutsches Motorboot kreuzt . Näheres hier -
über bringt das Telegramm vom 16. Ottober . Danach lvltrde�der
belgische Posten in Nyakalengo auf der Insel Klvidschloi am 24 . Sep -
teinber angegriffen . Er ergab sich nach eineinhalbstündigein Ge -

fecht . Verluste des Gegners : 6 Askari gefallen , 7 verwundet .

Unsererseits ein Askari verivundet . Kriegsgefangen ein Offizier
und 44 Zlskari , erbeutet etwa 50 Mausergetvehre und viel Muni -

tion , sowie das zweite belgische Stahlboot .
Zlm 26 . . Sept emb er ging Hauptmann Schulz mit der 4.

und 13. Kompagnie Patrouillenkorps gegen das feindliche Lager
in Stärke von 2 —3 Jnderkompagnien , Somali und Europäern .

serner 3 Maschinengetvehren und 1— 2 kleinen Geschützen am Zu -

sammenfluß von Tsavo und Loldureishfluß vor , un , sie mit 6 Ma -

schinengewehren zu beschießen . Nach kurzer Beschießung wurde

«vieder in das Lager zurückinarschiert . 10 Engländer . 30 englische
Farbige sollen gefallen sein . DicSzcits schlver verwundet : Haupt¬
mann Schulz , Feldtvebel Röhng , Feldlvebel der Landlvehr Rein -

Hardt , Reservist Fromm ; leichtverwundet : Bizefeldwebel des Beur -

laubtenstandes Wideweg , L 2l Start ; 1 Askari vermißt .

Die Berichterstattung des Gouverneurs endet mit dem 16. Ot -
tobcr . lieber die weiteren Ereignisse iu Ostafrika ist das Reichs -
kolonialamt auf die g e g n e ri s ch c n Berichte angeiviesen . Aus
diesen Berichte «, geht hervor , daß von Erfolgen ihrerseits gegen
unsere Truppen keine Rede fein kann . Kriegsschauplätze waren
wiederum ausschließlich die Grenzgebiete , und zwar in erster Linie
die an der Grenze zwischen Deutsch - und Britisch - Ostafrika liegen¬
den Landesteile . Das Material des Kolonialamts
schließt wie folgt :

„Betrachtet man die Nachrichten des Gouverneurs über die
Kämpfe während der ersten LI - Monate und die späteren Mel¬
dungen aus London über die schwere englische Niederlage , die
«vir vorläufig nach Tonga verlegt haben , so kann man sich von
der jetzigen Lage auf dein ostamkanischen Kriegsschauplatz bereits
ein annähernd zuverlässiges Bild machen . Und dieses Bild ist
überaus erfreulich ! Denn es zeigt/daß unsere Schutztruppc
unter ihrer tapferen Führung bis jetzt Llußerordentliches geleistet
hat . Sie hat es verstandest , unter heldenmütiger Anspannung
aller Kräfte , oftmals gegen große Uebermacht kämpfend , den
Feind aus dem Schutzgebiet sernzuhallen und ihn , « vann und Ivo
er die Grenzen überschritt , zum schleunigem Rückzug zu zlvingcn .
Dabei hat die Schutztruppe keineslvegs — wie Lord of Crelo «
im britischen Oberhaus angegeben — irgendwelche Verstärtun -
gen durch Reservisten aus anderen Teilen der Welt erhalten .
Die einzigen Berstärkungen lieferten vielmehr die weiße Zivil -
bevölkern » « des Schutzgebietes selbst , die dortige farbige Polizei -
truppe uno auch die ehemaligen ausgedienten Askari ,
die sich ii « großer Zahl sofort nach Krieasaus -
brück freiwillig zun , Dienst gemeldet hatten .
Tie Engländer dagegen «vprcn in der vorteilhaften Lage , sich
indische Streitkräfte heranholen zu können , wodurch ihnen von
vornherein ein großes numerisches Uebergeivicht sicher «var . Un ,
so höher sind die bisherigen Leistungen unserer ostafrikanischen
Truppe zu veranschlagen , aus die «vir mit Stolz und mit froher
Zuversicht für die weitere Zukunft des Schutz .

g e b i e t c S herüberschauen . "
* *

' ' *

London , 31. Dezeinber . ( 93. T. 93. ) „ Central NewS " melden
aus Nairobi vom 4. Dezember : Der Feldzug in Deutsch -
O st a f r i k a dürfte sehr laiwwierig und anstrengend werden . ES

ist anzunehmen , daß die Deuffchen ihr beste Kolonie mit aller Macht
verteidigen werden . Bei der Anlage der Eisenbahnen haben sie
die Verteidigung des Landes berücksichtigt . In Tabora , 530 Meilen
lande «, rwärts von Daressalam . hoben sie eine massive moderne

Festung errichtet . Als der Krieg ausbrach , waren alle verfügbaren
Mannschaften der African Risles im Jubalande an der Grenze des

italienischen Somalilandes . Die nächste britische Eisenbahnstation
«var Voi . Es ist verwunderlich ( ?) , daß die Deutschen die Uganda¬
bahn nicht rechtzeitig zerstört, . Mmnbassa besetzt ( ? ) und dadurch
das Protektorat von ausivärtiger Hilfe abgeschnitten ( ? ) haben .

Wolffs Telegraphenbureau bemerkt hierzu : Diese Aeußerungen

zeugen von einer ungewöhnlichen , aber nach der empfindlichen

englischen Niederlage bei Tanga erklärlichen Bescheidenheit . ,

vom südafrikanischen Kriegs -
schauplatze .

Der Surenaufstanö noch nicht
nieöergebrochen !

Kapstadt , 31 . Dezember . ( W. T- B. ) Meldung des

Neuterschen Bureaus . Oberst Marth unternahm

mit einem Kommando von achthundert Mann

mit vier Feldkano ' nkn und - vier Maschinen -

ge wehren mit Kamp alS Unterführer einen Angriff auf

eine Abteilung Anhänger der Regierung , die 480 Mann stark

und mit zwei Maschinengewehren ausgerüstet war . Der An -

griff fand am 22 . Dezember bei Waterhol in der Nähe von

Schuitdrift westlich Kakamas statt . Die Anhänger der Re -

gicrung leisteten kräftigen Widerstand , mußten aber schließlich

einige Meilen zurückgehen , bis Verstärkungen

kamen . Wiederholte Versuche der Buren zur Umgehung miß -

glückten . Die Buren gingen bei Sonnenuntergang nach

Waterhol zurück. _

Sechsmonatiges Suösetproviforlum
in Oesterreich .

Wien , 31 . Dezember . ( W. T. B. ) Die „ Wiener Zeitung "

veröffentlicht eine Kaiserliche Verordnung betreffend em

sechsmonatigesBudgetprovisorium .

Loyalitätserklärung öes indischen National -

kongrelses .
Madras , 31 . Dezember . ( W. T. B. ) DaS Reutersche

Bureau meldet : Hier ist gestern der indische National¬

kongreß eröffnet « vorden . Die Eröffnungsrede betonte die

Loyalität der gebildeten indischen Klassen . Der Präsident

Bhupendra nath basu sagte , es sei nicht der Augenblick . Fragen
zu erörtern , über welche die Meinungen auseinandergingen .

„ Wir müssen . " erklärte der Präsident , „ der Welt das Schau -

spiel eines einigen Reiches bieten ! " Der Kongreß nahm so-

dann eine Resolution an , die Loyalität und Treue

zum Ausdruck bringt .

Die Rede öes australischen Premier -
Ministers .

London , 31 . Dezember . ( W. T. B. ) Die „ Times "

meldet aus W a l l i n g t o n vom 29 . d. Mts . : Bei einem

Empfange des australischen Preinierministers Fisher in Auel -

land erklärte dieser . die Frage der Verteidigung des

Stillen Ozeans sei sehr dringend . Es sei ganz unver -

nünstig , von dem Mutterlande , vor dessen Toren der Feind
stehe , zu verlangen , daß es seine Energie auf die Verteidigung

entfernter Dominien vertvende , die selbst stark genug seien ,
sich zu helfen . Australien und Neuseeland müßten schon ans

Selbstachtung die Politik , sich auf den britischen Steuerträger

zu verlassen , aufgeben . — Das VerteidigungSdopartement
teilt mit , daß Neuseeland alle zwei Monate 1800 Mann zur

Verstärkung des Kontingents absendet .

Rußlanö unö öas englische Protektorat
über slegppten .

Die Petersburger „Retsch " erörtert eingehend die Prokla -
miorung des englischen Protektorats über Aegypten und erklärt ,

aus der ganzen Kriegslage im nahen Osten habe sich für Eng-
land die Notivendigkeit ergeben , mit der „Fiktton der poli -

tischen Abhängigkeit Aegygtens vom türkischen Sultan� » in



Ende zu inachen . Was die russische Politik betreffe ,
so habe dieser Schritt eine außerordentlich wichtige
Bedeutung für Rußland . „ Dieser Schritt — so
bemerkt das Blatt — beseitigt ein ernstes Hin der -
nis auf unserem Wege nach Konstantinopel . "
Diese Bemerkung des führenden liberalen Blattes unterstreicht
nochmals das seit dem Beginn des russisch - türkischen Krieges
zutage tretende Bestreben der russischen Politik , die Meer -
cn genfrage und die Frage der Herrschaft über Kon -

st a n t i n o p e l auf die Tagesordnung der europäischen Politik
Zu setzen .

Japanische Politik .
Tokio , 30 . Dezember . ( X. U. ) Die hakbamiliche Zeitung

„ Tokio A s a h i " veröffentlicht über die Richtschnur der japani -
schen Politik gegenüber China und den europäischen Großmächten
folgende bezeichnende Erklärung : Ter Grundzug der japanischen
Diplomatie wird sich stets einer etwaigen Aufteilung des
chinesischen Gebietes feindlich erweisen . Es geht dies
deutlich sowohl au » dem englisch . japanischen Bündnisverträge , wie
auch aus der Verständigung zwischen Japan einerseits und Ruh -
land und Frankreich andererseits hervor . Schließlich beweisen
dies auch die zwischen Japan und den Vereinigten Staaten aus -
getauschten Noten . Angesichts de « Verhaltens einiger Mächte
jedoch erscheint eine weitere Aufklärung notwendig .
Um ganz freimütig zu sprechen , so ist es nicht allein das Gefühl
gute Nachbarschaft halten zu wollen , aus dem heraus Japan sich
einer Aufteilung Chinas abgeneigt zeigt . Die Verhinderung der
Verletzung chinesischen Gebietes ist eine Lebensfrage für Japan
selbst . Tie Gründe hierfür liegen auf der Hand . Die zukünf »
rige Prosperität Japan « hängt von unserem
Sandel mit China ab und dem sich daraus herleitenden
Aufschwungs unserer nationalen Industrie . Die geographische
Lage Japans zum Unterhalt von Handelsbeziehungen mit China
ist einzigartig und viel günstiger als die irgendeiner anderen Na -
tion der Welt . Im Falle einer Aufteilung Chinas werden die
anderen Staaten den japanischen Handel natürlich nicht begünsti -
gen . sondern mit Schutztarifen aller Art ihre neuerworbenen Ge -
biete zu verteidigen wissen . Infolgedessen würde Japans Handel
und Industrie in und für China vernicktet werden . Außerdem
bedeutet jedoch das Vorhandensein europäischer Staaten , sozusagen
vor der Türe Japans , eine ungeheure Gefahr für unsere Zukunft ,
denn es ist Japan in seiner augenblicklichen Lage unmöglich , in
Heeres , und Flottcnvcrmehrung mit den europäischen Großmächten
gleichen Schritt zu halten .

der �oüeiüa - Zwifchenfall .
Rom , 31 . Dezember . ( T. U. ) Obgleich der Hodeida -

Zwischenfall prinzipiell als erledigt gelten kann , da die Türkei

Genugtuung versprochen hat , fahren einzelne Blätter fort , ans
dem Vorfall ernste Zerwürfnisse zwischen der Pforte und

Italien abzuleiten und z. B. ein italienisches Ultimatum an
die Pforte als bevorstehend zu bezeichnen . Es ist anzunehmen ,
daß sich dahinter nur die Wünsche der Kriegspartci verbergen .
Die italienische Regierung ist der Ansicht , daß die Psorte , so¬
bald die technischen Schwierigkeiten des Verkehrs mit Hodeida
beseitigt sein werden , die letzte Formalität zur Schließung des

Zwischenfalls erfüllen wird .

Ernennung neuer Senatoren .
Rom , 31. Dezember . sW. T B. ) Ter König hat 3s neue

Senaioren ernannt , darunter den Direktor des „ ( Sornere dclla Sera '
Albertini . den Bolsckaslcr in Madrid Longare und den Erfinder
der Radtotelegraphic Marconi .

die Interessen öer amerikanischen
Exporteure .

London , 31. Dezember . <W. T- B. ) Tie gestrige „ Daily
News ' meldet aus New Jork vom 29a Die Talsacke , daß der

Bedarf an Lebensmitteln , Kleidung und militärischen AuSrüstungs -
gegenständen in Europa ein Geschäft von nahezu lv Mill . Pfd . Sterl .
wöchentlich für Nordamerika darstellt , ist «in « genügende Erklärung
für daS Interesse , daS die amerikanischen S x p o r -

teure an der englischen Konterbandepolitii nehmen .

Einige große Exporteure haben dem Korrespondenten der . Daily
New » ' erklärt , daß das Geschäft leicht verdoppelt werden könnte .

wenn Großbritannien eine weniger ungerechte Haltung einnähme .

Man bezweifelt nicht Großbritannien « Recht . Schiffe zu durchsuchen ,

glaubt jedoch , daß es mit der gehörigen Rücksicht auf die Rechte des

neutralen Handels ausgeübt werden sollte .
« «

«
London , 31. Dezember . ( W. T. B. ) . M o r n i n g P o st " meldet

aus Washiuglon vom 29. Dezember : Der Haupigegeiistand des Ge -

spräckeS in Washington ist heute der sehr energische Protest der Ver -

einigten Staaten gegen die Behandlung amerikanischer Ladungen
und Schiffe durch England . Da » Staatsdepartement verfolgt den

etwas ungewöhnlichen Kurs , den Inhalt einer Note , fast gleich -

zeilig mit dem Empfang der Note durch Sir Edward Grey . ver -

öffentlichen zu lassen , um die Rcchlsgründe unmittelbar dem

Publikum vorzulegen und eine günstige Stimmung für die Haltung der

Regierung zu erzeugen . Sie erreichte dies offenbar , wenn die

Aeußeruugen führender Kongreßmitglieder beider Parteien als

typisch für die Stimmung dcS ganzen Landes gelten dllrstn .

Männer , mit denen der Korrespondent der . Morning Post ' sprach ,
sagten , daß . während die Sympathie der Amerikaner überwiegend
für die Verbündeten war , die «ltion der britischen Regierung durch
die Einmischung in den anmitaiiiichcn Handel und die Erweiterung
der Konterbaiideliste , die Beicklagnohme der Schiff « und die Duich -

suchung der . Ladungen einen llm ' chlag in der Stimmung verursacht

habe . Es besiehe jcyt weniger Sympathie , wie sie zu Beginn des

Kriege » bestanden babe . Märnicr des öffcutlicken Lebens sagen , daß
die Darlegung der Regierung sehr starke Bcwmiraft besitze . Die

Auffassung der Regierung , daß die britische Politik direkt verant «
wortlich sei für die Depression vieler amerikanischen Industrien ,
mache auf die Männer des öffentlichen Lebens Eindruck und werde

ebenfalls das Land überzeugen .

Rigoroser Grenzschutz in Kanada .
London , 31 . Dezember . ( W. T. B- ) „ Daily Chronicle " meldet

aus New Jork : Bei Fort Eric sind zwei Männer er -

schössen worden , weil sie mit W a f f e n kanadisches
Gebiet betreten hatten . Die beiden waren auf der

Entenjagd und weigerten sich , auf Anruf stehen zu bleiben .
Die Posten , die sie erschossen haben , sind verhaftet
worden . Eine Untersuchung ist eingeleitet .

politische Uebersicht .
Politische Reujahrswünsche .

DaS Korrespondenzblatt der Generalkommission der Ge -
tverkichaften schreibt in Nr . 1 des neuen Jahrgangs : „ Das
Wort des Kaisers : „ Ich kenne keine Parteien mehr , ich
kenne nur noch Deutsche ! ' hat auch der deutsche Reichs -

kanzler an offizieller Stelle feierlich übernommen und sich
mehrfach für feine Ausführung verbürgt . Er versprach
für seinen Teil dafür mitzuwirken , daß es auch nach dem

Kriege nur mehr Deutsche geben dürfe . Man kann daraus

ungezwungen den V e r z i ch t auf jede Art ausnahmegesetz -
sicher Maßnahmen gegen einzelne Bevölkerungsklassen Heraus -
lesen . Man wird aber auch nicht zu weit gehen mit der

Deutung , daß auch die ausnah mslv ei seHandhabung
des gemeinen Rechts , die bedrohliche Auslegung gegen
gewffsc politische oder wirtschaftliche Interessenvertretungen ein

Ende haben müsse und daß von einer Verschärfung der Ge -

setze gegen die Arbeiterbewegung nicht mehr die Rede sein
kann . Nicht minder siegt in der Verheißung , daß es nach dem

Kriege nur mehr Deutsche geben dürfe , die Anerkennung des

Anspruchs auf völlige Gleichberechtigung auf

politischem wie rechtlichem Gebiete , und wir dürfen wohl er -

warten , daß man auch in den verantwortlichen Kreisen der

Regierung während des Krieges mit seinen ungeheueren
Opfern an Gut und Blut einsehen gelernt hat , daß dieser An -

spruch ohne Aufschub erfüllt werden muß . Von

da bis zur Erfüllung einzelner politischer Programme ist zwar
noch ein weiter Weg. auf dem es genug der Kämpfe geben
wird . Aber es kann dem Vatcrlande nur nützlich sein , wenn

diese Kämpfe rein sachlich und zwischen Deutschen auf dem

Boden völliger Gleichberechtigung ausgetragen werden und der

politische Streit nicht durch Entrechtungen und E n t »

ehrungen vergiftet wird . "

Mehr Kriegsfürsorge in der Heimat .
Den Ruf nach erweiterter Kriegsfürsorge im Innern durch

wirtschaftliche Maßnahmen erhebt immer von neuem der be -

kannte iniperialistische Schriftsteller Paul Rohrbach . Im neuesten
Heft der „Hilfe " schreibt er :

„ Was die Oiganisaffon des Sieges in de : Heimat angeht , so
ist zu sagen , daß wir bisher noch nicht viel mehr als redlichen
Willen samt dem Allernotwcndigsten an Maßnahmen erlebt

haben , und daß auch das Notwendige und schließlich Verfügte
meistens spät , zögernd , unvollständig und nicht mit

genügender Voraussicht schädlicher Nebenwirkungen erfolgt ist .
Schlimmstenfalls werden wir un ? auch weiterhin so abzufinden
haben . . . . In diesem Zusammenhang möchte ich auf
eine wichtig « Schrift hinweisen , die der Rektor der
Berliner Handelshochschule Paul Eltzbacher soeben heraus -
gegeben hat i sie heißt : „ Die deutsche Volkseruährung und
der englische AusbungerungSplan " und ist gemeinschaftlich von

sechzehn Verfassern bearbeitet , die durch ihre Stellung an deutschen

Hochschulen und Behörden und ihr anerkanntes öffentliches An -
sehen insgesamt eine sebr starke Autoriräl darstellen . Sie legen
dem deutschen Volke und seiner Regierung einen bis ins einzelne

durchgearbeiteten Plan vor , wie unser Nahrungsbedarf mit den

vorhandenen Mitteln gedeckt werden kann — unter der still -

schweigenden , aber nnei läßlichen Voraussetzung , daß die
leitenden Behörden für die Ausführung der gemachten
Vorschläge sorgen . Darauf allein kommt es an , denn

selbst wenn wir die unmögliche Annahme machen wollten .

daß die 68 Millionen großer und kleiner , bewußter und

unbewußter , törichter und kluger Einzelwillcn in Deutich -
land durch Rede und Schrift alle miteinander auf dasselbe Ziel
hingelenkt werden könnten , so würden sie doch kein gemeinsames
Organ für ihr Handeln finden ; so wenig wie den Millionen un -
screr Soldaten im Felde ihre Tapferkeit tino Hingabe etwas zum
Siege hülfe , wenn kein Generalstab da wäre . '

Diese Ermahnung ist um so wichtiger , als in der rechts -
stehenden Presse in verstärktem Maße einer Erhöhung
der Höchstpreise das Wort geredet wird , um eine

größere Sparsamkeit in der Verwendung von Nahrungs¬
mitteln zu erzielen . Viel besser als dieser Weg , der nur
das Los der Konsumenten verschlechtern und die Gewinne
der Produzenten und Händler noch mehr steigern würde ,
wird dagegen eine planmäßige , der Willkür und dem Gewinn -
intcresse des einzelnen entzogene Organisation zu dem Ziele
einer ausreichenden Lebensmittelversorgung führen .

Verjüngung des Offizierkorps .
Dem Verlange » bestimmter Kreise nach der Verjüngung des

Offizieriorps wird jetzt durch den Tod auf dem Schlachtteld reichlich
Genüge getan . Die BcsörderungSverhälinisse sind aus diese Weise
geradezu glänzend geworden . Der Leutiianl hat Aussicht , bereits
»ach neun Dienstjabren Hauptmann zu werden , bisher hat das süns -
zehn b,s sechzehn Jabre gedauert . Wie bürgerliche Blätter berechne '
haben , brauche » die Hauptleute 7l/z Jahre zum Major , diese brauchen
5 Jahre zum Oberstleutnant und letztere wieder zwei Jahre bis zum
Oberste », so daß man also vom Major bis zum Regimentskomman -
deur lieben Jahre braucht . Oberst ist man zur Zeit auch nur zwei
Jahre t und ebenso Generalmajor . Wir werden also nach dem Feld -
zuge ein wesentlich verjüngtes OsfizicrkorpS haben . Allerdings wird
bald wieder eine Stockung eintreten , denn die künftigen jungen
Generäle bleiben natürlich länger als bis jetzt in diesen Stelluiigen
und hallen damit natürlich das Vorrücken ihrer Hintermänner eirl -
sprechend auf . _

Zum Fall Wcill .

Im Anschluß an den Artikel des Genossen Ledebour teilt daS
„Berl . Tagebl . " mit :

„ Herr Weill hat sich niemals Informationen bei uns geholt und
er hätte auch schon deshalb keine erhalten , weil man Informationen
nicht an andere Zeiiimgen weiter zu geben pflegt . Wie zahlreiche
ausländi ' che Blätter bat die damals von Jaurss geleileie „ Hlimamts "
Vorabdrücke bei uns erhalten , unter der natürlichen Bedingung .
daß die betreffenden AuSzüge nur mit Zitierung der Ouelle ver -
wendet würden . Diese Borabdrücke wurden durch einen Sekretär
bei uns abgeholt . "

Ersatzwahlen zum preußischen Landtag .
Für die erledigten Mandate zum preußische » Landtag sollen

so rai ' ch als möglich die Ersatzwahlen vorgeiiommen werden . Dabei
stößt man aber insofern auf Schwierigkeiten , als ein Teil der Wahl -
männer sich im Felde befindet . Wie die „ Kreuzzeilung ' mitteilt ,
werden in einer zu diesem Zwecke stattfindenden Besprechung die

Zweifei darüber zu beheben sein , wie eS mit den Ersatzwahlen für
diejenigen Wohlmänncr . welche zum Heere eingezogen sind , zu
halten ist . Wird die Auffassung , daß solche Wohlmänncr infolge
der Einberusung zum Heeresdienste ihre Slimmberechtigung als
Urwähler verloren haben , als richtig anerkannt , so würde , um die
Vornahme von Ersatzwahlen zu ermöglichen , die Wahl anderer

Wahlmänner erforderlich werden .

Behandlung eines ausläudischen Konsuls .
Berlin , 31. Dezember . Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung '

bringt folgende Richtigstellung :
Die „ Times " und andere englische Zeitungen brachten Anfang

Oktober eine Notiz , die auch von verschiedenen amerikanischen

Zeitungen unter der Ueberschrift „Deutscher Pöbel beschimpft einen

amerikanischen Konsul " derbreiiet wurde . Danach sollen de�

frühere amerikanische Konsul in Chemnitz , Frank

Deedmeyer , und seine Frau trotz Beschwerden beim Ober -

bürgerineister fortgesetzt gegen Belästigungen und Be¬

schimpfungen durch den Chemnitzer „ Pöbel " ausgesetzt gewesen

sein . In Wirklichkeit bandelt es sich um einige ziemlich harmlose

Proteste anständiger Bürger gegen das recht herausfordernde Bc -

nehmen des Herrn Deedmeyer und seiner Gattin t sie befleißigten

sich nämlich auf der Straße und in der Straßenbahn so auffällig

englisch zu sprechen , daß einige Personen aus dem Publikum ,
die die beiden für Engländer hielten , bercchtigterwcise
daran Anstoß nahmen und ihrem Unwillen in einigen Bc -

merkungen und Zurusen , die übrigens durchaus nichts Bc -

drohtiches an sich halten , Ausdruck gaben . Hätten Herr Deedmeyer
und seine Frau auck der in Chemnitz herrschenden , nicht gerade

euglischfreundlichen Stimmung nur etwas Rechnung getragen und den

ihnen mehrfach freundschaftlich erteilten Rat , sich durch Tragen einer

kleinen amerikanischen Flagge auch äußerlich als Amerikaner kennt -

sich zu »lachen , befolgt , so wären sie auch nicht im germgste » be -

helligt , sondern im Gegenteil , besonders zuvorkommend behandelt

worden . Obgleich dann von feiten des Magistrats alles Erforder -

licke geschehen ist , um dem Konsul jede Unannehmlichkeit zu erspare »,

stellten eS die „ Times " und ihr Echo , vermutlich um besonderen

Eindruck zu machen , so dar , als ob Herr Deedmeyer doch schließlich

genötigt gewesen sei , nach Abreise des letzten Amerikaners aus

Chemnitz da « Konsulat zu schließen und abzureisen .

Herr Deedmeyer ist allerdings abgereist und wird auch nicht

auf seinen Posten zurückkehren , aber die Geschäfte des Konsulats

werden von einem anderen Beamten ruhig fortgeführt und auch

heute lebt eine ganze Anzahl Amerikaner in Chemnitz unbehelligt
und in freundschaftlichen Beziehimgen mit der dortigen Bevölkerung

weiter .

Zur Lage der Gefangenen in England .

London , 31. Dezember . ( 28. T. B ) Der Botschafter der Ver -

einigten Staaten hat dem Zluswärtigen Amt einen Bericht über

seinen Besuch in dem Konzentrationslager auf der Insel

Man übergeben , aus welchem hervorgeht , daß die Einrilhlmigell

des Lagers im großen und ganzen gut sind , daß der Aufruhr aber

infolge der Licfenmg schlechter Kartoffel » entstanden sei . Die Auf -

sichtsbehvrden gaben zu, daß eine Schiffsladung Kartoffeln wurm -

stichig gewesen ist , und daß die Gefangenen die Nahrung zurück -

gewiesen haben . _

Ein Opfer des Krieges .
Der in Karlsruhe erscheinende „ Badische Landesbote " ist

dem stets ungünstig gewesenen fiiianzielle » Existenzkämpfe jetzt er¬

legen und stellt sein Erscheinen ein . Das Blatt war nach dem

letzten französischen Kriege von dem Demokraten A. H. Dillinger

gegründet worden als Organ der Deutschen Volkspartei Sonne -

mannscher Richtung und konnte sich im Lande einigen Einfluß ver -

schaffen . Mit der Lerichmelzuiig der bürgerlichen Linksparteien ir

die freisinnige Genieiiiichaft hatte die politische Organisation das

Nlsiko des wachsenden Defizits übernommen . Einzelue Freisinnige ,
insbesondere Dr . Fr . Weill in Karlsruhe und der jetzige Reichstags -

abgeordnete Haas hatten auch große persönliche Opfer gebracht . Zu -

letzt halte der „ LandeSbote " mit der ursprünglich demolralische »
Haltung wenig mehr gemein .

Letzte Nachrichten .
Eine Neufahrsproklamation .

Amtlich . Großes Hauptquartier . ( W. T. B. ) 31 . Dezember 1911 .

An das deutsche Heer und die deutsche Marine !

Nach fünf Monate langem , schwerem und heißem Ringen treten
wir ins neue Jahr .

Glänzende Siege sind erfochten , große Erfolge errungen . Tie

deutschen Armeen stehen fast überall in Feindesland . Wiederholte
Versuche der Gegner , mit ihren Hcerrsmaflcn deutschen Boden zu
überschwemmen , sind gescheitert .

In allen Meeren haben sich Meine Schiffe mit Ruhm bedeckt ;

ihre Besatzungen haben bewiesen , daß sie nicht nur siegreich zu fechten ,

sondern — von Ucbermacht erdrückt — auch heldenhaft zu sterben

vermögen .
Hinter dem Heere und der Flotte steht das deutsche Boll in

beispielloser Eintracht , bereit , sein Bestes herzugeben für den hei -

ligcn heimischen Herd , den wir gegen freventlichen Uebcrfall vcrtci -

digcn .
Biel ist im alten Jahr geschehen ; noch aber sind die Feinde

nicht niedergerungen ; immer neue Scharen wälzen sie gegen unsere
und unserer treuen Berbündetcn Heere heran .

Doch ihre Zahlen schrecken uns nicht , ob auch die Zeit ernst , die
vor uns liegende Aufgabe schwer ist ; voll fester Zuversicht dürfen wir
in die Zukunft blicken .

Nächst Gottes weiser Führung vertraue Ich auf die unvcrgleich -
liche Tapferkeit der Zlrmee und Marine und weiß Mich eins mit dem
ganzen deutschen Boll . Darum unverzagt dem neuen Jahre cnt -
gegen , zu neuen Taten , zu neuen Tirgeu für das geliebte Vaterland .

Großes Hauptquartier » den 31 . Dezember 1911 .

_ gez . Wilhelm I . R.

Tie Zahl der Kriegsgefangenen in Deutschland .

Amtlich . Berlin , 31 . Dezember 1314 . ( W. T. B. ) Tic

Gesamtzahl der beim Jahresschluß in

Deutschland befindlichen und internierten

Kriegsgefangenen ( keine Zivilgcfangenen ) beträgt
8138 Offiziere , 577875 Mann .

In dieser Zahl ist ei » Teil der auf der Verfolgung iu

Russisch - Polen gemachten sowie alle im Abtransport noch bc -

findlichen Gefangenen noch nicht enthalten .
Tie Gesamtzahl seht sich folgendermaßen zusammen :
Franzosen : 3459 Offiziere , 215 9l ) 5 Mann : darunter

7 Generale .

Russen : 3575 Offiziere , 398 294 Mann ; darunter
18 Generale .

Belgier : 612 Offiziere , 36 852 Mann ; darunter drei
Generale .

Engländer : 492 Offiziere , 18824 Mann .
Tic über Kopenhagen verbreitete , angeblich vom russischen

Kriegsiiiinistcr stammende Nachricht , daß in Rußland 1149
Offiziere und 134 799 Mann deutsche Kriegsgefangene sich
befänden , ist irreführend . Tie Rüsten zählen in die Ge -
samtzahl alle Zivilgesangenen hinein , die zu Äriegsbegin »
zurückgehalten und interniert sind .

Die 5lriegsgefangcnen sind auf allcrhöchstens 15 Prozent
der angegebenen Summe zu veranschlagen ; hierbei ist zu be -
achten , daß ein großer Teil auch dieser Gefangenen verwundet
in die Hände der Russen gefallen ist .



Beginn am 2. Januar
BMIWliiiiilE

Fantasie - Mantel
2 . 75 3 . 75 4 . 75

6 . 50 7 . 50 8 . 25

darunter Werte bis zu 20 . —

Karierte Mantel
4 . 50 5 . 75 6 . 75

8 . 50 9 . 75 10 . 50
darunter Werte bis zu 25 . ' "

Astrachan - Mäntel
12 . 75 14 . 50 16 . 75

19 . 50 21 . 75 22 . 50

darunter Werte bis zu 35 « " '

Samt - Mantel
12 . 75 14 . 75 17 .

20 . 75 22 . 50 24 .

darunter Werte bis zu 40 .

Blusen
- . 90 1 . 40 1 . 75

2 - 2 . 50 3 -

darunter Werte bis zu 12 . —

s ' WUIlMMIisU!

Mam

vormittags V2 10 Uhr

Blau © Kostüme
7 . 50 8 . 75 10 . 50

12 . 50 14 . 75 17 . 50
darunter Werte bis zu 30 . —

Fantasie - Kostüme
675 7 . 75 9 . 50

11 . 75 12 . 50 14 . 50
darunter Werte bis zu SO . —

Kleider
7 . 50 8 . 75 10 . 50

12 . 50 14 . 75 17 . 50

darunter Werte bis zu SO . —

Kinder - Mäntel
- . 90 1 . 40 1 . 90

2 . 50 3 . 75 4 . 50

darunter Werte bis zu IS « " *

RöcKe
- . 95 1 . 50 1 . 90

2 . 50 2 . 75 3 . 50

darunter Werte bis zu 15 . —

Kommen Sie möglichst vormlttagSt um den Andrang zo vermeiden !

Ein Verkauf an Wiederverkäufer

findet in dieser Zeit nicht statt !

HONIGSTRASSE 33
Am Babnbof Alexander platz

Pakete müssen während des Aus »

verkaufe mitgenommen werden l

CHAUSSEESTR . 113
Beim Stettiner Bahnhof

Tfeffttüp - gtoctt . : Mr�DirM . fleu &Ita . LnMMW v « antw . Tl7 . vjiFSe . WMN.
/ . KiSKzU Z LeiMen u. UllterStUtmSÜT '
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Die Grunösätze öer Sozial -
öemokratie unö öer Weltkrieg .

Von Ed . Bernstein .

Es ist Iveithin bekannt und braucht auch nicht verheimlicht zu
Iveröen . daß der gegenwärtige Krieg starte Meinungsverschieden -
heiten innerhalb der deutschen Sozialdemokratie gezeitigt hat . In
nnserer Partcipresse tritt das verhältnismäßig wenig zutage . Nur
bei bestimmten Gelegenheiten , wie z. B. die Beschlußfassung des

Reichstages über die neuen Kriegskredite war , vernimmt man etwas
nrehr davon . Aber das geht episodenhaft vorüber , und dann sorgen
Rücksichten , die der Kriegszustand uns allen auferlegt , für rasche
äußere Glättung der Wogen .

Das bedeutet indes selbstverständlich nicht , daß die Meinungs -
Verschiedenheiten selbst verschwinden . Im Gegenteil . Weil die

öffentliche Diskussion fehlt , lasten sie sogar vielfach schwerer auf
den Gemütern , als es bei freier Aussprache der Fall sein würde ,
und haben Verbitterung zur Folge , die nicht zu sein brauchte . Diese
Beobachtung wird jeder utachen , der sich in den Mitgliedschaften der

Partei umsieht .
Es ist eine alte Erfahrung , daß nichts Meinungsverschisden -

heilen mehr auf die Spitze treibt als ungenügende Erörterung der

tatsächlichen und grundsätzlichen Voraussetzungen , von denen die
Streitenden ausgehen . Umgekehrt ist nichts mehr geeignet , einen
Meinungsstreit in sachliche Bahnen zu lenken als Aufklärung dar -
über , welches die Grundfragen sind , die für ihn entscheidende Be -

deutung haben und über die sich daher die Streitenden zunächst
auseinandersetzen müssen . In der Absicht , in diesem Sinne zur
möglichsten Klarstellung der Standpunkte und damit zur mög-
lichsten Vcrsachlichung der Erörterungen beizutragen , unternehme
ich es hier und in einigen weiteren Artikeln , einen Teil der Grund -

fragen zu untersuchen , gemäß denen sich die Stellung der Sozial -
dcuwkraiie zum gegenwärtigen Krieg bestimmt .

Die erste Frage grundsätzlicher Natur , die sich da aufdrängt , ist
die Frage nach der Stellung der Sozialdenwkratic zum Krieg im
allgemeinen . Gar mancher mag freilich ihre Erörterung für über -
flussig halten , da es ja bekannt sei , daß die Sozia�deiuokratie die
Kriege prinzipiell verivirst . Indes ist diese Boraussetznng nicht
ganz zutreffend . Wer sich die Mühe nimmt , die Beschlüsse der
Parteitage der deutschen Sozialdemokratie sowie der internationalen

Sozialistenkongresse nachzuschlagen , die sich auf die Kriegsfrage be -
ziehen , wird zwar bei jedem von ihnen auf eine starke allgemeine
Gegnerschaft gegen den Krieg stoßen , aber nirgends einen Satz
finden , wonach jeder Krieg , welcher Art er auch sei , schlechthin
verworfen wird . Es werden in jenen Beschlüssen Triebkräfte ge -
kennzeichnet und verurteilt , die heute zu Kriegsrüstungen und

Kriegen treiben . Maßnahmen werden vorgeschlagen oder vor -

geschrieben , die zur Verhinderung oder Abkürzung von Kriegen
geeignet erscheinen . Es liegt jedoch kein einziger Beschluß vor ,
der jede Unterstützung irgendwelchen Kriegs bedingungslos ver -
böte . Und wenn man über unsere Frage in der Literatur des

Sozialismus Auskunft sucht , so findet man insbesondere in den

Schriften und Briefen seiner großen Theoretiker Stellen genug ,
! vo diese sich im Gegenteil zugunsten bestimmter Kriege aussprachen ,
man könnte sagen , für sie Stimmung machten .

Wie ist dieser Mangel einer grundsätzlichen Beurteilung der
Kriegs zu beurteilen , welche Schlüsse sind aus ihm zu ziehen ? ES
wäre schlimm , wenn man aus ihm folgern müßte , daß der Sozial -
Demokratie jeder bestimmte Kompaß für ihre Entscheidungen über

Kriegssragen fehlt «, daß auch dies «, wie «S in einer berühmten ,
aber nichts weniger als rühmenswerten Resolution von einer
andern Frage bei uns hieß , „ von Fall zu Fall zu entscheiden " seien .
Wo bin solcher Verzicht auf Feststellung bestimmter Unterscheidungs -
Merkmale hinsichtlich von Vorgängen führen kann , in welche die

Sozialdemokratie einzugreifen hat , haben wir zur Genüge er -

fahren .
Es ist also die Frage zu beanüvorien , ob eS in bezug auf den

Krieg Unterscheidungsmerkmale gibt , die für die Sozialdemokratie
im bestimmten Fall die Frage ihres Verbaltens aus dem Gebiet der

mehr oder weniger willkürlichen , gefüblsmäßigen oder opportunisti -
schen , in das einer durch Regeln festgelegten , objektiven oder g- vund -
sätzlichen Stellungnahme zu heben vermögen .

Alaucher wird geneigt sein , diese Möglichkeit zu verneinen ,
wenn er sich an das traurige Schicksal der anscheinend so einfachen
und naheliegenden Unterscheidung von Angriffs - und Verteidigungs -
krieg erinnert . Lange Zeit bat man geglaubt , in ihr den Weg -

weiser zu haben , der im gegebenen Fall dem Sozialisten die rechte
Bahn des Verhaltens zu ausbrechenden Kriegen zeigen werde .

Wie sehr aber diejenigen Recht hatten , die auf die Schwierigkeiten

aufmerksam gemacht haben , der die Anrufung dieser Unterscheidung
in der Praxis begegnet , hat uns der gegenwärtige Krieg gelehrt .
Keine der Mächte , zwischen denen er eröffnet wurde , gibt zu , der

Angreifer gewesen zu sein . Hüben und drüben behauptete und be -

hauptet man , einen Verteidigungskrieg zu führen , und in dem Zeit -

Punkt , wo sie ihre Wahl zu treffen harte , war hüben wie drüben die

Sozialdemokratie in der Tat nickt in der Lage , mit Sicherheit zu
entscheiden , in welche der beiden Kategorien der Krieg für ihr Land

einzureihen sei .
Hat man aber in bezug aus die Frage Angriffs - oder Ver -

teidigungSkrieg immerhin noch einen formalen Anhaltspunkt , so
kommt selbst der vollständig in Wegsall bei der Frage nach der

Schuld oder Urheberschaft am Kriege . Sic ist in dem Zeitpunkt ,
wo die Sozialdemokratie zu einem solchen Stellung zu nehmen hat ,

das heißt beim Kriegsausbruch , stets noch weniger mit Sicherheit

zu entscheiden . Wird doch noch beute über sie in bezug ans Kriege

gestritten , die ganze Weuscheiwlter in der Geschickte zurückliegen .
Damit ist nun zwar nicht gesagt , daß die Frage als nebensächlich

beiseite zu lassen sei und man sick darauf beschränken dürfe , ent -

weder alle Kriege der heutigen Staaten unterschiedlos als Aus¬

wüchse der kapitalistischen Gesellschaftsordnung in Bausch und

Bogen zu verdammen und zu behandeln oder sich zu ihnen ebenso

unterschiedlos nach dem Grundsatz zu verhalten : „ riglü ca wrong ,

niy country — mein Land voran , gleichviel ob es Recht oder IIn -

reckt hat . " So wenig wie der Mensch in seinen persönlichen Be -

Ziehungen , darf ein Staatsmann , eine Ilcgierung , eine Partei sich
als unverantwortlich betrachten und die Verantwortung für ihr
Tun und Lassen kurzerhand den Umständen in die Schuhe schieben .
Das Gefühl für eine hohe Veraulwortung darf uns gerade bei so

folgenschweren Ereignissen nie verlajsen . Nur dürfen wir uns zu -
gleich darüber nicht täuschen , daß in dem Augenblick , wo heute die

Völker vor die Frage Krieg oder Frieden gestellt werden , die Frage

Schuld oder Nichtschuld fast niemals spruchreis zu sein pflegt .
ES lassen uns also gerade die beiden Merkmale im Stich ,

welche dem Empftnden des einfachen Mannes für sein Urteil am

nächsten liegen . Wir laufen , wenn wir glauben uns auf sie der -

lassen zu können , Gefahr , im gegebenen Moment die größten Miß -

griffe zu begehen .
Woran aber sollen oder können wir uns dann halten ? Gibt es

andere Merkmale oder sonst Mittel und Wege , uns davor zu
schützen , in der Frage Krieg und Frieden entweder zu bloßen

Werkzeugen der jeweilig Regierenden herabzusinken oder — da vor -

hcrgefaßte Beschlüsse die Volksmehrheit kalt zu lassen Pflegen —

durch Proklamierung einer unterschiedlosen Ablebuung ihnen tai -

sächlich einen Freibrief in bezug auf sie auszustellen ? Die Frage
soll in einem besonderen Artikel erörtert werden . Hier aber soll .
da wir nun einmal unS zunächst mit solchen Momenten beschäftigt

haben , deren Anrufung uns bei dieser Frage nicht über den Borg

Velsen kann , auch ein Umstand gleich mit erledigt werden , dessen

Hervorhebung sehr geeignet ift uns von vornherrein in die Irre

zu führen .
Es handelt sich um die weiter oben erwähnte Tatsache , daß die

großen Vorkämpfer der Sozialdemokratie — ein Marx , ein

Engels , ein Lassalle — sich ' wiederhvlt zugunsten von Kriegen aus -

gesprochen haben . Wer glaubt , kurzweg sich aus sie berufen zu
können , um eine Parteinahme für Kriege in. der Gegcnwar ! zu
begründen , der muß aus die großen geschichtlichen Verschiedenheit , n

verwiesen werden , welche die Verhältnisse , unter denen Marx , Engels ,

Lassallc jene Aussprüche taten , von den Verhältnissen unterscheiden ,
denen die Sozialdemokratie sich - heute gegenüber sieht . Jene Denker

schrieben zu einer Zeit , wo große Fragen der staatlichen Gestaltung
Europas noch der Lösung harrten , die mittlerweile insoweit eine

Lösung gesunden haben , daß die Weiterentwickelung der GeburtL -

Hilfe durch die nackte Gewalt nicht mehr bedarf , die damals ober

nur durch Revolution oder Krieg zu lösen waren . Ter Krieg für
revolutionäre Ziele durch die Revolution oder als Emleiter d" r

Revolution war es . wofür sie sich erwärmten . Und außerdem fehlten
zur Zeit , wo sie in diesem Sinne sich äußerten , noch verschiedene
der Möglichkeiten , Streitigkeiten der Staaten anders als durck

den Krieg zum Auslrag zu bringen , die heute vorhanden sind und

der Kriegssrage ein ganz anderes Gesicht geben , als ffe damalk .

hatte . Wir haben die Natur der heute zur Entscheidung stehenden
Fragen und der heute vorhandenen Mittel ihrer Austragung zu

untersuchen , wenn wir zu Kriegen Stellung zu nehmen haben .

Wozu dann noch ein Trittes kommt : die heute zu gewärtig - nd -
Rückwirkung aus die innere EntWickelung der Rationen .

Zur Grünöung üer Kriegs -

Getreidegefellschast m . b. H.
Man schreibt uns :

ES kann keinem Zweifel unterliegen , daß der Getreide -

Vorrat , der unserem Volke in diesem Jahre zur Verfügung steht ,

beträchtlich geringer ist als in normalen Friedenszeiten . Im

Durchschnitt der Jahre 1908/09 bis 1912/13 waren in Teutschland

nach Abzug der Aussaat zum menschlichen Verbrauch , für Ver -

fütterung und industrielle Zwecke an Roggen , Weizen und Spelz

lunter Einschluß der aus Getreide umgerechneten Nettoeinfuhr an

Mehl ) verfiigbar : 15 000 000 Tonnen . Davon brachte die Rettocin -

fuhr durchschnittlich 1 200 000 Tonnen oder rund 8 Proz . Mit der

Einfuhr kann , ovschon es falsch wäre von einer völligen linier -

Hindling derselben zu sprechen , während des Krieges nickt ge -

rechnet werden .
Was unsere Ernte angeht , so ist diese im Jahre 1914 infolge

der lange anhaltenden Dürre des Frühsommers geringer einzu¬

schätzen als die des Vorjahres . ES ist serirer zu bedenken� daß in

Teilen von Ostpreußen und Oberelsaß die Felder verwüstet , d e

Vorräte vernichtet sind und daß Teutschland überdies er . i ' "

Schweiz Getreide abgegeben hat . Die Angaben der Erntestati t

sind eher zu hoch als zu niedrig anzusehen . So erhöht sick d e

Fehlbetrag an Brotgetreide , der sich sckon aus der Ilnterbindurg

der Einfuhr ergibt , noch erheblich ; er dürfte auf 15, vielleicht aus
20 Proz . zu veranschlagen sein .

Tommp /lttins .
In der „Frankfurter Zeitung " wird von einem Äriegsteil -

nehmer die ganz besondere Tüchtigkeit der englischen Soldaten

gerühmt , die vor keinem Angriff zurückweichen und vom militari -

schen Standpunkt ans die höchste Achtung verdienen . Das stimmt
durchaus mit dem überein , was auch andere , die mit englischen
Soldaten in persönliche Berührung getreten sind , zu melden wissen .
So erzählt Herr Heiland , der vor Jahren auf einer großen Welt -

reise auch durch Indien kam , wie er in Benares von den� Soldaten

freundlich aufgenommen wurde . Er konnte in den Militärbaracken

wohnen , die weitab von der Stadt der Eingeborenen lagen ; es

gefiel ihm dort „ inmitten dieser prächtigen Menschen " , wie er sich
ausdrückt , so gut , daß er entgegen seinem ursprünglichen Reise -

Programm längere Zeit blieb . Er war zwar Gast der Soldaten ,
aber nur in bezug aus das Wohnen , an den Kosten der Küche be¬

teiligte er sich in derselben Weise wie jeder Soldat . Bei seinem
Aufenthalt lernte er sowohl den Dienst wie die llbaraktereigen -
kchaften der Leute , mit denen er täglich in regem Verkehr stand ,
kennen .

Aus den eigentlichen Exerzierdienst wird sebr wenig Wert

Bslegt . Die Zeit für ihn beträgt in Indien gewöhnlich nur zwei
Stunden am Tage , und zwar werden sie wie der Dienst überhaupt
in die allerersten Morgenstunden verlegt , wo die Hitze sich noch
nicht sehr stark bemerkbar macht . Nach beendetem Dienst spielen
die Leute Fußball , üben sich im Boren und Fechten oder macken
auch Wanderungen zur Eingeborenenftadt , und Sonntags werden
auch größere Jagdausslüge gemacht . In einem bestimmten Tur -
nus kommt �jedes Regiment in alle oder doch in eine größere
Anzahl von Stationen des ausgedehnten Kolonialdienstes , nm dann
für eine bestimmte Zeit wieder in die Heimat nach England zurück¬
zukehren . So wird jedes Regiment überall verwendbar , sowohl
im Kriege gegen Eingeborene wie auch in Europa , wohin ja gegen -
wänig bereits viele Tausende von Soldaten aus Indien gebracht
worden sind .

Ein Soldat , der sich in den indischen Grenzkciegen mit den
Stämmen der Afghanen und Afridis bewährt hat . dürfte nach
Heilands Urteil auch auf keniem europäischen Schlachtselde ver -

sagen , denn in diesen Kämpfen werden hohe Anforderungen an
die Energie , Ausdauer und das körperliche Training der Truppen
gestellt . In bezug aus die im modernen Krieg so überaus wichtigen
Sckiießleistungen dürfte der englische Soldat wohl mit an erster
Stelle stehen , einfach schon deshalb , weil er ein Berufssoldat ist ,
der nach Art unserer Unteroffiziere 10, 15, wohl auch 20 Jahre
dient . Zum guten Schießen gehört aber Uevung .

Dies Urteil stimmt ganz mit dem des oben erwähnten Ge -
währsmannes der „Frankfurter Zeitung " �überein , der die eng -
lische Kriegführung auch in vielen prakliscken Dingen rühmt , be -
sonders was Kleidung , Verpflegung , Technik der Nachrichten -
Übermittelung anbelangt . Auch der geschickten Uebertragung der
Erfahrungen der Kolonialkriege aus europäische Verhältnisse wird
dort gedockt . Freilich ist der englische esoldat ein �ür Geld ge -
worbener Söldner , aber über den Nachteilen eines Söldnerheeres
darf man auch die Vorteile , die ein Berufsheer im Kriege bat , nicht
außer acht lassen . Man darf anch das moderne englische Söldner¬
heer nicht mit den Söldnerheeren des Mittelalters vergleichen , die
aus aller Herren Länder sich zusammensetzten , so daß der hervor -
ragende Führer Wallenstein bei Schiller sagen muß : „ Dieses Heer ,
fcas kaiserlich sich nennt� — daS hat ieitj Vaterland , das ist der

Auswurf fremder Länder , ist der aufgegebene Teil des Volks , dem

nichts gehöret als die allgemeine Sonne . " Tie englischen Söldner

sind , soweit es sich nicht um eingeborene Truppen handelt , Briten ,
die ein Baterland haben , ans daö sie stelz sind und für das sie ihr
Leben einsetzen . Freilich finden sich im Heere , wie das bei der

Werbung nicht anders sein kann , auch sehr viele moralisch minder -

wertige Elemente , weswegen ja die Soldaten in England im

Frieden auch keine große Achtung genießen . Aber andererseits
finden wir auch grade die besten und tüchtigsten Eharaktereigen -
schasten des ganzen Volkes vertreten , so daß die englischen Truppen
keineswegs zu verachtende Gegner sind , und c » ist tief traurig , daß
es einer Schicht von skrupellosen Geschäftsleuten gelingen konnte ,
große Knlturnationen , die auf einander angewiesen sind und eng
befreuudct sein müßten , zu verderblichem Kampf auf Leben und
Tod auf einander zu Hetzen .

der Generalftabschef im Schlafanzug .
Tie Zeiten , da die Führer der kämpfenden Heere auf stolzen

Rennern mit blitzenden Schwertern und lautem Kriegsrnf ihren

Truppen voran in die Schlacht sprengten , sind längst dahin . Aber
der nüchterne Amerikaner , der als Berichterstatter der New Uorker
„ Evening Sun " dem französischen Hauptquartier einen Besuch
abstattete , lvar doch erstaunt , einem Manne im Schlafanzug gegen -
über zu stehen , der die ganze ungeheure und höchst verwickelte

Maschinerie der französischen Kriegssührung in Gang hält . Tiefer
Mann ist der Generalstabäche j des OberbefehlSbabers Joisre ,
General Bcrtholet , von dessen Arbeit der Berichterstatter
ein anschauliches Bild entwirft :

„ In JosfreS Hauptquartier hängt in einem langen großen
Raum eine Spezialkarte im Matzstabe bon 1 : 1000 . s ? ? ?) Sie zeigt
jeden Weg , jeden Kanal , jede Eisenbahnlinie , ja sogar jedes Gebüsch ,
Weg . joden Kanal , jede Eisenbahnlinie , ia sogar jedes Gebüsch ,
jedes Brückchen , jedes Bächlein und jeden Sumpf . Das ist der eine
Teil der Ausrüstung des modernen Strategen . Der andere Teil

ist eine prachtvolle Sammlung von Nadeln aller Farben und Größen
mit WachSküpfen . Diese stellen die Heereseinheiten von allen

Größen und alle Truppenkörpern dar . In dem langen Zimmer
laufen viele Drähte zusammen/Telephon und Telegraph . Auch
ein Apparat für drahtlose Telegraphie ist da . Die Art und Weise ,
in der die strategische Arbeit sich im französischen Hauptquartier
vollzieht , ist höchst einfach , wenn man sie versteht . Eine neue

Schlacht ist im Beginnen . Die Truppen sind über die 300 - Kilo »
meter - Linie genau so verteilt , wie es die Nadeln auf der Karte

darstellen . Eine Telephonglocke lautet : „ Hallo ! Ja ! Die Deutschen
greifen die Division des General Durand an ? Sie sind in der
lieber macht ! Der General vrauckt Verstärkungen ? Gut . " Der

Stabsoffizier , der diese telephonische Meldung entgegengenommen
hat . stürzt sofort zu General Bertholct , dem Generalstabschef
Jossres , der gleichsam die Hand des Oberbefehlshabers ist und aus -

führt , was der Köpf denkt . Der General schläft gerade etwas ; es

ist der erste Schlaf , den er seit 36 Stunden findet , denn Bertholet
muß jeden Moment bereit sein , weil er die wichtige Person ist , die
die Bcrvinduiig zwischen dem Overbefehlshaber und den Heeren
herstellt . Er springt sofort von seinem Lager auf . in seinem schlaf -
anzug , der einzigen Kleidung , die er seit Tagen trägt , und empfängt
den Bericht des Stabsoffiziers . In einem riugenblick stellt Bertha -
let , der seine Karte wie sein eigenes Gesicht kennt , die Stellung
der Division Durant fest . Er weiß , daß nach der Angabe seiner
Nadeln 15 Kilometer rückwärts Reserven unter General Blanc im
Quartier lieg » . Ebenso erzählt igst ein Blick auf sein « Nadeln ,

daß eine Anzahl von Autoomnibussen in der Nähe von Blair -
Soldaten sind . „ Befehl an General Blaue, " diktiert er , „ Durand

sofort mit 10 000 Mann , 4 Batterien der 75 Millimeter - Artilleri r
10 Maschinengewehren und 3 Schwadronen Kavallerie zu verstärke : - .
Blanc soll seine Truppen in den dort und dort befindlichen A. uo -

ommbussen befördern . " Innerhalb von zwei Minuten ist der

Befehl au General Blanc telephoniert , nach�b Minuten beginnt die

Ausführung , und Eenecal Durand erhält Hilie . _ Bertholet nimmt

unterdessen wieder „ ein paar ?lugeii voll Schlaf, " solange c ? die

Schlackt gestattet .
Es dauert nicht lange , so klingelt eS wieder ; der Mann im

Schlafanzug springt wieder aus und gibt neue Befehle . Bei jed -r
Truppenveräuderuiig , bei jeder Brücke , die gespceng ! wird , und
bei jeder andern , die geschlagen wird , tritt General Bcrtholet an
seine Karte und steckt die Nadeln ein , um die Veränderungen an -
zuzeigen . Nichts passiert ans der laugen mehrere hundert Kilo -
meter weit sich erstreckenden Schlachtlinie , ohne daß Bertbolet .
immer noch im Schlafanzug , von seinem Bett aufspringt und seine
Nadeln umsteckt . Tie Karte muß jede Minute richtig sein . Gene -
ral Joffte muß sich aus ihr orientieren können zu jeder Stunde
bei Tag und bei Nackt . Was die Flieger an Erkundungen melden ,
was ein Spion Glaubwürdiges ins Hauptquartier bringt — keine
Einzelheit wird von Beriholet übersehen . Tie Nadeln berichten
nicht nur ganz genau über die Art und Stärle der Truppen an
einer bestimmten Stelle , soudecii sogar über die Größe der da '

aufgestellten Kanonen und über die Munition , die sich dabei
befindet . . . . "

öestattung üer Leinde einst und jetzt .
Ter Primitive Mensch , von Natur grausam , konnte den Haß .

den er dem lebenden Gegner gegenüber empfand , auch dein Toten

gegenüber nicht unterdrücken , und dieser Haß zeigte sich mit Vorliebe
in der Verweigerung eines Begräbnisses . Selbst bei einem so
kultivierten Volk wie den Griechen ist die Verweigerung der Be «
staltung lange Zeit �

ein berechtigtes Kampfmittel gewesen . Wissen
wir doch , daß Achilles den Leichnam Hectors schleifte und den
Hunden preisgab und ihn erst gegen ein Lösegeld seinem Vater
VriamoS auslieferte , der ihn dann feierlich bestatten ließ . Auch von
TerxeS wird überliefert , daß er an dem Leichnam des Leonidas noch
unwürdige Rache nahm , indem er anordnete , daß dieser verstümmelt
und gekreuzigt werden sollte . Die Nichtgewährung eines Grabes im
Aliertum erscheint um so grausamer bei der damaligen Annahme ,
daß ein Unbestatteler hundert Jahre ruhelos umherirren
müsse ; daher bei den Griechen denn auch die Sitte be -
stand , jedem zufällig gefundenen Toten durch Aufstreuen von
drei Händen voll Erde zur Ruhe zu verhelfen Die Grieche -
waren wohl auch das erste Volk , bei dem sich die völkerrechtliche un ¬
religiöse Pflicht einwickelte , auch den gefallenen Feinden Bestattung
zu gewähren . Hannibal ließ schon im ersten vunischen Krieg dem
gefallenen TiberiuS Gracchus ein feierliches Leichenbegängnis be -
reiten und seinen Leichnam nach der damaligen Silke auf dem
Schlachtselde verbreiuien . Die Römer folgten erst später , doch wisteir
wir schon von Julianus , daß er Z7ö u. Chr . , nach der Schlacht bei
«tratzburg , die gefallenen �Freunde und Feinde ohne Unterschied lü -
statten ließ . Heute ist diese Sitte woljl nffcit zivilisierien Bökkern
gemein . Eine Ausnahme machen , abgesehen von völlig Wikden ,
wohl nur noch die Chinesen , während die Japaner , woran hier er -
innert sei , unsere Gefallenen von Tsingtau sogar in Einzelgräbern
bestatteten und aus jedem Hügel das bedeutsame Wort »Heldengrav

'

anbring » lieh «.



25cnn aber unsere Feinde auf Grund dieser Verhältnisse mit
dcnr Eintreten eine » ZtahrungsmangelZ in Teutschland rechnen ,
so haben sie sich gründlich verrechnet . Die durch Verordnung des
Bundesrates getroffenen Maßregeln zur Streckung der Getreide .
Uorräte und anderer Ermtzfrüchle sind bekannt ; schon allein durch
das Ausfuhrverbot von Kartoffeln , die Einschränkung des Brenn -
kontin gents alif kiü Proz . und die in großem Maßstäbe durch -
geführte Herstellung von getrockneten Kartoffelflocken , die sich vor -
züglich zur Mischung mit Mehl und zur Brotbereitung eignen , ist
die Ernährung der Bevölkerung sichergestellt . Dazu kommen noch
andere Ersatzstoffe , die der Brauerei , Brennerei und Vichver -
sütierung entzogen werden , und dazu kommt ein Vorrat von Fleisch ,
wie er noch niemals so groß in unserem Lande vorhanden war .
Es kann also die Sorge unr die Ernährung der deutschen Bevölke -

rwig bis zur nächsten Ernte unöedeiiklich abgewiesen tverden .
Aber die Voraussetzung für diese tröstliche Ge»vißl ?eit und

damit auch die unerläßliche Vorbedingung für ein glückliches Durch -
halten in dem uns aufgezwungenen Kriege bildet die von dem

ganzen deutschen Volle erkannte Notwendigkeit , auf das sorgfältigste
li a n Z z uh a l t e n und den Verbrauch von Brot und anderen
Backwaren auf das Nötigste einzuschränken . Zst seit Beginn des
Krieges bis zur Stunde unzweifelhaft allzu sorglos gewirtschaftet
worden , so ergeht jetzt an alle Männer und Frauen TeurstWands
die Mahnung , mit Brot zu sparen , nur das zur Ernährung
unbedingt Notwendige zu verbrauchen und somit , jeder an feinem
Teile , dazu beizutragen , daß die schmähliche Berechnung unserer
Feinde zuschanden wird . Bei der Unsicherheit der Grundlage der

Berechnung ist übertriebene Vorsicht und Einschränkung immerhin
noch besser als leichtfertiges Gshenlaffen und allzu unbekümmertes

Festhalten an den bisherigen Gewohnheiten .
Durch die gesetzliche Festlegung von Höchstpreisen für Ge -

treibe hat die Reichsregierung der sonst unabwendbaren Steigerung
der Preise diese » wichtigsten Nahrungsmittels Einhalt geboten . Sie
war sich vollkommen bewußt , daß eine kriegsmäßige Steigerung
der Getreidepreise an sich das wirksamste Mittel zur Einschränkung
des BrotverbrancheS gewesen wäre . Wenn sie aus allgemeinen
sozialen Gründen die natürliche Steigerung der Preise und damit
den selbsttätigen Regulator des Verbrauches beseitigt hat , so hat
sie zweifellos und hoffentlich nicht umsonst mit der Einficht unserer
patriotischen Bevölkerung gerechnet , mit deren Hilfe dasselbe Ziel
in einer dem allgemeinen VolkScmpfindcn besser entsprechenden
Weise erreicht werden ivird .

Nichtsdestoweniger erscheint es notwendig , den Gcireidemarkt

sich nicht selbst zu überlassen , sondern nach Möglichkeit schon jetzt

Vorsorge für eine angemessene Verteilung der Vorräte und für
eine Sicherstellung des Bedarfes in den kritischen Monaten vor

Herciubnuguug der neuen Ernte zu treffen . Zu diesem Zwecke

hat die Königlich Preußische Regierung unier starker Beteiligung
der deutschen Städte mit über lOOOWI Einwohnern und eines

Teiles der großen Industrie eine Gesellschaft mit beschränkter
. Haftung mit bedeutendem Kapital gegründet . Dieser Gesellschaft ,
die mit dem Rechte der Enteignung ausgestattet werden

lvird , ist die Aufgabe zugewiesen/große Mengen von Brotgetreide

zu erwerben , zu lagern uird vornehmlich für die Sicherung de »

Bedarfes der letzten Monate des ErntejahreS zu sorgen .
Tie Gesellschaft ist eine gemeinnützige ; ihre Dividende

ist auf höchsten » 5 Proz . des eingezahlten Kapitals beschränkt ,
ctlvaige darüber hinausgehende Gewinne sind dem Reich für gc -
meinnützige Zwecke , insbesondere zugunsten der Kriegs - und

Hinterbliebenen - Versorgung . zu überweisen .
In den Aufsichisrat der Gesellschaft sind neben Vertretern de »

Staaie » und der Städte Mitglieder des Grotzgewerbes gewählt
worden . ■ '

Die Gesellschaft wird sich der Schwierigkeit ihrer Aufgabe
und der Unmöglichkeit voll bewußt sein , in ihrer raschen Orgara -
sation , ohne jedes Borbild , und auf einem bisher unbctretenen

Gebiete , jeden Fehler zu vermeiden , ebensowenig wie sie nicht

umhin können ivird , in private Interessen einzugreisen , wo das

Interesse der Allgemeinheit voranzustehen hat .
Es ist aber bestimmt zu erwarten , daß sie es verstehen wird ,

ibre Aufgabe zu lösen , daß . unsere tapferen Heere ihr großes Werk

rstne Sorge um die wirtschaftliche Sicherheit des gesamten deutschen
Volkes bis zu einem für Teutschland günstigen Ende fortführen
lönnen .

Rußland im Kriege .
T Das „ Stockholmer Tagcvlatt " sHauptorgan der schwedischen

konservativen Parten bringt in seiner Ausgabe vom l.' J. Dezember
1011 unter der Ucbcrschrtst : „ Ter Krieg , einige Eindrücke aus Ruß -
fand zu Kriegszeiteii " einen in Petersburg am 30 . November ge¬

schriebenen Bericht , den wir hier wiedcrgcbcn , weil er ein vor -

ziiglichtZ Tituationsbild darstellt :

I .

Wer zurzeit in Rußland reist und in Berührung mit der ge -
bildeten Klasse im Lande kommt , wird nicht umhin können , den

sieberhaslcn Chauvinismus zu bemerken , der sich der Gesellschaft

bemächtigt hat .
Es find insbesondere die fortschrittlichen Elemente , die kritik -

los diesem Chauvinismus anheimgefallen sind . Sic erkennen ohne

Vorbehalt an , daß nur zu befürchten ist , daß die Regierung den

Krieg früher beenden könnte , ehe die erwachende Kraft der Nation

Zeit gesunden hat , sich zu entfalten . Man ist stolz darüber , daß

man ivürdig befunden wurde , gemeinsam mu England und Frank¬

reich den deutschen Militarismus zerschlagen zu dürfen . Die

Bundesgenossen betrachtet man als unüberwindlich und gleichzeitig

ist man auch felsenfest davon überzeugt , daß die russischen Heere

siegen werden . Man diskutiert nur , ob die Armeen bis Berlin

gehen oder ob sie aus politischen Gründen auf dem halben Wege

stehen bleiben sollen .
Beim Friedensschluß will man in allen Fällen die Grenze

gegen Preußen bis zur Oder vorschieben , Oesterreich soll zerstückelt

werden zwischen südslawischen Nationen . Natürlich sollen auch die

TardaneUeu
'

Rußland zufallen . Einige verlangen sogar , daß

Jerusalem Rußland einverleibt wird . Tie offiziellen deutschen

Telegramme , die dann und wann durch heimkehrende Reisende

bekannt werden und in denen deutsche Siege genannt werden ,

finden keinen Glauben , sondern werden mit einem Achselzucken

abgetan . Die Aeußerungen Napoleon ? , daß der liebe Gott auf

der Seit - der zahlreicheren Bataillone sei , ist zu einem Glaubens -

artikel geworden , und es fällt niemandem ein , diesen Glaubens -

arttkcl anzuzweifeln . Man glaubt aucb und au » wahrscheinlich

guten Gründen , daß Rußland noch niemals ein solches Heer gehabt

hat , wie jetzt .
Große Anstrengungen sind in den letzten Jahre » auf allen

Gebieten gemacht worden , um Verbesserungen einzuführen . Nicht

bloß der russische Soldat , sondern auch die Offiziere der niederen

Chargen glauben , daß die russischen Soldaten den Deutschen über -

legen sind . Tie ZortschriUSsreundlichen sind insbesondere davon

v. . friedigt , daß in der Armee zurzeit Massen von Freiwilligen au »

tz : \ gehildeftn Klaffen vorhanden sind , und daß das Osftzierkorps

während der letzten Jahre in großer . Ausdehnung aus der Mittel -

klaffe rekrutiert worden ist , wodurch die Armee demokratisiert
worden sein soll und in Wirklichkeit jetzt die besten Kräfte der
Nation vertritt , nicht nur physisch , sondern auch moralisch .

Beim Kriegsausbruch war jedoch die Stimmung nicht so froh
und die Zuverficht nicht so stark . Im Gegenteil machte man sich
mit dem Gedanken vertraut , daß die Deutschen sowohl Kiew als
Suwlenst und Petersburg besetzen würden . Nach dem Anschluß
Englands jedoch und den leichten tleinen Fortschritten , die ' man

anfangs machte , änderte sich die Auffassung und mit Verwunderung
sah man die Geschehnisse zum Vorteile Rußland » sich entwickeln ,
gleichzeitig als die französischen und englischen Armeen zurück -
gedrängt wurden , während man geglaubt hatte , daß diese der rusji -
scheu Armee weit überlegen sein würden . Ein bis dahin bei den

Russen unbekannter nationaler Stolz bekam Macht über die Sinne .
Es schien nichts mehr unmöglich für das heilige Rußland , das im
Bündnis mit der Blüte der Zivilisation , England und Frankreich ,
sein Schwert gezogen hatte , um den Militarismus zu vernichten ,
und da » Recht und die Gerechtigkeit in Europa zu schützen . Viele

glauben , daß die Vorsehung Rußlands das zugeteilt habe , und
der Hochmut wächst ebenso schnell wie der Haß und die Verachtung
der Barbaren , der Deutschen .

Aber trotz dieser prahlerischen Begeisterung für den Krieg
kann man leicht entdecken , daß diesem patriotischen Pathos eine

schlecht versteckte Berechnung zugrunde liegt , durch sein Wohl -
verhallen während der großen Anstrengung der Ration etwa » zu
verdienen .

Tie Nationalisten , die in der Duma die Initiative für die

Verbesserung der Artillerie ergriften hatten und die dadurch
glauben , die Siege ermöglicht zu haben , haben auch die besten
Aussichten , nach dem Kriege Belohnungen einzuheimsen . Das neu
eroberte östliche Galizien ist schon an ihre Vertrauensleute über -

geben worden , die nun nach den bekannten echt russischen Metho -
den und mit Hilfe des Abschaumes der korrumpierten Polizei Ruß -
lands im eiligsten Tempo versuchen , die von der Befreiung vom

Joche Oesterreichs durstende galizische Bevölkerung zu der recht -
gläubigen Kirche zu bekehren und sie zu russtsizieren .

Tie Progresfistcn und die Kadetten sowie die Splitter der

früheren Okwbristenpartei träumen von der Freiheit und moder -
neu Reformen , von Regierungswechsel und Ministerporteseuillc ».

Tie Bauern wiederum beginnen , sich bei den Landratsämtern

einzufinden , um nachzufragen , ob die bei der Mobilisierung der -
sprochene neue Bodenverteilung nicht bald ins Werk gesetzt werden
soll . Eine etwas abweichende Stellung nimmt die äußerste Rechte
ein . Jetzt tritt sie gegen die Forderung der Uebrigen aus Zerstörung
Deutschlands aus . Diese Zeitungen sagen , daß eine Schwächung
Teutschlands die Türeil ösinen wird für westländische lltopien in

Ruhland . Teutschland sei die Stütze des Monarchismus .

II .

Tie Anhänger der Friedenspartei sollen in den höchsten Kreisen
der oberen Klaffen zu suchen sein . Tie Bestrebungen für den

Frieden von dieser Seite werden von den anderen als direkt landeS -

verräterisch angesehen und sie werden von den Kommandierenden
der Armee auss kräftigste bekämpft .

Jüngst sind in Perersburg einige Sozialisten verhaftet worden ,
darunter einige Tuinamiiglieder . Tie Ursache sollen Vorbereitnn -

gen zu einer pazisistiscben Agitation gewesen sein . In Arbeiter »

kreisen dürften jedoch bisher kaum Stimmungen dieser Art vor -

Händen seil », obgleich die Verhaftung natürlich geeignet war , die

Auftnertsamkeit der Arbeiter und der studierenden Jugend ans
diese Sache zu lenken und Proteste gegen das gewaltsame Ein -

greisen der Behörden hervorzurufen .
In der russischen Presse wurde oft hervorgehoben , daß der

Krieg die verschiedenen Rationalitäten im Reiche vereinigt habe
und daß deren Bestrebungen nach größerer Selbständigkeit niemals

einen separatistischen Charakter gehabt habe . In gewisser Be -

ziehung ist dieses wahr . Esthen und Letten Kossen , daß der Krieg für
sie eine freiere Stellung in ihrem Verhältnis zn der Regierung herbei -

führen wird .
Tis Polen stellten sich anfangs besonders zaudernd . Ihre

Sympathien waren oft aus seilen der Oestcrreicher . Ihr Ideal ist
natürlicherweise ein selbstäildigcS Polen , das alle ethnographisch pol -
nischen Länder zusammenfassen soll . Sic erwarten in Wirklichkeit nur

recht bescheidene Konzessionen von Rußland und sprechen keine Wünsche
auf eine vollständige Autonomie ans , weil sie annehmen , daß in Ruß -
lcmd nach dem Kriege die nationalistischen Strömungen noch stärker
lverden als jetzt , und weil sie im Gegensatz zu dem , was bis dahin
behauptet wurde , es als ausgeschlossen ansehen , daß bei einem

Siege Rußlands dessen Verbündete zugunsten eines selbständigen
: n intervenieren würden .

In der deutscken Presse sind Angaben erschienen , wonach die
Ukrainer eine separatistische Haltung einnehmen sollen . ES dürfte
jetzt aber kaum ein wirtlicher Grund zu einer solchen Annahme
vorliegen . Die Ukrainer streben nach dem Rechte , auch in ihrer
Sprache Unterricht erteilen zu dürfen , sowie nach einer weit -

gehenden lokalen ? lutonomie . Es gibt gewiß Leute dort , die der

Meinung sind , daß diese Wünsche nicht gefördert werden durch
russische Siege . Aber weiter soll deren Antagonismus gegen das

großrussische Regiment nicht gehen , obgleich wohl anzunehmen ist ,
daß die jetzige gewaltsame Russisizierung in Galizien das Verhält -
nis zu den Großrusscn verschärfen wird .

Die Deutschen und die Juden werden von den Regierenden als
die Feinde des Reiches angesehen .

In Peterburg wird man überall an den Krieg erinnert . Tie
leuchtenden Uniformen sind verschwunden . TaS Leben auf den Straßen
hat in ganz wesentlichem Niaße abgenommen . An den Ladentnren find
ßlakate angeschlagen , die das Publikum auffordern , nicht deutsch zu

sprechen . Tie einzigen , die froh aussehen , sind die verwundeten Reton -

valeszenten , die in kleinen Gruppen unter Begleitung einer Kranken -

chwester herumspazieren . In den 5krankenhäusern sollen die Ber -

hältniffe dagegen nicht die besten sein . Mangel un Verbands -
Material macht sich geltend . Bei der Aufnahme sind die Ver¬
wundeten bis zum äußersten ermattet infolge des vollständigen
Mangel » an Pflege während de » Transporte » , der auf Grund der

' chlerhasten Anordnungen zu lange dauert .

Wenn man Petersburg verläßt und der Patz schließlich zum
letzten Mal von den Gendarmen aus der Eisenbahustation geprüft
wovdeu ist , bekommt man noch eine Erinnerung an die Intensität ,
womit die Regierung versucht , da » Land zu isolieren und zu
zwiitge », iit ber Welt der Illusionen zu leben Das Land darf
keine Kenntnis von dem erhalten , was in der Wirklichkeit vorgeht
und es lvird der Mögliwkcit beraubt , die Geschebnisse , die sein
Schicksal entscheiden sollen , zu verfolgen . Wenn Rußland siegt ,
wird der Nationalstolz noch mehr gesteigert werden und die fremden
Völker innerhalb der Reichsgrenzen werden die Folgen zu spüre »
bokomutcn . Wenn aber Rußland eine Niederlage erleiden würde ,
dann werden sich alle diejenigen vereinigen , deren Hoffnungen be -

trogen worden sind » nd sie werden Rechenschaft von der Regierung
wrdcrn . ,

Gewerkschaftliches .
Ein neues �ieü von öen /lrbeitergroschen .

Wir haben ' s lange nicht mehr gehört , das Lied von den

Arbcitergroschen , wenn auch die Melodie aus „ Friedens -
Zeiten " noch immer in uns nachklingt . Jetzt stimmt es die

„ Lolkszeitung " wieder an . Mir journalistischem Geschick ,
das wir nicht leugnen wollen , hat sie ihre Zeit erkannt und

singt zu der alten Melodie einen neuen Text von den „ dent -

scheu " Arbeitergroschen , die auf Veranlassung des „ Vorwärts "
diesmal nicht an die besoldeten Hetzer in der deutschen Ar -

beiterbewcgung , sondern an die verruchten Belgier der -

schwendet werden sollen .
Was hat die „ Vollszeitung " so erregt ?
In unserer Weihnachtsnuuwier brachten wir eine Notiz

über eine internationale Hilfsaktion für die belgische Ar -

beiterschaft . Tie Redaktion der „ Voltszeitung " ist nun mit

unseren Presseverhältnissen viel zu gut vertraut , um nicht zn
wissen , daß eine solche Notiz auch im „ Vorwärts " in dieser
Zeit nicht ohne die Zustimmung anderer verantwortlicher
Stellen erscheinen wird . Wenn also die „ Vollszeitung " ihre

Entrüstung ausgerechnet an uns verspritzt , so ist das das

Gegenteil der Tapferkeit , wenn das Blatt auch glauben
niachen will , es begehe eine Heldentat , gerade mit dem

„ Vorwärts " anzubinden .
Nun zu dem , Ivas die „ Volkszeitung " sachlich ausfülict .

Zunächst haben wir den deutschen Gelverkschasten keinen

„ Rat " gegeben , wie die „ Volkszeitung " glauben machen möchte ,

sondern die unbestreitbare Tatsache festgestellt , daß die

deutscheil und österreichischen Arbeiter an Opferwilligkeit
hinter ihren englischen und französischen Klassengenossen
„ kaum " — wir sagen jetzt : überhaupt nicht — zurückstehen .

Tie „ Volkszeitung " erinnert an die Notlage , in welche
der Krieg die Mitglieder der deutschen Gewerkschaften gc -

bracht habe » nd sagt :
„ Alle deutschen Gemertichaften haben seit dem Kriegsau » -

beuch die Fortzahlung der statutarischen Unterstützungen ein -

stellen müssen und sich aus die Arbeuslosenunterstützung vc -

schränkt , die gleichfalls gekürzt werden mußte . "
Wer das liest , sollte meinen , die deutschen Gewerkschaften

hätten während des Krieges ibrc Verpslichtungen den Mit -

gliedern gegenüber entweder nicht erfüllt oder nicht erfüllen
können . In Wirklichkeit haben die deutschen Gewerkschaften ,
wie gerade in diesem Augenblick ein Flugblatt des Holz -
arbeitervcrbandeS feststellt , bereits w e i t ü b e r 2 l> M i l I i o-

n e n Mark an Unterstützungen ausgezahlt !
Tic bei Beginn des Krieges beschlossenen Maßnahmen der

Gewerkschaften bedeuteten nichts weniger als eine Drücke -

bergerci , sondern sind nichts anderes als eine Streckung der

Mittel . Und wenn da und dort die Höhe der Unter -

stutzungen eine weise Einschränkung erfuhr , so dehnten die

Organisationen auf der anderen Seite die Dauer der Unter -

stützung vielfach aus und bedachten auch die unter normalen

Verhältnissen ausgesteuerten Mitglieder . Auch daß die

Toppelversicheruug der erkrankten Mitglieder aufgehoben
und diese an die Krankenkassen allein verwiesen wurden , ist
durch andere Einrichtungen wettgemacht ; unterstützen doch
eine Reihe von Gewerkschaften über die statutarischen Be -

stimmungen hinaus auch die Frauen der Kriegsteilnehmer .
Tie deutsche Arbeiterschaft kann nut Stolz auf das große

Werk der Liebe sehen , das sie im Innern des Reiches voll -

brachte , während ihre Blüte kämpfend an den Grenzen oder

im freurden Lande stand !
Aber ist deswegen das Mitleid mit dem vom Krieg

direkt betroffenen Arbeitsbrüdern des Auslandes ein Ver -

brechen ?
In Belgien bemüht sich die deutsche Verwaltung , das

Elend der Bevölkerung zu mildern ; in Frankreich spenden

unsere Feldgrauen Greisen , Frauen und Kindern von ihrem
Brot , von unseren Liebesgaben ; achtungsvoll schweigt die

Büchse , wenn der durstende Feind den inmitten beider

Schützengräben liegenden Quell aufsucht , und mit einem

Händedruck trennen sich die ritterlichen Gegner , die gemein -

sam die gefallenen Toten der Erde übergeben haben . In

England schirmt die Organisation der englischen Seelente

die gefangenen deutschen Kameraden . Uns aber singt eine

de , tische Zeitung das Lied von den Arbeitergroschen , um das

rege Gefühl des Mitleids mit einem am Boden liegenden

Gegner ciiiznlullen , der vielleicht morgen unser Freund

sein soll ! _

verlin und Umgegenö .

In der Berliner Berwaltun ! » de » Dertilarveiteröerbandes
waren gleich nach Kriegsausbruch über 1000 Mitglieder arbeitslos ,

davon 793 bezugsberechtigt nir die Arbeitslosenunterstützung ; sie

erhielten zwei Drittel des soitst laut statnt üblichen »satzes . In
der zweiten Woche wurden ausgezahlt 3dlS,10 M. Bon Woche zu
Woche erniedrigten sich diese Zahlen , so daß in der Weihnacht - -

Woche nur noch an 11 Mitglieder 50,50 M. an Arbeitslosenunter¬

stützung aus der Verbandskasse gezablt wurden ( jetzt bekanntlich
nur noch die Hälfte des statutarischen «atzes ) . Vom 1. September
ab wurde auf Veranlassung der Berliner Gewertschaftskommisiion
an alle arbeitslosen Verbandsmitglieder , ob bezugsberechtigt oder

nicht , ans Kosten der Stadt Berlin ein Zuschuß zu der Verbands -

Unterstützung gezahlt , und zwar die Hälfte der vom Verband gc -
zablten Unterstützung . Hierdurch wurde der statutarische Unier -
stützmigssatz erreicht . Von den ausgesteuerten und nichtbezugs -
berechtigten Mitgliedern erhielten die ledigen 1 M. , die verheirate -
ten 5 IN. Dieser Zuschuß wurde von den Gewerkschaften gleich bei
der VerbandSunierstützung mit ausgezahlt . Nach Inkrafttreten
dieser Bestimmung erhielten 475 der Berbandsmitglieder in einer
Woche 1813,90 M. als Zuschuß der Stadt Berlin ausgezahlt ; in
der Weihnachtswoche erhielten noch 50 Mitglieder den städtischen
Zuschuß mm insgesamt 197,25 M. Während dieser 16 Wochen
vom 1. September bis 26 . Dezember erhielten die arbeitslosen
Mitglieder dcS Textilarbeiter - Verbandes in Berlin 11 022 M. städti¬
schen Zuschuß ausgezahlt . Die Berliner Verwaltung des Textil -
arbeiterverbandes zahlte in der Weihnachtswoche an 78 arbeits -

lose Mitglieder eine Gesamtunterilüyuug von 1219,60 M. Ter

Höchstsatz der einzelnen Unterstützung betrug 21,75 M. . der Durch¬
schnittssatz 18 M. Es kamen fünf verschiedene Unterstützungssätze
zur Auszahlung : Die städtische 197,25 M. . die öOprozentige Ver .

bandSunteri ' tützung 50 . 50 M. , die Ertrau nterstützung dc § Verbände »
211 R. , vom Martonds der Berliner Gewerkschatten 581 M. und
eine Extraunterstützung unserer Berliner Verwaltung vom hierzu
von den arbeitenden Mitgliedern gesammelten Listengeld 203 . 85 2' , ' .
Tie Posamentenbranche hatte zur Wcihnachtsunterstützung der

arbeitslosen Posamentierer noch ertra auf Listen gesammelt und
hiervon pro Arbeitslosen auch 10 M. gezahlt . Auch die Chefs der

Posamentenbranche haben auf Anregung der Verwaltuirg zweimal
a 10 M. an arbeitslose Posamenticrergehilsen gezahlt . In der
Färbereibranche haben ebenfalls einige Firmen zur Lmderung der
Not ihrer orbeitslofeil Arbeiterschaft beigetragen , namentlich die
Berliner Velvetsabrik R . M« ngei : s u. Söhne . Durch Berhonh .
. u i - gen der Verwaltung wurde aber a » ch erreicht , daß in den



HrZßere » fSdxteSen bis Arbeit wieber arfgatoamen tenfe , twd
jedenfalls war daS mehr wert , als alle Unterstützungen . Viele »
Arbeitslosen wurde durch den sehr gut funktionierenden Arbeits -
Nachweis des Tertilarbeiterverbandes Arbeit nachgewiesen . Viele

gingen als Armierungsarbeiter auf Schanzenbau und so war es
möglich , die Zahl der Arbeitslosen zu venmndern , so daß jetzt der
Stand der Arbeitslosigkeit niedriger ist , als im Vorjahrs zur Weih -
nachtszeit . Hoffen wir , daß es nicht wieder schlechter wird ; leider
sind Aussichten dazu vorhanden . Zu erwähnen wäre noch , daß
ebenfalls auf Veranlassung der Berliner Gewerkschaftskommisfion
die Landcsversicherungsanstali Berlin bei Bedarfsfall einen Zuschuß
zu der sonstigen Arbeitslosenunterstützung gezahlt hat . Die An »

träge hierzu mußten von den Gewerkschaften gestellt werden , aber
nur für ihre Mitglieder ; die Unorganisierten hatten bedeutende

Schwierigkeiten , diese Unterstützung zu erhalten . Von der Ber¬
liner Verwaltung des Textilarbeiterverbandes wurden t » Anträge
aut Unterstützung bei der Landesversicherungsanstalt Berlin ge -
stellt , davon wurden 22 abgelehnt , 14 hiervon , weil die Antragsteller
inzwischen vom Arbeitsnachweis des Verbandes Arbeit erhalten
hatten . Der hier gezahlte Zuschuß betrug 1 bis 8 M. pro Woche ,
je nach der Zahl der Kinder unter 14 Jahren .

Es wird nnn niemand sagen können , daß die Gewerkschaften
versagt haben : das Gegenteil trifft zu . Die Gewerkschaften haben
bedeutend mehr getan als allseitig erwartet wurde . Es ist viele
Rot gemildert worden , und hätten wir unsere Gewerkschaften nicht
gehabt , so wäre die Rot und das Elend weit , weit größer gewesen .
In einzelnen Branchen sieht es in Berlin jetzt freilich noch sehr
trübe aus , z. B. in der Sticker - , Posamenten - und Teppichweber -
branche . In anderen Branchen wieder ist wegen Militärlieferun -
gen ein guter Geschäftsgang und guter Verdienst . Es ist deshalb
die Pflicht aller ZKitglieder , die zurzeit einen guten Verdienst
haben , zur Stärkung der Hauptkasse gern und willig nicht nur die
fälligen Beiträge zu zahlen , nein , auch jede Woche Extramarken zu
kaufen je nach Einkommen , damit der Verband die schwere Zeit
ungeschwächt übersteht .

Deutsches Reich .
Objektivität .

Die Generalkoininission hatte ihrer letzten Streikstatistik wie
immer eine Besprechung hinzugefügt , in der es u. a. heißt :

, . Der Verteidigungskampf der gesamten deutschen Nation nach
außen hat die Interessengegensätze zwischen Arbeit und Kapital
im Innern zurücktreten lassen . In der Ausfechtung dieser
Interessengegensätze ist Waffenstillstand eingetreten . Wie sich in
Zukunft die Entwicklung der Arbeiterorganisationen gestalten wird ,
läßt sich heute noch nicht voraussehen . Möglich , daß die Wirt -
schaftlichen Kämpfe der Arbeiterschaft eine objektive Wür «
d i g u n g in bürgerlichen Kreisen finden und die Gewerkschaften
künftig verschont bleiben von all dem kleinlichen , im Polizei -
licheu Geiste von den Behörden in so reichem Maße ausgeübten
Drangsalierungen . "

Diese Ausführungen geben der . Arbeitgeber - Zeitung ' Anlaß zu
der folgenden Erwiderung :

„ Wer von anderen Objektivität verlangt , wird sie zunächst
selbst zu üben haben , und somit glauben wir , daß sich vor allem
die gewerkschaftlich organisierte Arbeiterschaft wird besinnen müssen ,
ob sie selbst immer mit der nötigen Objektivität zu Werke ge -
gangen ist und ob sie den Ratschlägen einer oft wenig gewissen -
hasten Demagogie folgend , recht daran getan hat , die zahlreichen
Schwierigkeiten der Arbeitgeber für nichts zu achten und häufig
genug einen Kampf vom Zaun zu brechen , mehr um des Kampfes
als um des Erfolges willen ! "

Die „oft wenig gewissenhaften Demagogen " , die hier beschuldigt
werden , mehr um des Kampfes als um des Erfolges willen Kämpfe
vom Zaun zu brechen , können nur die Gewerkschaftsleiter selbst sein ,
dieselben Leute , die von anderer Seite im Gegensatz dazu oft genug
als „ Bremser " oder — um ein modern gewordenes Wort zu ge -
brauchen — als „ Miesmacher " bezeichnet worden sind . Daß die

„Arbeitgeber - Zeitung " diesen Augenblick als den gegebenen ansieht ,
um ein derartiges Urteil abzugeben , zeigt deutlich , wie recht die

GeneraSommWo « bat . Mim ffe ffe He Zukunft nur bt aller »
vorsichtigster Form die Möglichkeit einer objektiven Würdigung
der Arbeiterkämpfe in gewissen Kreise » erwägt . Die „ Arbeit -
geber - Zeitung " wird nicht gut abstreiten können , daß ihre Kenn »

zeichnung die an der Spitze der deutschen GewerkfchaftSorganisation
stehenden Persönlichkeiten am sichersten treffen muß . Wenn daS
nicht beabsichtigt war , dann um so schlimmer für daS Unternehmer -
Organ . _

ftusUuift .
Arbeitslosigkeit i « de « Niederlande « .

Die niederländische Gewerkschaitskomunssion veröffentlicht all -
monatlich Angaben über die Arbeitslosigkeit ihrer Mitglieder . Aus
ihrer letzten Erhebung geht hervor , daß am 1. November das Ver -
hältnis schon weit günstiger war als in den Vormonaten . Von
den angeschlossenen Mitgliedern waren völlig arbeitslos Bäcker
2 Proz . , Bauarbeiter 18,5 Proz . , Diamantarbciter 85,6 Proz . ,
Brauereiarbeiter 2 Proz . . Fabrikarbeiter 6,4 Proz . . Glasarbeiter
25 Proz . , Handlungsgehilfen 6,1 Proz . , Transportarbeiter 47,1
Prozent , Restaurationsangestellte ( Kellner ) 24,4 Proz . , Kleider -
macher und Näherinnen 18,6 Proz . , Steindruckcr und Lithographen
12,8 Proz . , Maschinisten und Heizer 15,2 Proz . , Metallarbeiter
8,8 Proz . , Möbeltischler usw . 23,9 Proz . , Bouaufseher 7,7 Proz . ,
Maler 22,3 Proz . , Tabakarbeiter 7,6 Proz . , Fleischer 2,9 Proz . ,
Stukkateure 19,1 Proz . , Textilarbeiter 1,2 Proz . , Zimmerer
12 Proz . , Topographen 9,6 Proz . , Seeleute 7,9 Proz . Von ins -
gesamt 87 695 Mitgliedern waren am 1. Oktober 17 947 arbeitslos ,
am 1. November dagegen bei 87 626 Mitgliedern nur 16 392 . —
Auch die Zahl der von teilweiser Arbeitslosigkeit Betroffenen ist
zurückgegangen . Am 1. Oktober wurden 11 904 Mitglieder gezählt ,
die nur drei Tage oder weniger pro Woche arbeiteten . Diese Zahl
war am 1. November auf 8816 gesunken . — Insgesamt waren am
1. November von 87 626 Mitgliedern 33 718 ganz oder teilweise
arbeitslos oder unter die Waffen gerufen . 5. y .

Mus öer Frauenbewegung .
Die Tätigkeit der schweizerische « Genossinne «

während des Krieges .
AuZ Zürich wird uns geschrieben :
Wie sehr auch die neutralen Länder unter den gegenwärtigen

Kriegswirren zu leiden haben , ist des öfteren dargelegt . Von allen
aber hat die Schweiz die meisten Männer an die Heere der Krieg -
führenden abzugeben gehabt . WaS hier einträchtig neben¬
einander gelebt und gearbeitet , zog oftmals in fremde Lande .
Die Familien blieben zurück , ungewiß über das Schicksal
ihres Ernährers wie über ihr eigenes . Was wird aus
uns ? Wie sollen wir den Unterhalt bestreiten ? Wird man uns
in der Schweiz dulden oder wird man uns ausweisen ? DaS
waren die bangen Fragen , auf die man Antwort erwartete . Die
Warnungen der Parteiblätter , daß die Schweiz im Falle eines
Krieges nicht genügend Nahrungsmittel im Lande habe , von aller
Zufuhr abgeschnitten werde , die Mahnungen an die Regierung , für
größere Vorräte an Getreide Sorge zu tragen , haben mehr auf die
Bevölkerung als auf die Regierung gewirkt . Da in der Schweiz
Unterstützungsbedürftige nach der Heimatgemeinde , Landesfremde an
die Grenze abgeschoben werden , sahen Vieltausend Familien ihren
völligen Zusammenbruch vor Augen . Schweizerinnen standen als
Eheftauen von Deutsche » und Oesterreichern vor der Gefahr , gewalt «
sam aus ihrer Heimat vertrieben zu werden .

Unsere Genossinnen nahmen sich vor allem erst dieser Not an .
Gleich in den ersten Tage » nach der Mobilmachung wurden all
diese Frauen zn einer Versammlung eingeladen . Und sie kamen ,
kamen in dichten Reihen . Schüchtern , langsam , einzeln und in
Trupp » au « einem ganze « Hause . Man sah eS ihnen an : sie hatten

noch nie eine Berfammkurtg besucht , tzäffen vielleicht noch nie einen

so großen Saal gesehen . Abgehärmte Testalte » waren es , denen
Mutter Sorge tiefe Furchen gegraben . Gebrochen , ver »

zweifelnd kamen sie , gehoben , in ihrem LebenSmnte gestärkt , gingen
sie. Viel konnte ihnen freilich nicht versprochen werden . Der

Referent sagte ihnen , daß die Schweiz wenigstens für sechs

Wochen genügend Lebensmittel im Lande habe und daß bis

dahin die bisher über Deutschland geleitete Einfuhr wahrscheinlich
über Genua oder Marseille zu ermöglichen wäre . Kohlen reichten
ebensolange aus und da Deutschland solche abgeben könne und so »

gar Interesse daran habe , wenigstens nach einer Seite einigen
Handel auftecht zu erhalten , sei weitere Zufuhr zu erwarten ,

sobald die Bahnen frei würden . Auch sei eine Ausweisung nicht

zu befürchten , da Deutschland erklärt habe , für alle Unter «

stützungen aufkommen zu wollen . Die erste dieser Versamm «

lungen fand in Zürich statt und zeitigte einen großen

Erfolg . Sofort wurden in allen Stadtkreisen ähnliche Versamm -

lungen einberufen und die Genossinnen in anderen Orten zu dem

gleichen Borgehen aufgefordert . In den größeren Städten , zuerst
wieder in Zürich , wurden zahlreiche Auskunftsstellen errichtet , die

gleich vom ersten Tage an benutzt wurden . Die Frauen ohne

Unterschied erhielten unentgeltlich Auskunft und Beistand , alle

ihnen zustehenden Rechte wurden durch diese AuskunftS -

stelleu wahrgenommen und in aufopferndster Weise waren
die Genossinnen Tag für Tag von früh bis spät tätig . Sie haben

so mehr Segen gestiftet als all die vielen Wohltättgkeits «

Veranstaltungen und Sammlungen . Für die Schweiz trifft unsere

Genossinnen der Ruhm , zuerst die Initiative ergriffen zu haben , um
der Not zu steuern und die Verzweifelnden aufzurichten . Sie haben
auch zuerst protestiert gegen die wucherische Verteuerung der

Nahrungsmittel , und zuerst gekämpft um die Herabsetzung des Milch -

Preises , die auch schließlich durchgesetzt wurde .

Später kamen auch die bürgerlichen Frauen und zwar mit

allerhand Sparproblemen . Eine größere Tätigkeit entfalteten

sie , unterstützt von unseren Genossinnen , um durch die Einführung
der Kochkiste eine Ersparnis und Vereinfachung im Haushalt durch »

zuführen . Nachdem vie notwendigsten Aufgaben erfüllt , begann man nun

nach dem Ausruf der Genossin Zetkin für den Frieden zu wirken . In der

weiten Halle einer Kirche kamen die Arbeiterfrauen von Zürich zu »
sammen . Wieder waren es Frauen , die kaum je einer

sozialdemokratischen Veranstaltung beigewohnt und die nun

den flammenden Worten des alten Greulich und zweier Ge «

uossinnen lauschten , die von der Kanzel herab ihnen daS

wahre Evangelium des Friedens predigten . Mit einem in diesen

Räumen nie gehörten Beifall gaben die Frauen zu verstehen , daß

ihnen aus den Herzen gesprochen war . Auch hierin werden sehr

bald andere Orte folgen . Sind die eigentlichen Parteiorgani -

sationen in ihrer Tätigkeit fast lahmgelegt oder sehr beeinträchtigt ,
da ihnen bedeutende Kräfte entzogen sind , so haben die Frauen
die Zeit gut nützen können und sogar eine Vermehrung des

Mitgliederbestandes zu verzeichnen . Mehr als alles andere berechtigt
diese Tatsache zu der Zuverficht , daß die Zeit nach dem Kriege
die Zeit des Sozialismus sein muß . Bielleicht sollen uns gerade
in den Frauen die eifrigsten und unermüdlichsten Kämpfer erstehen .

FrauensolidaritSt . Mehrere bürgerliche FrauenstimmrechtSverew «
( Baden , Bayern , Hamburg - Altona , Nürnberg ) haben an den Welt »

bund für Frauenstimmrecht eine Adresse gerichtet , in der sie den

Frauen aller Nationen warme herzlich - Grüße in dieser unheil -

vollen , blutigen Zeit übersenden und ihnen über den Völkerkrieg

hinweg die schwesterliche Hand reichen .
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Lose ä 3 Mark bei freier Zasen -
dang des Loses und Qewlaaliste

empfiehlt und versendet »

Carl Heintze ,
BERUI V, Dnter den Liodea S.

Glückauf 19 15

ms stefim Bdas
Haiser - Wihelnt- Stigfie 55 • BERUH c • EckeSpundanerStraBe

unser imrenlar - ÄusTerkauf bpginndr�wbcnd -
Es kommen große Posten Anattge , Pj jak « , Ilster etc . ,
die von der Engros - Saison übriggeblieben sind , zu Jedem
annehmbaren Preise zum Verkauf an dasPrivatpublikum .

7abriU }. Knaben - Sekleidung
Hoher Steinweg 15 « Ecke Königstraße

m PatrlkgeHiide I Treppen . Verfeaifezeft ntr Weohentagi reu 9 - 7 Uhr.

sinr - ' - " - ' —

2Spracbbflch!ein
für Feldsoldaten

Deutsch -
Polnisch

und

Deutsch -
Französisch

preis jedes Büchleins IS pj .

Buchhandlung Vorwärts
9er >in $ W 68, Llndenstr . 8. »



IwtMfM flent . Jamar.
Berliner Theater
s � „ExlrabläUer ! ' 4
Bentsches Ktmstler - Th .
ö � Luilier .

Denfsches Opernhaas , Charlottenb .
3 Uhr : Fra Diavolo .
7 Uhr : Lohengrin .

Friedrich • Wiihelmslädf . Theater .
s Gasparoae .
Gebr . Herrnield - Theater
öülir : So leben wir !

Zwei leuchtende Punkte .

Kleines Theater

t Jetteben Gebert .
Kombdlenhans
B Uhr : Bietlermeier ,

I/esslns - Theater
3 Uhr ; liillom .

Peer Gynt .

I - nstspieihans
8 ' uv - : Leulnantsmöndei .

Zletrepel Theater .
VliV - : Woran wir denken !

Zlontis Operettentheater .
6 Uhr : | J8r Jjgjjg pg�
Kesidenz - Theater
3 Uhr : Großstadtluft .
L Uhr : Krümel vor Paris .

Bose - Theater
Ü Uhr : Mit wollen Segeln .
B Uhr : Sein ganzes GlücU .

Schiller - Theater O.
8 Uhr ! Sora .
Schiller - Th . Charlottenbg .

$ Uhr : Binna von Barn beim
% Uhr : Krieg im Frieden .

Thalia - Theater
H Uhr : SSeimat .
8 Uhr : Kam ' rad Bünne .

Theater am ATollendorfpl .
A- /zUhr : 2t . Male : OerVerschwender
81/, U. : Immer feste druft !

Theater a - d - Weldendaramerhrflcke .
3' / . Uhr : Vater zieht ins Feld .
810ühr : Die dcntsehe Barke .

Theater des Westens .
8 � Waldmeister .
Theater in d. KSniggrätzer Straße .
8 Ute ! Königin Cörisline .
Trianon Theater .
S1/, Uhr ( zu kleinen Preisen ) :

Der Hüttenbesitzer ,
S1/, U. : Das Flcbcsnest .

Volksbühne , Theater ambüiowpiatz
3 Uhr : Wenn der junge Wein blüht .
S' /i Uhr : Jugend .

Walhalla - Theater
81,4 u- : Die Förster -Clirist ' l .

URANIA TaÄtr '
•1 Uhr ( Halbe Preise ) :

Die Wckel ußil die niasür . Sees.
Abends 8 Uhr :

Die Weichsel und die

masurischen Seen .
Verzeichnis über Hörsaal voi - träge
und über Vaterländische Vorträge
hervorragender Gelehrter im

Januar und Februar kostenlos .

Casino - Theatsr .
Lothringer StraBc 37. Tiigltch 8 Uhr.

Wieder ein neuer Schlager .
Der gröhte Erfolg feit Bestehen :

Giireb Dick uud Dünn .
Volks - Lustspiel in 3 Alt . v. Hans Berg .
Dazu erstkl . Spezialit . - Kriegsausnahm .
1. u. 3. Lau . 4 Uhr : Friede sut Frden .

Deieb8ballöii ' ' rbeaisr .

lW \ m Sänger .
Zum Schlufz :

„ Unser
Oskar " !

von Meysel .
Anfang

heute V' /j Uhr.

Freitag , 1. Januar 1315 ;

2gp . Festvorstellnng . O I
nachm . 3Vs u. abends T' /j U. �

j
Nachm . hat Jeder Erwachsene j
1 Kind frei unter 12 Jahren I
auf allen Sitzplätzen , Jedes I
weitere Kind unter 12 Jahren j

die Hälfte .
In beiden Vorstellungen ungekürzt )

Ost und West .
Gr . patriot . Schaustück aus d.
Gegenwart . 400 Mitwirkende . 1
In der Nachm . - Vorst� . wird I
in dem Schaustück nicht ge¬

schossen .
( Welses 5 dress . Bären . j

SARMSÄNI
Buschgeb . Tel . Norden 10408

NEUJAHR
Freitag , d. 1. Januar . Sonnabend ,
den 2. , u. . Sonntag , d. 3. Januar ,
3 Uhr nachm . u. T' /jUhr abends

= je zwei große - - - - -

Fesl-Vorsfeüungen.
Karlenvorverkauf a. d. Zirkus

kassenund bei H. Tietz .

VoS�t - Tlaeater .
Badstr . 58. Badstr . 68.
Heute Freitag , den 1. Januar :

„ Im Altenteil "
oder ;

Des Taters Segen hanet
den Kindern tiüaser .

Kasfenerössn . 7 Uhr . Aufang 8 Uhr .

Knlsen - Theater .

frS: ' Uom Gliilk vergessen.
A-uhr8: Ans große Ringen.

Mndervon' iellullg ) :

eB™S™b' Das päe BiDgen.

Robes�i Steidl
sowie der glänzende

neue Januar - Spielplan .

Kleine Preise .

Heute findet wegen Vor¬
bereitungen für den Januar -
Spielplan keine Kach -
mittagsvorstellung statt .

Tkcator Fe Mos CapFhe -
SV* Possen - Theater

Boritz wird energisch .
Das fientnantsfenstcr .
Fandwelirleute .

Marliu Kellner a . G.

yssteilyng
für Verwundeten - und

1 Kranken - Fürsorge Im Kriege
Morgen Abend &- U
Im Hauptsllzungssaal des

Reichstags ( Eingang n )

Vortrag SSLÄ : Kirchner
„Seuchen- Vert. Gtureu. BekämpfungI. Kriege".

EintrittIOPf. fOrAusslellungund Vortrag.

Carmen Sylva-
Cigaretten

Trnstfrei !

Heines Werke
■3 vdade i Mark -

Buchhandlung vorwärts

Paul OMalos Konzert- irad TestsSIe
w ( früher Keller )

— Koppenstr . 39 . - -

- - - -
Heute Freitag , de » 1. Januar ( Ncujahrstag ) ~ Wlg

uud die folgende « Sonntage :

Große Wolrltätigkeits-Vorstollimg
der

Internationalen Artistenloge
zugunsten

de ? Kriegsnotlindcrungsfonds unter Mitwirkung der üc «
deulendsten Artisten und größten Spezialitäten .

- Anfang ?' / - Chr . Pintrltt 80 und 50 PI .

Gewerkschaftshaus .
Hm t . Januar 1915 ( JVcujabrstag )

Neu ] ahrs = Gedeck
a l 231.

Ochsenschwanzsuppe
dlrajtbrühe mit Marl .

Kunst ' Jlbend
Kotisert

unter gütiger Mitwirkung der Opern -
und Konzert - Sängerimte » Fräulein
Klara Itriau - Heiderich , Frl . Frida
Gärlach . Frl . Klara Roth , Frl .
Lisa Lohte , Frl . Lina Bach , des

Cellovirtuosen Armin Lieber -

mann und des Konzertsängers
Otto Kowalsky .

( Srössnnng und Konzert 5 Ilhr .
lltnsang der Vorträge 61/ ; Uhr .

Zandersstet in Weißwein
Lachs mit Reniouladentunke

Kalbs stück mit Blunienlohl
Gedämpftes Putenklein m. Racaroni .

Gänsebraten
Lagdfleisch

KalbSnierenbraien .

Kompott oder Sola ! .

GewerkschastSeiS oder Käse.

Sonntag , clen a . Januan 1915

Verein der Zigarrenhändler

Bunter übend und Cicbtblld • Vortrag .
Eröffnung und Konzert 5 llhr .

rvf. r ' ip .

Angsmeln-versctiisdenes 1
Trultreie CigarettenlaliriH . '

Manoli - Zigarctten

Dandy 3 Pf
iiiiiiiiiiiiuiiiiiiniiniiiniiiiiliiiiiiiBiBiiuiiiiiniiii

jetzt auch mit und

ohne Mundstück

IErsErscheint 2 mal
öchentlich . [ Bessagsq | ye8leM « Ver2EeichnSs . Untenstehende Geschäfte

empfehlen sich b. Einkauf .

3he eeua 3l3
Guof/i�äts -
CtoQjatte .

MAL - KAU
Ii Company os

Berlin N. 20 Pankat ; . 85.

Nura�i -
Cigaretten

Fordert
nur

Kressin

i Kaacht hefvbtoN
€learetten

f ~ Alkohoifr . Goir gnfce �

Franz Abraham
Uueb. Mossint - u. Römertrank - Kell ,
C. 2j Einalsir . Sa, Ferngp . Kgst . 13703
d Beleiichlungsgegenatände " V

BIT
'

Ittner . A. , Daniigerstr . 96.

B adeAnftsitün

Arkona - Bad , Anklamar - Str . 34.
Liefr . aller

_ Krank . » Kass .
» Landsberger Str . 107,

Ck / j Gollnow8tr . 41. Liefer ,
tXVA eämtlich . Krankenk .

aiTBÖrs «, ZHirlcsenstr . 50.

[8Iltial -Bäi! Aniengruberatr . 25.

oiana - ooü�sr�er .
Katlonal - Bad , BrunDenstr . 8.
Mtnrhetlhad , Staphanstr . 40

Bad Ostend Mk . » . »

Passage - Bad
Reform - Bad , Wiener Str . 8»

SclieFBE UIIMM .
SiSesia ;fhT,d.,

B scher - u. Konditoreien

Asmoa , WUhn B»»4»r «4»4«na II .
F. Braltkcpf , Ex�rzieratr . 19%.
Waldemar Broae , Driesenertt . t
Hermann Boß . Grüna aeretr . 12.
Fritz Elcfaier , Bastianitr . 18.
Gmanuel Flögol , Uirbachstr . »
Br. Friedlich , Eisenbahnstr . 81.
Hob . Gebler , Wildenbruchstr . SS.
O. Görk,Wiese! i8tr . 31,br . iLgrnnc Rbm.
E. Großberadt , Wittstockerstr . 7.
A. Großkicsky , Boxhagener8t . 27 .
Otto Hoff , Cborinerstr . 13.

Oskar Baikß ' s Erofiiäftefai
75 GescHafte

in allen Stadtteilen Berlin »
sowie in Neukölln u. Treptow

GcopBndet 1892 . _
Fr . Jendreyko , Olimstr . 9.
F. Kieaewetter , Bciivelbeiner . lr . 16.
R. Klinke , W eifiens . , Lebderst . 120.

Iqhbp - u. conöiioreien

R. Kleiner , Schulstr . 102
Max Kühl , Triftstr . S
Felix Kynast , Däuenstr . 5.
Carl Laudenberg , Lychentretr . 4.
W. Megow , Lichtenbg . , Gärtnerst 5 |
P. MGIier , Wilübald - AlexUnraOe 43. j
G. MüncbjKemickcndorf . ProTimlr . lil >
CarlKeuendorff , Sickingerstr . 76 |
P. Nitschke , Cadinerstr . 4.
J. HJ' opp, Äjaendestr. 104, HeinickeBd. -OBl ,
Fr . Pribyl , Osnabrückerstr . 26. i
Osw . Raubut , Gürtelstr . 27
Gust . Rautenberg , Metzerstr . 11 i
H. Saunas , Aliensteiner Str . 26. |
Emil Schaller , Schreinerstr . 52. j
Paul Schmoll , Amaterdamerstr . 9 .
Paul Schön , Kopenhagencrstr . 74.
Adolf Sdiulz , Florastr . 78 Pank .
Karl Schwarz , Thaerstr . 21

Filialen in allen
I UrDS . n Stadtteilen .

BierBrsiisrsi,, Bieplsüig .
BM — ■IIIIIMl IUII■WlllinE

taereiSOizoiu
empfiolilt

doallilslilere
ersten

1 < Blumen und Kränze >
M. Slinkow , Triitstr . 69
4 Brotfabrik �

Akt. - Braner . Pctsdam . KIj . Kiederl .
Berlin SIV, Teropelhofer Ufer. 15
Breedsnbargs . Q. ,WiIhe!midorf9rsl. lI ( l

Spez . Potsd . Stangenbier

! Mm ' mssrr
Zu fordern in allen Geschäften

iyacaQ. Scliohola0 . . r ; onti !ür.

Eifsn. sisniuiareii . uiartan ,

_ werüzeugB

— Berliner —

Bock - Brauerei
empfiehlt

anepkannlvorzQgi . Blore

Osw . Berliner
Ur- Berliner , hell und dunkel

lempel . E. , Möllerstr . I38d .
Lnisenbranerei WelOeaaee .

SAROTTl
Kakao und Schokolade

preiswert
beliebt in��en�JIaushalt�

Seiffert ,

E. Weber , Frorintstja , EeiDiekeaL- O
Karl Weinholz , Kameruners tr . 57.
Emil Werk , öamariterstr . 8.
Otto Wolff , Treptow , Krüllst . 16
Zachau , Gr. - Lichterf . jChsasgoeßlSSi
Paul Zaslrow , Strömst ? . 33.

BHanöagen, fiummiuisrsn

R. Bänke , Stralauer Str . 66.
J. K&belich , Rosenthalerstr . 25.
E. Kraus , KofflnaBdsaienstr. 55.
A. E. Lange , Brunnenstr . 166
H. Neuscfa , Breitest . 24, Spandan .
Nicolai Nf. Linienstr . 127.
M. Spraager , Reinickend . Str . 11.
4 Beerdigiiiigsanst . , Sargm -gz. ►

J. Liszczinskl , Gerichtstr . 30.

ß. Mm Pankow��rUmSt. ls
H. Peteemeier� Strslil - sr . tr . 8.

feinste Qualitätsbiare .

Cyliax,G Filialen i. all
• 9 Stadtteilen .

eieiicii - u. Uiurllwaren

W . ißecR
In &i . s Herrn . Gerbsch

Charlottenburg , Berlinerst . 68- 69
Fleisch - und Wurstwarenfabrik

ü . Habeis Brauerei
hell — Habalbpfiu — duakel .

Keissbirr
Brauerei E. WUtncr

Pankow .

CaraineibiBP

g�tePjjierjlSle

liffen - Branerei
Torzügliche Faß - und

Flaechen - Biere .

MOnciiensr Brauhaus
Berlin und Oranienburg

Braurei newnL
iriniii manninger Bier !

lfeFeins-BfaQereilEB!oßia. !iW87.
Bruno freche gLchme

Gebr . Cause .
Weissbier , C. Breittianpt ,
Palisadenstr . S?. Tel - A. TU, 2684.

| WiShelm äofaei B
B 25 eigene Filialen .

August Holtz
Kubcrtns , Butterhdlg . Straussberg
Herrn . Kunart , Culmatr . 2S

sr ü ! »
'

§ 48 eiftnt Detailgt «cliäfu

Kosmaila , E. , 4�Xätt " .
„ Nordstern47 "

�igarreniaüPiH &n

JUHL
250 GESCHÄFTE

C. Biüerb eck, ChartuUb. , Kniaiie Si. 19
Franz Bornslah , I . Qbeckerscr . 26
Fr . Braner , Neukölln , Walterstr . 55
Jtrnrt Wränget 66 Brunnen 96
UrUM Frankfurter Allee IIS.
Willy Dorfmann , Wieneratr . 62.
Gest. Döbbel , i ' renxlauerätr . 60.
Bruno D9rr , Uantenffelstr . SO
Dresdn . Fleisch - Centr . Dieidaontr . 17.

OiSpefSrÄf " -
A. FaU , Nklln . , L' berdastr . 16
P. Feogler , Cäp. , Flemmiugatr . SS
E. Fenscfa , Aliensteiner Str . 12.
Fleischerei , Frsikfirter Alles 160
WlllyGerl <ke,Petersbarger6tr . 31
M. Gmnwald . Kopenhagenerst . eS .
G. Herrmann , Lichtnbg . ,Oderst . 6
R. HoIzhQttet , Putbusserstr . 66.
Knbridi , Ramlerstr . 23.
H. Rlttelmann , Lausitserttr . IS
Wllh . Kmu , Wrangelstr . 83
H,Leibnitj,Xkiln . ,riohönatedtst . l6
Anglist Lmcke , Alte Jacobstr . 26.
Innhbn inh RostockeratraBe 63.
LUtülüü, Jüü . Fleisch . u ITuratfabr .
Paul Matschke , Thaerstr . 17

G. A. MGIier
Neu - Isenburg — Frankfurt a. M
Spezialität : Frankfurter Würstchen

Ä. Köbes Nthf .
Flelschwjiren n. Wurstfabrik
Berlin N 24 Ornnienburgerat . 4

Mercur "

Schröter . K
? ZA 63 Perhaufästcllen 43 WBl

Gebr . Siegert
Wiener Str . 65. Butter , Eier , Käse .

ühly & Wolfram
4 Damat - Wfascharglail ' k

£rsi »' ire | it . Ds! iiplwäicb. . Heidekag:pi . 21
4 Drogen und Farben ►

GünthersStral . - Drog,Böiiiterstr . 31
VV. KIeemann , Berg-Drogerie, Bergslr . 37
Werder - Drogerle , Briti . B»doirersf6a

G. Kaphun�
Werkaulsstellen

in allen Stadtteilen . �

Caii Mnzen
[iganeo -falirik

Filialen in alles MMM .

je Ncumann

_ 200 Niederlagen .

_ _

Riditer &Pranke
Filialen in all . Stadtteilen

Paul ReißIruÄa ! ren ! 88
4 ClgarrenhantllunBen h

Fanny Baumert , Lindowerst . 23
C. Kufalemann , Turmstr . 67.
O. Kunze , Reinickendorfer St. 14

Bu Neiger , NklJn , Fried eietr . 21
G. Psitz , Androasstr . 77b.
GastavPf ennlg , Oolzkowakyst . lt
Joa . Ritzko , Stralauer Allee Sie
H. Rose , Treskowit . 11 Markihailtihtf .
P. Schmatzbagen , Belfcaor Sit. U
Otto Schneider , Kostookerstr . 80
Otto Schreiber
PI

■ i oerg er *. ? . 1.
aulSpena , Kopenhagenentr . U

Gustav Stolz , Haasitenatr . 44.
K. Tbarat &eiBlek *Bliirf,8cWBveb «ritS4
F. Wendt , Simon Dachatr . 37.
P. Wunderlich , Bötiowstr . 88.
Paul Zwarg , Landsberg . Allee 136,
4 Haus ' M. KüchenBerätfTfr

G. Geiger , Schleiferei , Müllerst . 7

Ftz- Hameroffslty�t�gsqu :

lierreiwi�
JSE n AZkHHBadstr . 26, Ecke

• AU VA Prinzen - Allee .

FafiiSÖlSCO . ÄuatiÄr
Laake 4 Slupecki . Scköch -Allet 7111

Otlo Malig n�Ättä . e

Herrn . Braun , Lamisbg . Allee 169

ottoBGiiowrÄ8 . �
G. Brucklachar ,
A Elbcrtin , Ackerstr . 132.
Carl Jung , Stromstr 31.
OttoLefamann1Neuk . ,Friedelst . 9.
guhl mann, P. ,MQller8t . 60b, E. Seoai .

Csslgfabriken

Slagow 8 Made

£
Gitscliiner
Straße 63.

Timner - Esslg
Obepall • phfiltlichl )

. Fische , Consepven
Max Flsahn , Adalbertstr . I?.
OltoRomslia, Kaacli «rw. ,Gr . FraBkf. Sl . m
P. Staehr . Fis ' . ' hbdlg . Riiucherwar .
Weidonweg 19 Pil. Frukfnrt . Allee) 51/52

Die. iflUtzsn , Peizwsp -

:
iHaufiüsiniHüimaciieP !

Qebr . Belssa
_ Müllerstraße 155.

ffutTiaus "C o nsu m, Ka s ' tan�TTIe�
A. Lemaltre . Wilia»4rf. ,B«rliier «t . ! Sl.
Scboerr , Herrn . , Wilmorsd . - St . 46.

F Kottbuser -
W En « pamm I8' 19

I. Zunlz sei. Wwe.
Filialen und Niederlagen

in allen Stadtteilen
Nur reelle Qnalltiten

ArertsnntTeroUSTitB Beteanoelle
Kaffee , Tee . Kakao
und Schokolade etc .

Hamlmrger Kaffee - lmporlgeschäfl
Emil Tengelmann

4 Kaufhäuaep ~ V

PaülFail(eilSteinRaQ£anm8ark. l
j TO���HOIZ , Briketts V

H. Gelds . Gacsenerair. ! . E. Elbingerit.

C. Bösc. Frovinist . l09,Selilekeij . - 0st
Fritz HObner , Scfaliemannstr . 11,
Franz MSwe , Muskauerstr . 36
O. Pökscfa , Schwedenatr . 18.

RiditFransF ter,MaIpIaquetstr . 2S2e
Rnnee , Otto,Mllo,Harmanast 96
A. SUkicat, ) lUclibdl9 . Seielekil . St . lO>
Erich Thiel, WeiBs. , Lufhtauir . 139.
4Kan . . Wcl . U. Woiiw . tMUug. >

Itf BeusseUiraÄ « 71
He UarUeia Taarogg *n«r «t . 16
Hoppe , B. , Scham webirstr , 58.
Cori Klein , Höcbatet «tr . l6 , N. O. II .

in MtHermann Meyer , SehtTelbtioerSL 11�

Oetilhandlüngsn

ßethke , öeorg , �
: iT7T7r

»ins » 66.
Rsatölla . BbutT II , Eslier -PrlsAr.
Str. 66. Weserstr. 189, Frledeliu . 1»

Treptow , ßrsu - Strat « 16.

Frese , Ernst s t3shae

C. Braun , Eldenaeretr . 19
Wilhelm Freier , Bonchsstr . 80.
H. Friedrich , Strafiburgeratr . 63a
F. Galle , Metzerstr . 88.
Rud . Riesel , Mirbachstr . M.
F. Lex , Belforterstr . 2.
W. Gollert , Schleeischestr . 30.
A. Siebert , ffeitoabargerstr . 61.

„ Schweizerhof " ,
Meierei und Milchkuranstalt .

Emdener Str . 45. Tel - Q 7555.

Meierei

C. Bolle

Berlin
Altester und grSsater
Hllcfavlrtscbaftlicfaei
- Grossbetrieb -

Wodricfa , Putbusserstr . 39.
4 WlOstrichfabrik

Olasov/ 8 Stiiwabe
Gitschiner
Straße 68.

fiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiunuuiimiul
ahmaiGiiinenN

Belimaan , E GollnowHtr . 26
•> Waschmasch .

Ij�ÄUHörejpg
£ . Baliin & Co .

Connak - Srennepel
Oampf ' Likfirfabrik

Nur QualitätslikSre .

1 Jävtg ©
I 60 Filialen in ;allen Stadteilen .

Littauer Nähmasch . , Spandau
ö Jahre Garantie , Teilzahlung

Nahm. - Spz . - Gesch . . Potsdamerstr. 10.

NälimasGiimen
LSden lu allen Stadtteilen .

4 Optiker . Hlechanlker k
Groß , Paul , Warachanorstr . 16.
Schubert , Carl . Nkllu . Borgstr . 16
4 Photcar . Apparate ~k

l . flWt ? ähGÄ" uJ : i
Photo - Jansen , Hanptatr . 23.
4 Photoaraph . Ktellern »

R. Maerz , Badstras &e 69.
Rnd. 0blgt,N . Reinickendorter8tA :

Pianos ~k I
kottbuserstr . &

Kauf , Miete , Teilzablg .
RoBschtächterelen k

P . Kirchner & Co .
Cognak - , Likörfabrik

1üroinrTTui�onne \ 7r ? «ü3enSer5r
Fraakfarter Allee, tele
Kmbigerstr . Liköre, IVeise

iüiifiiPSir
Groß - Destillation , Anssdiank .

IHerm. Hfleyersco . S£' |
ca. 550Yerbofsslell. Gr; -Berl. |

E. Weidlich , Slejlitz . Llcilen«ir . 6l.
4 Schreibwaren k

O. Prochnow . Sklla üeramm . 69
�Schuhw . » SchuhmeehTV

K. LQck , Charl . , Ttuojgeiintr . 6».
Petersahn , Osk. , Mbllaratr . Iii .

< z Seifan
"

Sconeewittcbea -
Bieichseifenpulver

AUefnfabnkt�GrubiJjP��
4 ühren u. Goldwaran ►

Max Busse
Knlebnacb . Frft .
Lehmann , Alb- , Prankf . Allee 46

yerL�eruipn
Deutschland " Berlin

Arbcitenrertlehemag — Sotftuea -
Sterbe kaasenrer » ich erg. atraAe S

arlotten !
bürg .

Kolonnenstr . 4. j
Brückenstr . 1.

WiiKctiatten , EiaDiidemts
II MIIMIIIillll III HM —

L. GoeBe , Schulstr . , Ecke Usxstr .
A. Groll , Heanin�sdorferslr . 10.
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Verlustlisten .
Die V e r l u st l i st e Nr . 114 der preußischen Ärmee

enthält Verluste folgender Truppen :
Stab der oö. Reserve - Jnfanterie - Brigade .
Garde - Grenadier - Regimentcr Elisabeth und Nr . 5.
Lchr - Jnfanterie - Regiment .
Grenadier - , bzw . Infanterie - , bzw . Füsstier - Regimenter Nr . 3,

4. 6, 7, 9, 11, 12, 14, lö , 16, 18, 23 , 25 , 27 , 29 , 33, 34, 35, 38, 46,
49 , 50, 51 , 34 , 56 , 60 , 64 , 69 , 72 , 74 , 76 , 77 . 78 , 83 , 84 , 85, 87 , 89 ,
91, 93. 110 , 113 , 114 . 115 . 116 , 117 , 118 , 137 , 138 , 145 , 153 , 158 ,
160 , 162 , 164 , 165 , 170 , 171 , 172 , 175 , 176 : R e serve - Jnfa nteri e-
Regimeuter Nr . 2, 6, 7, 10, 11, 12, 13, 17, 18, 19, 22 , 23, 23, 34,
36 , 37 , 39 , 52 , 69 , 72, 74 , 76, 78 , 94 , 110 , 116 , 130 , 201 , 208 , 228 ,
236 ; Rsserbe - Ersatz - Regimenter Nr , 2, 4; Ländw . - Jnf . - Regimenter
Nr . 2, 3. 9, 10, 11, 12, 13, 16, 18, 21 , 23 . 30 , 34 . 35 , 37 , 40, 51 , 55 ,
68 , 71 , 73 , 75 , 81, IIS ; Brig . - Eri . - Bataillone N t , 11, 13, 14, 15,
16, 19, 25 , 33 , 40 , 44 , 55, 80 , 81 ; Landsturm - Bataillone II . Altona ,
I. Bochum , Braunsbcrg II , Erfurt . Königsberg I , Lotzen I , Mann¬
heim , Offenbach , Osterode II , Schneidemühl II , stolp ; Jäger -
Bataillone Nr . 1, 3, 5, 8, 9, 14 ; Reserve - Iäger - Bataillone Nr . 7,
19, 21 , 23.

Kürassiere Nr . 8; Grenadiere zu Pferde Nr . 3; Dragoner
Nr . 10 ; Reserve - Dragoner Nr . 3; Husaren Nr . 7; Ulanen Nr . 2,
6, 7, 8, 12, 15 ; Reserve - Ulanen Ztr . 6; Jäger zu Pferde Nr . 3, 7,
10 ; 2. Landwehr - Eskadron des I. Armeekorps .

1. , 2. , 3. , 5. , 6. Barde - Feldartillerie - Regimcnt ; Feldartillcric -
Regimenter Nr , 21 , 33 , 38 , 41, 43 . 46, 51, 52 , 54 , 69, 82 ; Reserve -
Feldartillerie - Regimenter Nr . 5, 14, 45, 46 , 49 , 51 .

2. Garde - Fugartillerie - Regt ; Futzartillerie - Regimenter Nr . 3,
7, 10 ; Reserve - Fußarlillerie - Rea . Nr . 2.

Pionier - Regiment Nr . 19 ; Pionier - Bataillone l . Nr . 21, II .
Nr . 26 , I. Nr . 27 , I. Nr . 28 ; 50 . Reserve - Komp . ; 2. Landw . - Pion . -
Kompagnie des VI . Armeekorps .

Landmehr - Eisenbahn - Baukomp . Nr . 5; Eisenbahn - Laukomp .
Nr . 24 ; Fernsprech - Abt . des XX V. Reservekorps .

San . - Komp . Nr . 2 des IV . Armeekorps .
Säilächtereikolonne des IV . Rcscrvekorvs .

. Die sächsische Verlustliste Nr . 84 meldet Verluste des Ge -
neralkommando des XIX . Armeekorps .

Etappenirlfpektion III . Postdirektor .
Brig . - Ers . - Bat . Nr . 47 , 63 ; Leib - Gren . - Reg . Nr . 100 ; Gren . -

Zteserve - und Landw . - Rcg . Nr . 100 ; 2. Gren - Reg. Nr . 101 ; Res . -

10. Int . - Reg. Nr . 134 ; 11. Inr . - Reg . Ar . 139 ; 15. Jns . - Reg . Nr . 181 ;
16. Jns . - Reg . Nr . 182 ; Res . - Fnf . - Reg . Nr . 242 , 243 , 245 .

Res . - Feldart . - Reg . Nr . 24 , 53.
I. Pion . - Bat . Nr . 22 , Riesa ; Landw . - Pion . - Komp . , XlX . Ar .

meekorvs ; 2. Landst . - Pion . - Komp . des X ll . Armeekorps .
D ie w ü r t t c m b e r g i s ch e Verlustliste Nr . 86 veröffentlicht

Verluste des Brig . - Ers . - Bat . Nr . 53 ; Fnf . - Reg . Nr . 120 , 121 ;
Rcs . 4gnf . - Neg . Nr . 121 ; Landw . - Inf . - Reg . Nr . 125 ; Jns . - Reg .
Nr . 180 .

Ulanen - Reg . Nr . 20 .
Res. - Feldart . - Rcg. Nr . 54.

Berichtigungen früherer Verlustlisten . �

ßm der Partei .
Philister über Dir !

Der Redaktion der „ Arbeiter - Jugend " haben es die von unS

gegenübergestellten Urteile der , Leipziger Volkszeitung " und der

» Cbemnitzer Volksstimme " über den Ariikel des Genossen Heinrich
Schulz im Jungvolk - Almanach angetan . Mit der Tapferkeit , die einem

kriegsbegeisterten Ghmnasiasten alle Ehre inachen würde , rettet ' sie

gegen den „ ehrwürdigen " „ Vorwärts " zu Felde , nachdem sie den
Kritiker der . Völkszeitung " mir dem Vorwurf in den Sand gesetzt
hat , er sei ei n P h t li st e r , der nicht über seine Naienspitze hin -
wegsehen könche . ' Einer solch durchschlagenden theoretischen Beweis -

fübrung gegenüber wird die „ Leipziger Volkszeitung " wohl die
Waste » strecken müssen . Aber auch uns ergeht es rechl übel ' Bor -
wärlS getrieben durch den „ Willen zur Tapferkeit " , den die Re -
daklion der „ Arbeiter - Jugend " an leilender Stelle des Blattes den

Jugendlichen in palheüschen Worten predigt , wirft uns unser
Zttlrer ohne Furcht und Tadel vor , wir hätten dem Boykott des

Jungvolk ' AlmanachS durch den Abdruck der „ BolkSzeitungS " -
Kritik Vorschub geleistet . Ganz auf dem Holzwege !
Wir wünschen dem Jungvolk - Almaiiach trotz des stritligen Artikels

wegen seines sonstigen Inhalts weüesle Verbreitung .
Aber wir wollen einmal ernsthaft reden , verehrter Kollege von

der „ Arbeiter - Jugend " . Sind Sie Ivttklich so weltfremd , daß
Sie nicht begreifen , w a r u in der „ Vorwärts " sich mir dein bloizen
Abdruck der beiden Urteile über den Jungvolk - Almanach begnügre ?
Sie wissen wohl auch , warum wir gerade diese beiden Urteile zweier
Parteiblätter über einen Artikel eines sozialdemokratischen Schritt -
stellers unseren Lesern unterbreiteten . Nicht um den Jungvolk -
Almanach zu boykottieren , wie Sie unS unterschieben , sondern um
unseren Lesern an einem Beispiel zu zeigen , welche Begleit -

crscheinungen der Krieg f ü r unsere Partei zeitigt .

hjum Beweise aber , daß daö „ ehrwürdige Aentralorgan " der
Redaktion der „ Arbeiter - Jugend " ohne Bitternis gegenübersteht .
wünschen wir ihr zum Jahreswechsel , daß st - im neuen Jahre zu
ihren alten Traditionen zurückkehren möge i

Magistratsratswahl in Nürnberg .
Bei der Magistratsralswahl in Nürnberg , die am Dienstag -

abend votgenommen wurde , wählte das Gemeindekollegium fünf
Sozialdemokraten , 3 Forischrililer , l Nationalliveralen und
1 Mittelsläudler . Von den Sozialdemokraten wurde » gewählt : der
Geschättsiübrer der „ Fränkischen Tagespost " Karl Fentz , der Be -

zirksleiter des Bauarbeiterverbandes Johann Merkel swieder -

gewählt ) , der Parieisekreiär Martin Treu ( wiedergewählt ) , der
Redakteur der „Fränkischen Tagespost " Map Schneider und der
Gastwirt Karl Zav i- Der Magistrat setzt sich in 0, ukwist wie folgt
zusammen : ans 7 Fortschrittlern tbisher 9) , 8 Sozialdemokraten
( bisher 5) , 2 Natioimlliberalen ( bisher 3) , 2 Mitielständlern ( bisher 2) ,
1 Demokraten ( bisher 1). Zum Vorsitzenden des GesamtkollegiumS
( Stadtverordiielenversammlung ) wurde der Landtagsabgeordnete Ge -
nosse Dorn gewählt . — Das Nürnberger Rathaus war srühcreitte
feste Domäne der Fortschrittler .

Mus Industrie und Handel .
Tie Gründung der Äriegsgetreidc - Gesellschaft m. b. H.
Auf Veranlassung der Preußischen Staatsregierung ist vor

kurzem eine Gesellschaft mit . beschränkter Hastung unter dem
Namen „ÄrregSgetreide G. m. t . H. " - gegründet worden , die . ihren

Sitz in Berlin hat lPrinz - Louis - Ferdiuand - Stratzc 1, Telephon -
nummern Zeittrum 12 881/85 ». Tie satzungsmäßigc Ausgabe dieser

Gesellschaft ist es , soviel Getreide wie möglich , wenn nötig unter

Zuhilfenahme von Enteignungeu , zu erwerben und für die letzten
Monate vor der neuen Ernte bereit zu holte ». Die Abgabe des

Getreides erfolgt erst nach dem 15 Mai . Die Gesellschaft arbeitet

gemeinnützig derart , daß ihre Dividende auf 5 Prozent beschränkt
ist ; . im Falle der Auflösung der Gesellschaft erhalten die Gesell¬

schafter nicht mehr als den Nennwert ihrer Anteile . Ter etwaige
Rest des Gesellschaftsvermögens fällt dem Reiche zur Verwendung
siir gemeinnützige Zwecke zu , insbesondere zur Berwenduiig für
die Kriegs - und Hinterbliebenenversorgung . Das Stammkapital
ist von dem Preußischen Staat iin Verein mit allen deutschen
Großstädten und einer Anzahl unserer großen industriellen Ilnter -

nehmungeri aufgebracht worden . Es ist ein Aufsichtsrat gebildet
worden , in den der Staat und die Städte je fünf ordentliche Mit -

glieder und das Großgewerbe drei ordentliche Mitglieder entsenden .
Die Gesellschaft wird nach ZNöglichkeit freihändig durch Vermitte -

lung des deutschen Getreidehandels ihre Käufe vornehmen . .

Strafbare Umgehung der Höchstpreis - Borschristen .
Die vom Bundesrat erlassenen Verordnungen über die Höchst

preise für Getreide werden auch jetzt noch übertreten . Eine Art der

Umgehung , deren Straibarkeit den Beteiligten nicht allgemein de
kannt zu sein scheint , besteht darin , daß der Müller dein ihm Ge
treide liefernden Landwirt oder Händler verspricht , eine gewisse
Menge Kleie zu einem Preise zurückzuliefern , der niedriger ist als
der Höchstpreis und der Marktlage nicht entspricht . Wenn in solchen

Gegengeschäften Kleie um einige Mark niedriger als der Höchstpreis
gehandelt wird ( sogar ein Preis von 1 M. für den Doppelzentner
soll vorgekommen sein ) , so liegt darin eine strafbare Um «

gehung der BundeSrarsverordnung , denn bei der all «
gemeinen Knappheit an Futtermitteln und insbesondere au
Kleie ist daS Nachlassen am Kleieupreise nicht eine rechtlich
bedeutungslos « Gefälligkeit des Müllers , sondern eine geldwerte
Leistung , die er dem Getreideverkäufer neben dem Höchstpreis für
seine Ware und über diesen hinaus gewährt . Bei dieser Schlebung
ist es belanglos , ob die Vereinbarung als Teil deS Getreide -

tieferungsvertrages selbst oder besonders getroffen wird . Nach der

jetzigen Faffung der Verordnung macht sich übrigens nicht nur der

strafbar , der den Höchstpreis überschreitet , also der Käufer und der

Verkäufer bei einem abgeschlossenen Geschäft , sondern ebenio , wer
einen anderen zum Abschluß eineS solchen Vertrages auffordert oder

sich zu einem solchen Verlrag erbietet . Die Strafe besteht in

Gefängnis bis zu einem Jahr oder in Geldstrafe bis zu zehn -
tauieud Mark .

_ _ _

Dertcuerimg der Briketts . In der Mitteldeutschen Braunlohleti -
indiistne finden demnächst Besprechungen statt , um Preis -

erhödungen vorzunehmen . Einzelne Werke sind bereits selb -

ständig zu einer Preiserhöhung vorgegangsn , indem sie den Brikett -

preis um durchschnittlich 12 M. für 10 Tonnen erhöhten .

Neue Tarlohnskajsenscheinc .
Im Hinblick auf den starken Bedarf des Verkehrs an Zahlungs -

mittel » zu 20 M. ist jetzt auch mit der Bei auSgabung von DarlehnS -

lajsentchetneit zu 20 M. begonnen worden .

Vom Kohlcnsyndikat .
Das rheinisch - westfälische Kohlensyndikat teilt durch Runb

schreiben mit , daß die eingeforderten Erklärungen , iich des selb¬

ständigen Verkaufes bis zum 31 . Januar 1015 zu enthalte «
von allen Beteiligten rechizetlig eingegangen sind .

Damit ist die Grundlage für den endgültigen Abschluß deS

neuen Shndi ' atsvertrages gegeben .

Russische Anleihen . Der Petersburger „ Slowo " kündigt eine
innere Anleihe von 500 Millionen Rubel an .

Konkurse im Kriegsjahr 1914 . Im ganzen eben verslostenen
Jahre sind nach einer Statistik der Finanzzeilschrift „ Die Bank
7738 Konkurse ( gegen 9775 im Vorjahr ) eröffnet worden . Davon
entfallen aus das erste Halbjahr 4487 Konkurse ( im ersten Halb -
jähr 1913 5266 ) ; im iweileii Halbjahr , das süns Kriegsmonate
einschließt , sind 3251 Konkurse it . V. 4509 ) eröffnet worden . Aus dem
statten Rückgang der Konkurse , die namentlich das zweite Halbjahr auf -
weist , dürfen Rückschlüsse auf die wirlschanliche Gefamtlage in Demsch -
landnatürlich nur mit Vorsicht gezogen werden . Denn der Schutz , den
die Gerichte heule allen schwachen Schuldnern angedeihen lassen , und
die GeichäftSauisicht , die in zahlreichen Fällen an die Stelle des
Konkurses getreten ist , haben die Ziffern erheblich beeinflußt . Dazu
kommt der oft beklagte Uebelstand , daß die Amtsgerichte zwar Aus -
kunfl über alle diejeuigeu Konkursaufträge geben , die zur Eröffnung
des Verfahrens geführt haben , nicht aber über diejenigen , die
mangels Masse zutückgewiesen worden sind . Im Iahte 1913 haben
tiacd der Reicksstatistik diese schwersten aller Fälle 2961 von ins -
gesamt 9775 KonkurSaufttägen , also einen sehr hohen Prozentsatz .
ausgemacht .

Soziales .
Ter vom Vormund unabhängige Lehrling .

Taß ein unter Vormundschaft stehender Lehrling auch
ohne die Erlaubnis des . Vormunds gegen seinen Lehrherrn
Klage erheben kann , bestätigte in ibrer letzten Sitzung die
4. Kammer des Berliner Kauftnannsgerichts in einem dort

verhandelten Rechtsfall .
Der Klage erhebende Lehrling 28 . ist das uneheliche Kind eines

Kaufinanits D. ttud hat vom Gericht einen scrretär T. zum Vor -
mutid erhaltetr . Wegen Differenzen mit seinem Lehrherrn verließ 28 .
die Lehre , erhob Klage beim Kauftnannsgericht und ließ sich durch
seinen unehelichen Vater in der Verhandlung vertreten . Ter Lehr -
chef hatte sich jedoch in der Zwischenzeit an den ' Vormund des jungen
Mannes geivandt und von ihm die Bestätigung erhalten , daß er nicht
mit der Klage seines Mündels einverstanden sei. Der Lehrherr brachte
das . auch itt der Verhandlung vor und wollte sich auf die Klage des

Lehrlings bztv . seines unehelichen Vaters nicht einlassen . Wenn der
Vormund nickt einverstanden sei , so könne der Lehrling nicht klagen ,
denn hier habe der Vormund mehr zir sagen , als der uneheliche Vater .
Das Kauftnannsgericht trat dem Gesetz etitspeecheud dieser Auffässung
nicht bei , es war vielmehr der Ansicht , daß sich der Lehrherr auf die

Verhandlung einlassen müsse . ' Nachdem W. einmal ' die Erlaubnis -er -
halten , in die Lehre zu gehen , könne er auch ohne die Erlaubnis feines
Vormunds selbständig gegen seinen Lehrherrn bzw . Arbeitgeber klagen .

Der Befund ohne Uutersuchuug .
Die schablonenhafte Behandlung der Unfallrentner durch

„ Vertrauensärzte " treibt manchmal unglaubliche Blüten , io

daß sich der Vorsitzende deS Lberversicherungs -
amtes Potsdam im Interesse des Rechtes des Älagers

in einem Kalle zu einer scharfen Zurückweisung solcher „ Per
fahren " genötigt ' säh mtd seiner Auffassimg das ganze Kol

legitim beitrat .
Der Arbeiter Gottfried Goroll in Königsberg ( Neumarkt er¬

litt eiitech Unfall , nachdem er eine Rente bezog , die von der Br

riifsgrnossenfchoft auf Grund des Gutachtens des BcrtrauensarzteS
anfgelioben wurde . . In der Verbandlung vor dem Lberversiche -

rungsautt stellte sich heraus , daß der Dr . Schjhifrld , der die

Streichung der Reute vorgeschlagen hatte , den Kläger zum leifte ».
mal im Jahre 1911 gesehen hatte . Ein späterer Gutachter ,
Tr . Wille , schlug eine lOprozentige Rente vor . imd im summari¬
schen Verfahren ohne Untcrsuchtmg , einfach rechnerisch , kam der

Vertrauensarzt zu seinem Gittachten . Ter Vorsibenve des Pots¬
damer ObernersicherungSamtcs rügte diese Art von Versabftm . sehr

fcharf und bemerkte : Es gebt auf keinen Fall , daß von einem

Vertrauensarzt ein Gutachten oline Untersuchung erstattet wird
und sich dann die Berufsgenossenschaft darauf stützt , obwohl tbr
Vertrauensmann gar nicht imstande war , sich von dem Zustande
des Kranken ein Bild zu utachen , wie er es soll ! DaS Ober

versicherungsantt beschloß daraufhin die persönliche Ladung deS

Klägers , um durä ) seinen Gcrichlsarzt ein ärztliches Urteil zu
hören . _

Was kostet die Alters - und . Invalidenversicherung den austratischc «
Staat ?

Australien besitzt seit dem Jahre 1908/09 eine ?tlters - und

Invalidenversicherung , die dem Muster der neuseeländischen Bch -
sickerung nachgebildet ist . Wie diese erstreckt sie sich nickt nur auf
die Angehörigen bestimmter Berussklassen , sondern umfaßt aha

Bürger uttd Bürgerinnen , denen sie ohne irgend welche Beiträge
oder Leistungen im Alter oder bei . eintretender Invalidität eine
Rente gewährt . Die Belastung des Staatswesens durch eine solche
Einrichtung ist . natürlich nicht gering . Dem australischen Sta¬

tistischen Jahrbuch zufolge haben sich " die Ausgaben siir die Per «

sichcrung in den ersten vier Jahren folgendermaßen entwickelt :

1908/09 1909/10 1910/11 1911/13
Mark Mark Mar ! Mark

Renten . . . . 9250 560 16823620 37491 360 42864 240
VerwaltnngS kosten 45 940 " 28 460 749 840 796 2QO

Zusammen 9 296 500 17 552 080 38 241 200 43 600 440

Die außerordentliche Steigerung der Renten im zweite « und

dritten Jahre erklärt sich dadurch , daß die Altersrente erst in der

zweiten Hälfte des Rechnungsjahres 1908/09 . die Invalidenrente
aber erst im nächsten Jahre einsetzte . Die Verwaltungsausgaben
sind vom zweiten Jahre ab nur nock ganz langsam gestiegen ; sie
beliesen sich im Jahre 1911/12 auf knapp 2 Proz . der Ausgaben
für die Renten selbst . Auf den Kops der - Bevölkerung berechnet ,

ergab die Versicherung eine jährliche Belastung von Z, 5 M. n «

dingS zu beachten , daß in den StaatsauSgaben auch die vor »

fassuiigsmäßigen Zuschüsse des Bundesstaates an die Einzel staaten
enthalten sind . Am 30. Juni 1012 liefen in Australien rund
79 000 Alters - und 11 000 Invaliden - , zusammen also 90 000

Renten .
Seit dem 10. Oktober 1912 bat Australien auch als eriwr

Staat eine feste MutterschastSprämie in Höhe von 100 M. ringe -

führt , die jeder Mutter bei der Geburt eines Kindes ausgezahlt
wird . Bis zum 26 . April 1913 woxan 61 180 solcher Prämien

zur Auszahlung gelangt, , was also dem . Staat im Lauft eines

halben Jahres eine Ausgabe von über 6 Millionen Mark vor -

urfächt hatte . Angesichts dieser ziemlich großetr Ausgabe für . ein

Lrtttd jjpg EfjprvÄneWSMbO Ministerium ttook

mit dem Gedanken um , die Prämie künftig nur an bedürftige
Mütter zu geben . _

Gerichtszeitung .
Schlecht belohntes Mitlc ' td . .

Seme Gutmütigkeit hat ein Tischler sehr schwer biißetr
müssen , der gestern als Zeuge in einer Strafsache wegen�v e r «

suchter Erpressung und Betruges vor der 4. Straf »
kammer des Landgerichts II erscheinen mußte .

Attgeklagt war der Händler Ernst Rcnttvig , der aus der Unter »

suckungshaft vorgeführt wurde . Eines Nachmittags im Oktober v. I ,
wurde der Zeuge B. im Tiergarten von dein Angeklagten angesprochen .
der ihm in den rührendsten Tönen seine Not klagte . Er gab� an ,
Artist am Zirkus Busch gewesen zu sein und erklärte , daß er infolge
des Krieges keine neue Anstellung erhalten könne . Aus Mitleid nahm
B. den Angeklagten mit in . seine Wohnung , gewährte ihm Kost und
Obdach und gab ihm sogar , als er zu allen möglichen Dingen , die

sich später als erschwindelt herausstellten , Geld brauchte , bares Geld
in Höhe von 75 M. Eines Tages war N. aus der Wohmmg ver «
schwunden . Am nächsten Morgen erhielt der Zeuge eine » Brief , in
welchem der Angeklagte mit einer Anzeige bei der Staatsanwaltschaft
drohte , wenn B. ihm nicht umgehend 100 M. schicke. Der Zeuge
wandte sich sofort an die Kriminalpolizei , wo ihm von dem Tezer -
nenien siir Erpresttingshandluitgen , Kriminalkommissar Dr . Kopp ,
die Mitteilung gemacht würbe , daß er einem alten getverbsmäßigen
Erpresser in die Hände gefallen märe . Wie sich vor Gericht ergab ,
ist der Angeklagte schon mit 1, 2/2 und 3 Jahren Gefängnis wegen
Erpressung vorbestraft .

Mit Rücksicht aus die Gemeingefährlichkeit deS Treibens des An¬
geklagten erkannte die Strafkammer auf 2 Jahre und 2 Monate Ge¬
fängnis und 5 Jahre Ehrverlust .

Gefallene Juristen .

1071 deutsche Juristen und aus der Justiz hervorgegangene Reicks�
und Verwaltungsbcamte find bis zum 28. Dezember nach der 4. Vra, >

lustliste der „ Deutschen Juriilen - Zeitung " nach amtlichem Material
im Kriege gefallen , n. a. 6 RechtSlehrer , 236 Rcgierungs - und Ver .

waltungsbeamte , Richter . Staatsanwälte , 204 Rechtsanwälte , 282 As -
sefforen , 342 Referendare usw . Diese Siatistik , aufgestellt nach dein
von den Reichsämtern und Landesjustizverwaltungen der Juristen -

Zeitung überlasseneu Material , zeigt , daß der Krieg ' auch unter den
Juristen reiche Ernte hält .

Eingegangene Druckschriften .
Die deutschen Bergwerke . Ein Verzeichnis der wichtigsten Sleiu -

kohlen ,, Brouuiohlen - , dlali - und Erz - Bergwerke in Deutschland . Heraus -
gegeben vom Verbände der Bergarbeiter . 288 S. Selbstoerlag in Bochum .

Ter Säemann . Monatsschrift siir Jugendbildung und Jugmdkimde .
Heft 9 — 11. Organ des Bundes für Schulresorm . ttüizclhejt 2 Ä.
B. G. ' Teubncr , Leipzig .

Zwanzig Gedichte . Von G. Stammler . 2,50 M. . geb. 3,60 , M. —
Worte an eine Schar . Von G. Stammler . 1,80 M, geb. 2,80 M.
H. 6f). Schöll , Heidelberg -

50 Jahre Berbändstätigkeit des Verbandes der Konsum »
vereine der Provinz Brandenburg . Dargestellt voui Verbandssekreiär
H. Hildcbrandt . l4S S. Selbstverlag , Berlin , Glogauer &tv . 19.

Zwischen Krieg und Frieden : IL. Der Krieg und die Büelt -
machtsstellung des Deutschen Reiches . Von M. Apt. — 13. Der
mitteleuropäische Wirtschaftsblock und das Schicksal Belgiens . Von
H. I Sosch. Jede Nummer 80 Vf. S. Hirzel , Leipzig .

Kriegsfürsorge in Grutz - Bcriin . " Ein Führer berausgegebeu von
der Zentrale jür private Fürsorge . 50 Ps. Verlag 2 . und S . Wr- nth - I .
Berlm C 19.



Deutscher Bauarbeiterverband .
Zweigvercin Berlin .

Auf dem Kriegsschauplätze sind folgende Mitglieder gefallen :

BeseKlm , Wilh . , Putzer , Bezirk Osten II

Bündel , Kärl , Fahrstuhlarbeiter , Bezirk Neukölln

( jekriie , Reinh . , Hilfsarbeiter , Bezirk Wedding

( lunäermann , Karl , Stukkateur , Bez . Nordost

Hamrnel - Hnx , Wilh . , Spanner , Bezirk Neukölln

Bernte , Karl , Maurer , Bezirk Moabit

»lakob , Karl , Maarer , Bezirk Nordost

KlischKe , Gustav , Einschaler , Bezirk Neukölln

Komm , Karl , Hilfsarbeiter , Bezirk Osten II

Krause , Berm . , Hilfsarbeiter , Bezirk Neukölln

Kühlicke , Berm . , Einschalcr , Bezirk Pankow

� Kun ? e , Gustav , Jsolierhelfer , Bez . Friedrichshag .

Küster , Gtto , Steinholzhelfer , Bezirk Moabit

Keutlokk , W ilh . , Rabitzträger , Bez . Charlottenburg

KÜeK , OttO , Putzer , Bezirk Schöncbcrg

I�eumann , Karl , Putzer , Bezirk Charlottenburg

I>tietrei , �dolf . Einschaler , Bezirk Moabit

Rieclrich , Otto , Spanner , Bezirk Neukölln

Richter , Bruno , Maurer , Bezirk Moabit

ZpecR , Martin , Hilfsarbeiter , Bezirk Steglitz

stein , Otto , Einschaler , Bezirk Südost

Schimmelptennix , Karl , Spanner , zWa »
Waldhelm , Aug. , Stukkateur , ®Cäirr§or?S6ut0e'
Westphal , Berm . , Maurer , Bezirk Moabit

Wittenderg , Georg , Maurer , Bezirk Moabit

Ehre ihrem Andenken !

145/10 IM, , Örtliche Vcmaltnng ,

t. d. i Eeri. Relehstagswahlkreis
Köpenlcker Viertel . Bezirk ISS I

Den Mitgliedern zur Nachricht .
datz . unser . Genosse , der Tischler

dohanu Roß
Görlitzer etv . 68

gestorben ijt .
Gdre seinem Zl » denken l

Die Beerdigung findet am
. Sonntag , den 8. Januar , nach -
»litlagS 8 Uhr , von der Halle des
Gcmcinde - Frieddoses in Baum -
schulenwcg , Kiesholzfiratze , aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
vor Vorstand .

Kachrnf .

KSpenicker Viertel . Bezirk 191 I.
Ten Miig . iefcan zur Nachria I,

Cnß unser Genosse , der Arbeiter

Bermann Krüger
Sorauer Str . 2

gestorben ist.
Ghrr seinem Andenken 1

21S/17 Der Vorstand .

! Sozialdemokratischer Waiilvereio
d. 2. Eeri. Ileieiislasswaölkrois .
Friedriehstadt ( Zahlmargen ) .
Hierdurch die traurige Mii »

1 teilring , dafi unser Mitglied , dei
f Hilssai bester

Lmil Lewin
j a 20. Tezembe , in' Aller vo
j 60 Jahren gestorben ist.

Wir werden seiner stets ge-
s denken !

. Der Genosse wird beerdigt am
Zonnabciid , den 2. Januar er. .

! mittags 1 Uhr, aus dem Zentral -
| jriedbos in Friedrichsjeldc .

Rege Beteiligung erwartet
Der Borstand .

freie Turnerscbalt Wilmersdorf-

Schmargendori.
Am 30. Dezember verstarb nach

kurzer , ichwerer Krantbeil unser
Turngenosse und VereinSwirt

Wilhelm Reuter
Berlin » Wilmersdors , Gasteincr

Slrafie 6.

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet morgen
Zonnabend , den 2. Januar 1915,
nachmittags 2' / , Ubr . aus dem
Gemeinde . Friedhose . Berliner

Straße , statt .
185/6 Der Vorstand .

Allen Verwandten und Be-
kannten zur Nachricht , daß mein
geii - blcr Vater , der Drechsler -
meister

Wilk . Prause
nach kurzem Leiden im Alter von
62 Jahien am 2s . Dezember
verstorben ist. 7ij0b

Dies zeigen tiesbetrübt an
Die Hinterbliebenen .

E . Prause und Frau .
M. Sperber .

Die Beerdigung findet am
2. Januar , nachmiitags 8 Uhr . vom
Ahrenssclder Friedhof aus statt .

Verhaod der Lithographen.
teiüdruckeru . verwandten Beriiit

( Deutscher Senefelder - Bund) .
Den MitjUiedern bicimit zur

Kenntnis , daß solgcnde Kollege , >
gesallen sind :

Paul Meßmer
5tupierdrucker .

am 9. November beim Sturm in
Flandern .

Iheodor Einbrodt
Steindrucker ,

am 6. Dezember im Feldlazarctl
Nr. 7 an Herzschwäche infolge
eines Kopsschusses , den er im Oste ,
erhallen hat . 108/5

Paul Perschmann
Steindrucker ,

am 8 Dezember bei den Kämpsci
in Pmen .

Wir werden unseren gefallenen
illolleaen ein ehrendes Aiidenlen
bewahren !

Die Berwaltung
Berlin I und V.

Dienslag , den 29. Dezember .
entschliej nach schwerem Leiden
aieine liebe Frau

tnus Karveek 3e&. Böhm.
In tiefster Betrübnis

Otto Karweck .

Beerdigung am Sonnabend ,
den 2. Januar 1315 , vormittags
ll ' /a Uhr , von der Halle des
städliicheii Friedhofes , �Seestraße
( Ecke Müllerstratze ) , aus .

Sozialdemokratischer Wablverein

Berlin - WllmersdorL
Am Mittwoch , den 30. Dezember ,

verstarb nach iurzem Leiden unser
Genosse , der Gastwirt

Wilhelm Reuter
IM 33. Lebensjahre .

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , nachmittags 2' /z Uhr ,
von der Halle des WilmerSdorjer
Gemcindesriedhojes aus statt .

194/4 Der Vorstaad .

Danksagung .
Für die vieren Beweise herzlicher

Teilnabme be! der Beerdigung meines
ieben ManncS und guten BatcrS

«Joseph Krause
sagen wir allen Verwandten und
Bekannten unseren , berzlichsten Dank .

Witwe Eleonore Krause
« nd Kinder . 785 b

Deutscher Baoarheherverhand .
Zweigvercin Berlin .
Bezirk Wilmersdorf .

Am 30. Dzcmber starb unser
Mitglied , der Gastwirt

Wilhelm Reuter .
Ehre seinem Andenken :

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , den 2. Januar , nach -
miltags 2>/z Ubr , von der Halle
des Gemestide - Kirchhoses in W! l -
mersdors , Berliner Straße , aus
statt . 145/3

Die örtliche Verwaltung .

Deutscher Bolzarheiter -Verhand.
Zahlstelle « erlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
Nachricht, datz unser Kollege , der
Tischler

. lokann Roß
Görlitzer Str . 63

im Alter von 41 Jahren gc-
stoiben ist.

Ehre seinem Andenken l
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 3. Januar , nach -
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
Halle des neuen Treptower Ge-
meinde - Fricdhofcs , Kiefholzstratze ,
aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
95/6 Die Orfsverwaltung ,

Den Heidentod sürs Vaterland
starb am 19. Dezember aus dem
östlichen Kriegsschauplatz nie n
heitzgelieblc . Mann , unser Herzens -
guier Valer , Sohn , Bruder .
Schwager , Ontel , Enkel und Neffe ,
der Friseur

/MbGi ' t Hirthe
im noch nicht vollendeten 32
Lcbensjabre ,

Dies zeigen schmerzersüllt an
Derta Hirthe

geb. Bengsch
7796 nebst Kindern .

Es ries die Pflicht ihn in den Streit
Und tapfer zu kämpjcil war er bereit .
Wir hofften aus ein Wtrderfchn .
Doch grötzer ist jctzi unser Leiden .
Da dieses nicht niehr kann gcschehn .
Geflossen ist sein junges Blut
Zu früh jllr uns . Er war so gut .

Leicht sei ihm die fremde Erde l

Wand der Lithographen.
Steindrucker u- vemandtenDerule

( Deutscher Scnefeldcr - Bund ) .

Nachruf .

Den Mitgliedern die traurige
Nachricht , datz unser Kollege , der
Lichtdruckcr

Ernst Weiß
am 15. Dezember im Alter von
35 Jahren an Lungcnleiden ver -
starben ist.

Sein Andenken wird uns stets
in Erinnerung bleiben .

108/6 Tie Berwaltung IV .

2entra!?erljand der Asphalteurc
Deutschlands ,

Nachruf .

Den Mitgliedern zur Nachricht .
datz der Kollege

Paul Radke
an den Folgen eines Kopsschusses .
welchen er aus dem Schlachtselde
im Osten erhielt , am 21. Dezem
der im Lazarett verstorben ist.

Ehre seinem Andenken l

291/11 Die Drlaverwaltung .

Turnverein „Fichte"
Berlin .

( Mitglied des ülrbeiter -
Turncr - Bundes . )

Unfern Mitgliedern die traurige
Nachricht , datz unsereTurnfchwcster

Zill LcBneicJer
Nitglied der 6 Frauenabteilung .

im Aller von 23 Jahren ver -
iiorben ist.

Ehre ihrem Andenken .'
Die Beerdiguiig findet am

Sonntag , den 3. Januar , nach -
mittags 3 Uhr , auf dem Fried -
hos der Freireligiösen Gemeinde
Pappclallee 15/17 , statt .

Rege Beteiligung erwartet
185/5 Ter Vorstand .

Danksaxnnx .
Für die rege Beteiligung und

Kranzspenden bei der Beerdigung
des Zimmerers ' Eco Riinspie ' s
lagen wir allen Teilnehmern herz -
liehen Dank . 791b

Die trauernden Hinterbliebenen .

Rest - Ausverkauf

motar HamsD- MäDlel
Vom Export noch übrig

b. icbene fcinfarbige

1
»
»
»
»

ge- »

Winter - u. Uebergangs - Nlster , »

Capes , schwarze Franc «- - �
mäntel

_ »
l zu Spottpreisen in Serien •

von 8 M. , 10 M. , 12 M. »

Joseph & Bender , »

1 237/7 * 26 Jägerstras . e . [
Sonntag von 12 —2 Ubr .

! ■ ■ ■ ■ ■ ■ £ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

t Sonnrag von 12 —2 Ubr . b

» » » » » » « » » » » »

■ m

Schimpfer!
achtet auf die ge¬

setzlich geschützte

Packung , um

Qoldfarb echt zu erhalten !

Stall besonderer Meldung .
Am 30. Dezember 1914 , m NagS

' ] ,l Ubr, entschliej nach längerem
Leiden mein lieber Mann , unser
guter Sob » . Bruder , Schwager
und Onkel , der Restaurateur

Wilhelm Reuter
im 33. Lebensjahre

Dies zeigt iicsbetrübt im Namen
der Hiniervliebenen an
Edda Reuter geb. Ritsche .

Die Beerdigung findet morgen
Sonnabend , den 2. Januar 1915.
nachmittags 2», Uhr , aus dem
WilmerSdorjer Gemeinde - Fried -
hose statt . 80A

�jndhetlstofoa
AGMsarb

FttltSsStlltflJtfk
DJI . W. Z . 10OA2 .

Health snuff robacco

fabac ä priser de sanr &

lafcaka do zazywania dla zdrowte .

labscco da naso alla saluta .

■ ■ ■ ■ » » » » » . » ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ i

' • " Ä�Westmann
Deutscher

Iransportarlieiter-tErtiani.
QrtSverwattung Spandau .
Unfern Mitgliedern hiermit zur

Nach , ich:, datz am 4. Dezcmbei
ansei langjähriger Kollege

Karl Lelchovv
in Frankreich gesallen ist.

Ehre seinem Andenken .'

69116 Die Drisverweitung .

I
Inventur - Ausverkauf

nur Lss. ii 55 kurze Zeit .

eleganteste und einfachere Plüschmäntel
Seal , Wollpläsch , Seidenplüxch . . . . . . . .Invenrurpreia

( auch für stärkste Figuren ) sonst bis 184. — ;

Feinste echte Pelzmäntel
lang , Sealbisam , Persianer , Karuso usw . InveDturpreis SQQ . —. 400 . —. SQQ . —,

sonst Bis 1400 . — , 900 . —, 700. — ,

Schickste und einfachste Kostüme

Ten Heldentod iürs Vaterland
starb am- 28 Dezember unser
Kollege , der Wchrmann

Albert Maaß .
Wir werden (eu. Andenken treu

Ehren halten . 4Ä

Die gesamte 27. Abteilung
der Städt . Straßenreinigung

Modelle , für jede Jahreszeit

Aparte und einfache Ulster
beste Stoffe , sonst bis 60. —

. . . . . .

Ein l ' oHtcn neidenc Kleider .
Ein PoHtcn itttckc .
Ein Ponten W aHchkoKtUme ,
Ein PoHtcn s . ninniiniäntcl ,
Ein Ponten Stanbmäntcl ,

ReutersWerke
■i Sönte 4 Mark •

Buchhandlung vorwärts

Besichtigutie und Vorverkauf I. Januar , 12 —2 Uhr .

sonder - y PaUer » �lagazinAbteiluner

Sonn tag 12 2 Uhr seiUfnet .

• • luvontnrpreis 75 — , SO , — ,
sonst bis 250, — , 160. — ,

| zum Aussuchen
Inventurpreis ohne Rücksicht

. . I anf Wert

sonst bis 150. — , Inventurpreis S5 . —

* „ 28 —, „ 12 —

n n 40. , n 5*

:: - : i - ; '
: U -

Aeitungs - Ausgabestellen und Inseraten - Annahme .
. . ntn m : Alberl H o d n t t ch. Ackerstt . 174, am Kopvcnplatz . Geöstnei

von 11 —1 ' / , und von 4' / , — 7 Uhr .
Ü. Wahlkreis : S. und SW ; Gustav Schmidt . Bärwaldstr 42.

an der Gnciienanstratze . Weöfinel von 9— 2 und von 4 —7 Ubr .
b. W niilireis : St . Fritz . Vviiijenta , 31, Hol rechts pari . Geöstnei

von 11 —1' / , und von 4' /, —7 Ubr .
« Wahlkreis : O c cn� Noberl Wenoels Martusstr . 36. Geöffnet

von 9 —2 und von 4 —7 Ubr . — Karl Melle , belersburgerptatz 4
tLaden ) . Geöffnet von 9 —2 lind von 4 —7 Uhr .
Vrblltcls . Südosten : Baut Böhm . Laufitzervla ? 14/15 .
Gcöfinel von 9 — 2 und von 4— 7 Uhr .
V ni II- 1 eis : reo Zucht . Jmmaimelkirchstr . 12 ( Hos) . Geöffnet
von 11 —1' / , und von 4' /, —7 Ubr.

< Wahlkreis illnnbitl : Solomon I o I e v h Withelmsbavencr
Sir atze 4!». GeöffncI von 9 —2 » nd von 4 —7 Ubr.

W eddinjr : I . H ö n i >ch . Müllersir . 34a Ecke Utrechter Str . . Laden
Geöffnet von 9 —2 und von 4— 7 Ubr.

i o . cnkliaicr und tl innicnhnrjter Vorstadt : A. Wolgast
Wallslratze 9. Geöffnet von 9 —2 und von 4 —7 Uhr.

< ,esnndbrnnnen : Fi > ch er , Baslianslr . 6, Laden . Geöffnet von
9— 2 und von 4— 7 Uhr .

s chbnhnuser Vorstadt : Kart Mars , Greisenhagenei str . 22.
Geöffnet von 9 —2 und von 4— 7 Uhr .

, die , siiii : Karl Schwarzlote . Bismarckstr . 23. Geöffnet von
7 Uhr morgens bis 8 Uhr abends .

Alt - « , licnicke ; Wübeim Dürre , Köpenicker Stt . 6.
Nanu sciinlcnocx/ : H. Hornig . Marienldaier Str . 13, l.

Bernaa , Hfintgentai , Zepernick , Sch » now , Schön
biück » nd Duch : Heinrich Brote . Mühtenstr . 5. Laden .

Itolinsdori , Ealkcnbcrj ; müi Ealkcnhorst : Paul G e n s ch ,
BodnSdori . v enosiemchaslshaus . Paradies ' . �

« hariottcnhnrx : Gufiav S chaiuderg , Sesenhemrer Str . 1. Ge -

öffnet von 9— 2 und von 4— 7 Uhr .
Kick ' » aide , Scli möckn itz ; Oskar Mable . Bismarckstr . 4.
Erkner , Vcn - Zittan : E m i l I w a n g . Schaniweberstr . 10.
Ercdcrsdorl - Pctcrskagc » , Exgersdorl : Ussenwajjer ,

Pelersdag - n.
Ericdcnan , JSteglit * , Stidcnde , « srt L - Eichterfelde ,

l . ank » itz : H>. B e r n i e e , Alsenstr . 5 in Steglitz . Geöffnet von
11 —1' / . und von 4' /, —7 Uhr .

Ericdrichshaxea , Eichtenao , Rahnadorf , Schöneiche ,
Kl . - Sch » nebeck : Ernst Wertmann , Friedrichshagen , Köpe -
nicker s trage 18.

Cirtinaa : Franz Klein , Friedrichsir . 10.
Aoiiannistiial , Rodo » : Max G o n I ch u r . Barkstr 23
Rarishorst : Lskar Schaarichmidt . Augusle - Vitlorja - Str . 18.

Rönixs - W naterhausen , W ildau , Mlederlehrae : Friedrich
Baumann , Bahnhojstr . 2. Eingang Beestower Straße .

Köpenick : Emil Witzlet Kietzeritr . 6. Laden . Geöffnet von
moigens 7 Ubr bis abends 8 Uhr.

i Irlitenbcrg 1. Eriedrichsfeide . Rohcnschönliauscn :
Otto Settel . Warlenbergitrage l ( Laden / Geöffnet von 8' /, —2 und
von 4' / »— 7 Uhr.

Elclitcnberg II , Muninielsbnrs . Stralau ; fl. Noten .
Cranz . Cttl - Botzaagen 56 Geöffnet von ll —l ' / , und von 4' /, —7 Uhr .

I . aiilsdori . Ranisdorl . Ricsdori : V. Hetzberg , Kaitts -
dori , Ferdinansslraxe 17.

T ariendort : Augnn Leid . Cbau' jeeitt . 29.
I ! aricnicldc : Einii Weinerl . Berliner Str . 114 II .
> « i , > I » xcn . I cxicxnrtcn Gustav Bergmann , KönigSallee

Ecke Gartenslratze .
Vcnkölin : P. H e i n r i ck , Neckaritr . 2. cm Lasen . Geöffnet von 9 —2

und von 4 —7 Ubr ; Neukölln . Britz : Rohr , Sieg/riedstratze 28/29
Geöffnet von 9— 2 und von 4— 7 Uhr

Mcder - Schönewelde : Wilhelm Unruh , Brückenilr . tO. II .
V o « a » es : Wilbeim J a v v e . Lulherstr . 2.
D bcr - Schönc » cide : Alired Bader . WilbetmiiienHojftr . 17, Laden .

Geöffnet von 7 Uhr morgens bis 8 Uhr abends .
Panko » , Mcderschönhaiiaen . Mordend , Erz . - Bach -

bulz . itlankcnburg : : Ritzmonii , Muvleuilr 30. Geöffnet
von U — l1/ , und von 4' /, —7 Uhr.

Itciniekcndorl - Ost . W' ilheliiisrnh und tzctiö » bot - ,
P. G u r >ch . Provmzilr . 56. Laden . Geöff . tei o. ll —l1/ , u- 4 ' /, —7 Uhr

Scbenkendort V. Könlgs - Wuilerhaujen : Epr . Hantsch t e, Lorsslr . 10
Sciiönebcrx : Bilvctiii Bäum , er , Marlin Luibcr - tr . 69. >m Laden .

Geöffnet von 9— 2 und von 4— 7 Uhr.
Spanoau , onnendumin . Staaken . Seegefeld und

1- ulkeniiagcn : Stoppen , Brettenr . 64. Geöffnet von 8 Uhr
morgens bis v Uhr abends .

Tegel , Dorsig » aide , Wittenau . W' aldmannsliist ,
Itcrmsoorl , Nohen - Sfenendorf , Dirken » erder ,
Ircie Scholle u. Reinickendorf - Weat : Vam Mienajl ,
Borfigwatdc , Räuichslratze 10. Geöffnet von 11 —1' / , u. von 41/, — 7 Uhr.

Teltow : Wilhelm B o n o w , Tetloio . Berliner Str . 16.
T empethoi : Joh . ztzr o h n. Boruijiastr . 62.

Trcpto » : Rod . Gramenz . Kieiholznrage 412, Laden . Geöffnet von
7 Uhr morgens bis 8 Uhr abends . .

W clkensee , Reineradorl : K. Fuhrmann , «edanstr . lOo, Part .
Geöffnet von 11 —1' / , und von 4 » / —7 Uhr . . � � j r

W ilmersdorf , Ilalcusee , Scliiuargondorf : Paul schabe rt ,
Withetmsaue 27.

Zeuthen . Miersdorf : Ernst H ütt l g. Zenthen . Miersdsr,er Str . 14 .
Zossen : M a t u j ch e l , Maril/rr . 5.

SämUlcht Parteiliteratur sowie alle wijienichafllichen Werte werden gtliejert .
Sonntags find die Ausgabestellea geschloffen .



Hanke ' ® BrotbSckerelen
bringen sich zum Heuen Jahne ihrer werten Kundschaft in Erinnerung und empfehlen ihr bekanntes

Pdiianbrot
Nu » schied von uns das alte IaHri
Sank in de » l�lrem der Ewig eil !
Dies Jadr , das; ach — so stlimnfch war -

Den icrieg mis bradit ' — die ich «. ' tu Seit ;
So Manchem bracht ' es Leib mid Trauer ;
Demi reiche Ernte Hielt der Tod ; —

Dem ' �sirgersmamie , wie dem Bauer
Bracht ' durch de » Krieg co mau e Not .
Das neue Jahr ist nun eifdnenen ! —
Wir orüßtcu es mit Glascrklaug ;
Und schau ' u mit hoffmiiigsfroheu Mienen

Entgegen ihm. — uns ist nicht bang —

Ist Krieg euch ssterall ani Erde »,
Nidit lange währet mehr die Nor ;
Bald wird es wieder Frieden werden
Und Jeder stndet dar . » sein Brot . —

Und Hanke wünscht all ' seinen Kunden :
Dan dieses neue Jahr bcschcer '
Necht viele schöne lrohe Simiden ,
Glüh , Segen . Reichtum und viel Ehr ! —

Daß Freud ' und Hoffnung wieder blühen ;
Daß aller Kummer sei verda ut ;
Und daß teoti aller Not und Mühen
Noch wachs und blüh ' das Denchche Land .

Neujahr
1915 !

mit d laut Bundesratsverordnung vorgeschrieb . „ K. " - Zusatz . Dasselbe ist kräftig , wohlschmeckend u. hält sich lange frisch .

Hanke ' s Brotbäckereien be8flic2en in allen Stadtteilen Berlins u . Umgegend f0�et;
14 SiO jncScintr . 4» . EtnaamiC sUlteidiöntonicrSi lilt - äv di äliferftt . H5

tremlinitr «lt . 4! »
N önualtecnftt . 150
. ai ' etnbftretoen 1
. Antlamer Str . 28
. euiincmünSer Str . 114
. Mlilietstt . IOSb
. ZleiuictcnVvrf er Sit . » »
. Sinöuw - i . sct «rt . 14
. Sdittet ' tt . 12
. Litbenwaldtt Str . 44
. UJcintdcnlioret Str . 50
. Piiibuiet feit . 20
. Ptintena lltc 10
. Sttitintt S it . 7
. SJeUermaiimtr . H4
. Ztteienwaldet Sit . 2 »
. Panlttt . 0 1

lLtttcittkt . 8 a
Wall , ' lt . 21

Nene Ho dislt . si
. Wie ' eniit . 7
. Bern , »et Sit , 10
. U. tedmt Sit . 15
. Lude latver Sit . 4
, «oidiner Sit . 70
. Sdiwedenitt . 5

N « winemündet Sit .
. Kotlotet itt . 20
„ NecketmünSet Sit . 1
. Feiiaftt . - 1
. lLiianneelit . 08
. Keniikit . 84
» Boqenftt . >8
., Nanin - tilr . 20

Bieientoaiet Sit , e» . ' leuc . . viiinttt . 1�2
. Tt iiNll! cimet Sit . 24
. . i >agena »et «it . I
. Ttc . ' dowjlt . IH
. Wollin tt Sslt . I
. Zioneiitchftt . 21
. «chliemannllt . 80
, Slat ' atSet Sir . 2
. PavveiaNec 62
. Siolvildie «lt . 41

( öraimitr . 82
Pulbulet «lt . 49

Landrlietoer llBct 128
Stflcmteiner e lt . 11
Lanoldetger Str . 1. 2
( 6t . dtondlutier a>lt . 88
gZalilavenllt . 2
Tilsil t �lt . 00
. ' tot idttlet «lt . 2
wlatiendutger Sit . 7
Wi. i . tfit . H
Winsslt . 42
Tdotnet itt . 02

ti . otidiöbetaet Str .
O Noxhaaeiiet «lt . 88
. (Oiirtitertit . 28
. vo - weit . 8
, Peier . ivutnet Play 6
. Stiii iclui - . liolte - Sit , 4
. Tliaetltt . 28
. >co. ii ! ,a »n!! t . 26
. Doiriget Sit . 45
. Sita ' imannktt . 2

SO Kö leiniret »lt . 28
. iiövtniiket Sit . 75
» . lai tenlielnlit . �
» Laull - iet «tt . 10
„ Wie et «. lt . 40
K ' ?te ?de- iet «It . 80
. «raelett . 12

«la lidiretverstr 82 »
Ale "anr >tin «nlit . 110

IV Nolleiivorsflt . 40
. Netlcebeltllt . 25
, sie, ; , liier Sit . 78
. Nütnbetact «it . 22
. cOoeiie rr . 17
.. Ansibachet S » . 2K

»IVV celtisnadei «lt . 45
, äraiivelfft . 8l>>
, «leiivaiet Sit . 15
. WoIDftt . 17
. Noll oder Str . 18
. cOo' ifiiw äfltrlt . 12

Panltow : Jaltal ' lr . OH
Matimilt - tnftr . IIa

NenkSSln :
. iollvniet Tamm 60
Berliner Sit . 70 77
artievcirtt . 24 25
Hetmannktt . 226
Betnktt . 50 . 51

Allen Freunden und Bekannten

ein Mieles leiijalir!
Oswald Kinimol ,

Großdestillalion „ Zur Tonne " ,
I l - iodlenborz , Hirlchbcrger Slr . l .

KsökvSfsdnik
öerli ' n lZ , Kigaer Straße 71 - 733 .

Gegründet
1876 ■£,

Meinen werten Kunden . Bekannten
und Genossen wünsche ich ein sröh -
dichcs , gesundes

neues Jahr !
lernst Wancke . Hulmacherineister ,

Mitglied und Lieferant der Konsum -
Genossenschast Berlin u. Umg.

V/o ! dsn «eg 20. nabe d. lxiankfnrlcr Allee

Allen Gästen , Freunden
und Genossen wünsche ein

frohes , gesundes

| | neues3ahr ! ;

Versand nach allen Plätzen Deutschlands .

Hob . Seelisch

Prosit Neujahr !

Jllnstrlerte Kataloge epratis und franko !

778b
Relnhold Schirmer ,

ö Gastwirt ,

Ritterstraste 115 .

• • • • • eeoseoeeeeeeees
iUnteM . nfs « ' j ; i ><' lcs \ « * iijalir
wünscht allen weilen Kunden und
Fieundeit z�fnd « ,� Zahn
aiclier , Dresdener Tie . 105, 1/15 1

Allen Freunden und Bclannlen
ein

I fröhliches lleues Jahr !
Familie Wilhelm Erlie,

Baiimschulenweg .

Onkel Ernst
- - US Ali - Treptaio Nr. 8

lünlchl seinen lieben Gällen Freunde
nd allen Betannlen im Lxelde ei

frohes neues Jahr !

Der liebe

Allen lieben Freunden , daheim und
im Felde , ein

frohes neues Jahr !
Und baldiges Wicderseben .

August Krause
Restaurant zum Ztichkanal .

am Klremalmium Treplow - Baum -
schulcnweg . _

Ein frohes NtUtS Jühk j
\ wünscht allen Genossen , Bc-

| annlen und Gästen

,
Otto Oeslerwilz

yOMtlidrt��PHcnh�
Die herzlichsten Glnckwnniche z m

Jahreswechsel allen Freunden und
Bclannlen . HVllkelin

Bcrlin - Rosenlhal I,

_ _ Lmdcn - Allte 40,
Statt Karten .

Allen Parteigenossen , Verwandten
u. Bekannten zum Jahreswechsel

mein, herzlichst . Glückwunsch.
Berlin , den 1. Januar 1915.

Marl Petermann ,
S\ V. 68, JRitterstr . 49. 7871»

Unserer lieben Kundschaft , Freunden und Gönnern

zum Jahreswechsel

die

herzlichsten Glückwünsche !

laulliaus Gebr. Preti
MOABIT

Beusselstraße , Ecke Huttenstraße .

Lieferanten der Kousum - ttenossciischnft .

Allen werten Patienten , Freunden
und Bekannten ein

frohkg nturs Jahr !
Max Wille , Zahukünstler ,

Muckaurr Strasse 16 ,
771b Ecke der Manteuffelftraße .

IH Ziehung 19 . n. 20 . Januar , p

Geldiotlerle
ür die Olynspischen SpicEe .

150. 000 Lose 5910 Geldgew = M. :

156000
60600

120000
I iQiOO
Bar Geld ohne Abzug zahlbar .

Lose ä 3 M.
empieblen und versenden

Lutf . lüäserlOf ?. ,
Berlin

Vertiaiii! tler freieii IfolksiiiiiiDßü
1. Januar

nachmittags 2' / , Uhr :

Deutsches Theater : Jedermann .

Nachmittags 3 Uhr :

Lessing - Thcater : Liliom .
Deutsches Opernhaus : Fra Diallala .
Volksbühne : Wen » der junge Wer »

blüht .
Abend ? 8>/ « Uhr :

Volksbühne : Jugend .

3. Januar
nachmittags 21/» Uhr «

Deutsches Theater : Jedermann .
Nachmittags 3 U h r :

Lesstiig - Theater : Liliom .
Deutsches Opernhaus : Fra Diavolo
Schillcr - Thcater Charlottcnburg : Uriel

Acosta .
Monlis Operetten - Thealer : Der

lachende Ehemann .
Volksbühne : Wenn verjünge Wetn

blüht .
Abends 8>/ , Uhr :

Volksbühne : llnbeslimmt .

WrlcMeho Hilfe bei
Hustenanfällen

und starker
Verschlei¬

mung
durch

Reichels Echte Asthmatropfen . Be¬
rühmt durch ihre Wirkung ! Zahl¬
reiche Erfolgsberichte ! Fl. 2,50 Otto
Reichel , Berlin 43, Eisenbahnstr . 4.

IUI IMtüliC
fj Hustenai

Allen unseren lieben Gasten , Freunden und Bekannten

tum Iahrrswrchstl die herzlichken Glüchrnunsche!

Oswglll Wermulk und Ersu 1
Sckönksuser Allee 118 », Ecke Kopenksxetier Str . 1.

Bötzowr Ausschank

. « . seesseeeeeeeeese » « » » » » s Kssssssssssss

w
vi/
\l/
vi/
vi.
W
vi/
0/

zum neuen Jahr ! |

Unserer

werten Kundschaft
die besten

Glückwünsche

ScbSnhauser Allee 70c .

ff « ifjcgeeg - egggccsge�

y
Meiner werten Kundschaft

die herzlichsten Glückwünsche zum neuen Jahr

Hermann Warner ,
Fernsprecher : Amt Norden 640. �

Meiner werten SUiuölchaft wünsche

rin fröhl dies neues Jahr
v . Uli » ieI « « Iin ,

Handlung gerauchecter Seefische ,
Keiibuser Damm 6. bltLL

En gesnnile? Nenjalis
wünscht allen Bekannten , Freunden
und Genossen

Max r ' tsdei ' , Stephanstraße tt .

Hugo Meyer ,
der alte Rlxdorscr ,

am Treptower Park 37 ,

wünscht seinen lieben Gästen und
Freunden im Kriegsdienst und zu
Hause

ein fröhliches neues Jahr !

? rosit 5lsujskr !
wümdU 786b

Hermann Mchwclkardt .
Rollkrag , RitterstraBc 30 .

Wünsche allen meinen Gästen

einfrohes , fröhliches ,
neues Jahr .

. D rtlir <>! nttkoivMkl ,
Spandau . Bismarckstr . 6.

Ein frohes nenes Jahr
wünscht allen Güsten , Freunden und
Genossen 776b

tluxo i�ocfikaus ,
Gastwirt ,

Schliemannstrafte 30 .

Hochbahn
Kotlbuscrtor

Theater

Sanssouci
Hochbahn

Kotthnsertor

,1914 "Heute und 3 Januar

nochmaliges Gastspiel :

Ivriegszeitbild m. Gesang in4 Akten v. Otto Reutter u. Max Relchardt .

= = = = = Preise : 50 Pf . — 75 Pf . .

Anfang : Konzort 7 Uhr . :: Vorstellung 8 Uhr . '

Rauchen gestattet . - < WC 7886 *

jiKausarztosrein TfeuhöUn
O Sonnabend , den 2. Januar , in Bartschs Festsälen , HermannstraBo 49 :

Zweite Märchen - Aufführung :

Der Zaubergeiger .
Großes Ausstattungsstück in 4 Akten .

Eintritt für Erwachsene 20 Pfennig , für Kinder 10 Pfennig .
KaKnenerORnnng 0 Uhr . Anfang ; 7 Uhr .

Vorverkauf bei Bartsch und in den tieschttf tsatcllcn .
Da der UeberschuB für die Aermsten der Armen verwendet werden soll ,
bitten wir unsere Mitglieder und Angehirlge um zahlreichen Besuch .
Nach der Vorstellung ; Ulcmtitllches lleiaamnicnscln .

79/15 Oer Vorstand .

ist der schönste Ausflugsort ?

�
Immer noch Pichelsmerder ,
an der neuen

Heerftrasse
beim Alten Frennd .



Mbraen

unserer

zu ungewöhnlich
billigen , bis zu 60 ermäßigten

Preisen - — .

Hinig - e wenige
Artikel sind von
der Aenderung
und Zusendung
ausgeschlossen

aus praKlischen farbigen 7 r
Sloffen , auf Halbseide ge - / ' •'
fuffert

. . . . . . . . . . . . .. . . . .
F

10 "
aus soliden dunkel - und
mitt eil arbigen Stoffen , mlf
Halbseide geldüerf . . . . .
aus hübscäien , aparten MIC
Stoffen , In vielen Farben , I /I ' �
auf Halbseide gelUfferf . . X *

aus gufen marineblauen fk J CA
sovde modernen farbigen 9 ft
Stoffen . . . . .

. . . . . . . . . .
XfTt

Elg . MOd. - KosfQme
a. felnslen Stoffen
froher QO- ZöQ , jetel

45�140

aus modernen farbigen
Sfoffen , hübsche Formen

lange Formen In modernen
Stoffen sowie floffe Sporf -
Jacken

. . . . . . . . . . . . . . .
aus einfarbigen Flausch -
stoßen sowie modern
karierten Stoßen

. . . . . . .
lange Ulsfer , offen und ge¬
schlossen zu fragen ,sowie
Astrachan - u. Sarrif - Jao ' en

Reinseid . PIGsch - Palefofs ,
moderne Kimono - Forrr . ,
auf Ja reinseidenem Fuder

6 "

97z

12 "

2250

9508

Musselin , Semfflanell und IS ' u
sehen Wasch - Sloffen . . . S

13

aus
hübschen

aus hübschen reinwollen .
Stoßen In vielen Fassotto

50

1- 1958
Klnder - KleM er

foßstoßen In notier

775 « 2 075
f Jahre V

aus vorzüglichen Wo;
stoßen sowie aus Seide

aus karierten Wollstoßen In Hoff er
Gürielform

u —S' Jalue

aus
Mulls :

Blusen
is Waschwolle , Baßst und l 55
iiistoßen

. . . . . .
.

. . . . . . . .
1

aus karierten Woüsfoßen , ( J 90
modernes Fasson . . . . .. . . ♦J'

aus einfarbiger sowie ge - A 90
sfreitfer Seide

. . . . . . . . . . . .
.

aus vorzüglicher farbiger C90
Seide , in aparter Form

. . . . .
J

aus hübschen Tüllsfoffen , CJIS
apart verarbeifef

. . . . . . . . .
U

Eleganle

Modoll - ' Binsen
besonders preiswert

rtiiniiuiiiiiiiHiiiiiMiiDiiiiiiiiHiiiiiiiiiitinimnuninin«)
Röcke

| aus praktischen Stofien In
| verschiedenen Farben
| aus marine savls hübschen

1 aus guten blauen sowie
i musterten u. kar. ert Stoifen
tuJUUlillMIJllllllDIIIIIIIIIIIUIliUiMlllllllilWIlllllllllllllil

2 « |

475 1

625
1

t > Is xu 4�5 >0/o unter Preis

nuuiiiuiiiiiininiiiiiifiiiiniinirniiiiiiijiiiiiiiiiuuuiui�
Röcke

l ajs aparten Karo -Stoffen 050 =
= sowie dunkelfarbigen Stoffen Ö =

| aus la Stoffen In apanen
| Karo- Mustern , auch mit 11150 -
= Ueberrock . . . . . . . .Iii ' |
tuiiiiiiiuuiiiiuitiiiiiiiiiiniiiiuuiiiiiiiiiiiiniiiiiiiuiuuJ

g. Oranien ' PIafz
17) . und

5 Leipzigerjlr .
h- 42�

Verkäufe .

T�epfich - T�homas , Cranicnftr . 44
fDcrtfeiOig far6fc61ev6afte Tcppiche ,
Harpinen , BorwärtÄejern SPtozcnt
Extrarabatt . _ __ _ __ 10A *
"

Tatdicnbuch lür Gartenfreunde ,
Em Ratgeber für die. /Pflege gnd
tachgernäfle iSemirlfchaftung des bau - ,
lichen - Zier - , Gemüse - uno - Obst -
garlens von Max HeSdörfer . Zweite
»ermebrte Auslage , Mit 137 Text¬
abbildungen . Preis 3,50 Marl , Erpe -
fcitibn Borwärts , UindenstraßeL , _

•

Motist�a « zuge . nur wenig ge¬
tragen . Paletots , Ulster , Hosen , Ge -

se . lltcha ' tsan�üge- werden spottbillig
verlaust . Die elegantesten Anzüge
ünd ieibweise Mig zu bobcn . All -
Fekann ' e . yirnia , Max Weih , Groge
�ranFurtcrstrape , 8S. ,

_
*

Heimarinvla « .6. Eilt zum
PiandleibbauS . Kriegswegen extra -
billiger Betlenvcrlaus , Wälcheoerkaus ,
Garoinenverlaus , TepLichverlanf ,
Pekiachen . Beizgarnituren , Gold -
■atim . Uhrenverlaus , . HäUeneerfauf ,
i ' S. inobilbcr , Iesigeschenkc , Riesen -
rul - waA, Herrenanzüge . Winter -
Paletots . Herrenulster , Winlerjoppcn ,
- ,crr «! fl >o' cn, Buricheniachcn , Zeder -
mann ! - EiukauIKqucÜc , Hermann -
Play S. _ .

_ _

Pclzkvlas I nllcrait jetzt Rau -
MflNgsbr »ile ! Bettenverkaut , Herren -
catderpve . Prachltspviche , Gardinen -
auswabl . Stevpdccken , Tiichdcckcn ,
. »ns ' truwwäset�, , Uhrcnvcr - laus ,
ueibnnp ' achen , Tvottbilli z! ' Üeibbaus
Warichouerstpatzg, ?.

TrpN ' ebc mit lieincni /chler , sebr
bilita . «tzardine ». . Portieren . . Tiepp .
keckem ?flchdecke >?. Diwondecken . sehr
billig . PaÄMtÄeier . ä . Prozent
Rabatt . . Teppichnatis . Brünn , . Hackescher
Markt 4- ( Pahnbos Börse ) . _ - 54,3 "

Monatsanzlige und Winter .
Ulster van '• Mark sowie Hosen von
ITE Getzrockgitzüge von h! , . M,
flrackS von 2,50 . . iowic für korputenic
sl - igurcit . Neue Garderobe zu flaunend

billigen Preisen , aus Psandleihen ver -
iallene Lachen faizst man am billigsten
bei ikas!. Mulackslraße , 14,

_
*

Edeltanarie » . Weibchen . Schulz .
Liegnitzerstratze 21. _ _ t4 - *

Weiilg gclragene , aus vortiebmen ,
Häusern staminende , sast neue Ulster .
Winlerpalelots , Zackcltanzüge , Rock-

nnzügf . Beinkleider , Doppelt , ( Geh -
rockanzüge auch leihwefle ) , Damen -
tlcidcr verlaust billig Weiß . Blücher -
slraßc t !7 l. Nähe Jobanmstisch . '

- Vi onaisgardcrode vonHerrschasten
>> avaü . ren , obonnierteu Herren -
n adln , wenig getragen , etstkiassige
Maßdcrarbeiiuiig , echten Stossen ,
lcils von Hosschneidern aus Seide ,
Winin Ulster . Winterpaletots , Eula -

tvans . Kammgarnhosen . Jackett -
anzügc . Gebrockanzüge , Krackanzüge ,
Rockavzüge . Unüberlrestiich billiger
Perkauk Adots Rojenberg , Bertw ,
Blüchetilraße 61 I. 133,6

Peilihaus Abvrinplan ' tSa ;
kausen Sic ipoitbillig von Kavalieren
wenig getragene sowie im Bersätz ge-
wesene Jacken - , Rockanzüge / Instar ,
Paletdts , Serie la 10 —13 . aerre U ;
20 —30 Marl , größtenteils aus seidc .
Gelcgepheitskäuse in neuer . Maß -
garderobe , enorm biyig . Riesenposthn
Kleiber , Kostüme , Plüschmäntel , aus
Seide , stuhcr bis 150. jetzt 20 —35 M.
Große Posten Pelzstolas m Skunls ,
Marder , ' Nerz , Füchsen, srüher bis
2�0, jetzt 20 —7ö Mart . Große Aus -
wähl in Herren - GehpAzen / Geiezen -
heil in Damen - , Rxise - , Wagenpelzen .
Extra - Angebot m üombard� gewesener
Teppiche , Gardinen , Portieren ,
Betten . Wäsche , Uhren , BrUlamen ,
Goldwaren enorm billig nur . Moritz -
platz�i - e. I.

_ __ _ 8K *

Zurülkgesenr l Vorjährige Ulster ,
Ztnzüge , iModclle tellweise von Maß -
stossen , vom Schneidermeister billig
zu lausen . ' Besichtigung ohne Kaus -
zwang . Ringel , Chauiseeslratze St .

Mo narsanzüge , Paletots , großes
tfagdr ,

'
jede Figur , kaust man am

billig stcn beim Fachmann ; jede
Aenderung nach Wunich in eigener
Wertstatt . 5 , Prozent billiger stur
Vvrwärtsleser . Fürslenzelt , Schneidet -
meister . . Rosentbalerstraße . 10, Oft *

Dom cnbeuidcnn ' il geflickter Paste
1,25 , Herrenhemden 1,25 , großer
Bellbezng 2,75 , Kopskissen 0,85 . Bett -
Inten 1135, drei Handtücher 0,80 , zehn
Meier . Hemdentuch 3,' 00. Fe - ner
bochetcgante Muitersachen . passend
für - Ausstattungen , bis zur HStste
des Wertes . Mittwoch : Styssreile .
vertäust Herrenoberbemden . Parchend -
bemden be ' onderS preiswert . Wäsche »
säbrit SalomonSly , Dirckselrstratze dt ,
Alcxanderplatz . t/4

Geld ! Geld I sparen Sic , weun
Sie' in HeihhauS Rosenthaler Tor ,
liinieitsiraße 203/4 , Ecke Rosenlbaler -
straße . lausen . Anzüge 9. —. Ulster ,
Paletots 5, —, silberne lehren 3 . —. gol¬
dene Damcnubren 8. 2- . Goldwarcn .
Brillanten . Fahrräöcr , alles enorm
billige KricgSprcise . Aus Uhren diei -
säbriger Garantieschem . Eigene Werk -
flutt . Sonntags 12 —2 geöffnet . 33K

' Mostatsanzuge . Winterpaletois ,
Ulster , Goppel, , Gehrocknnzüge ( auch
leihweise )

' verkaust spottbillig , In -
ventuiprelie . Prinzetislraße 64.

Kanarieiihähne . Zuchtweibchen ,
Heckutensilie », billig zu verkausen .
Gugel , Weißensee , Kronprinzen -
stnißc Il�lll . _ _ _ _ _ _ _ _st148

Kanarienhahne , gutillitcrilde
Zuchtweibchen , billig . Dulz , Memelcr -
straße 45. ' stSI

lNödel .

Bolljtändige Wohnungseinrichtung
225 bei Glas , lllosenthatcrstraße 57,
vorn Ist ! ( Gewerblich k Händler ver »
beten . 137/16 '

300 Mark verlause nagelneue ,
wunderbare Nußbaum geschnitzte
Wohnungseinrichtung , Prachlpolle
Äüchev, wobei 65, — , direkt Mobel -
tijchlerei Tehmert , Große Hamburger .
straße 4. 7gb0

stsequeme TeilMlung Lei mußiger
Anzahlung , Möbcischay , Brunnen -
strage 160. Eingang Änklamerstraßc .

Möbel I Für B' - ' auiIeut « günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschassen .
Mit kleiner Anzahlung schon Stube
und Küche . 21n jedem Stück deutlicher
Preis , Uebervorteilung ausgeschlossen .
Bei Krankheitssällen , Arbestslosiglelt
anerkannt Rücksicht . Möbelgeschäst
Golhstaub . Zbssenerstraße 38, Ecke
Gneisenaustraße . _ _ 290 1K*

Möbetkl etil . Komplette Äoh -
nungSeinrichtunzen . einzelne Möbel »
stücke. Geringste Anzahlung , be-
gilemste Abzahlung . Kreditbaus
ifuisenstadt . Äöpenickerstlraße 77/78 ,
Ecke Brückenstraße , nahe Janliomitz -
brücke . 58K '

Musikinstrumente .

Schallplatten , 25 bessere 6,50 .
Gläser , Pücklcrstraße 41.

_ stll
Harinoniuni intt Spielavparat ,

obnc Notcnkeniltniste sosorl spictbar ,
Gilarrezilher mit sünsundachtzig
unterlegbaren Notenblättern 8,50 .
Orchestergeige mit Formetui 18, — .
Gitarre , Üaute , Mandoline , Konzert -
zitber uerkaust kriegshalber äußerst
billig . Ernst , Oranienstraße 166. III .

Pahrriider .

Fahrräder , guterbaltene , und
Motorzweiräder , svoitbillig . Kämme -
reit . Große Zranksurterstr . 14, Hos. '

\ Kamgesuche . \
Platinabsälle , Goldsachen , Silber¬

sachen . Zahngebiss « bis 50,00 .
Stanniolvavier ! Queckstlberb Blalt -

gold . ' Goldwatten , Militärtressen ,
Kubier ! Mcsswg , Zinn . AIunnnwm ,
Nickel !. Zink , Blei jetzt Höchstpreise l
Edelmetall < Einkauisbureau Weber -
straße 31, Telepbon . ( Abholung ) 7K*

Fahrradgcstuch . «chrader , Weber -
straße 42.

_
137/ 15*

Fabrradankauf , Schwandtke ,
Liniemtraße 27. 137/17 '

Miterricht in der englnchen
Sprache . Für Atfläng « und Fort¬
geschrittene , einzeln oder im Zirkel ,
ivirö englischer Unterricht erteilt .
Luch . werden Uebersetzuugeu . an -
gesertigt . Gl Swicnty - Ülebknecht ,
Charloitenburg , sStuttgarterplatz 0,
Gartenbaus III , 44K '

Alavrerkuriirs gratis . In drei
Monaten lehre Vaterland slicder
jedermann , Klavievüben frei . Münk -
akademie Oranienstraße 63, Morid -
Platz . 1/17

Versctiieäenes .

Prosit Neujahr l meiner werten
Kundschaft . Enorm billiger Verlaus
nur m dcrner Speisezimmer , Herren - ,
Schlaf - , Wohnzimmer , Küchen , für
die Hälfte des Wertes . lNöbethaus
Osten , tür Gelegenhcitskäuse , Andreas -
straße 30 54K

Prosit Neujahr ! meiner verehr -
lichen Künd' chast . Berliner Möbel¬
haus M. Hirschowitz , nur Südoiten ,
Skalißerstraße 25, 13Ä

Ein gesundes Neujahr wünscht
seinen Gästen und Bekannten Ludwig
Kleeblatt , älteste Gastwirtschast Süd -
Ost , Taborstroß ' e 22, stll

Wünschen allen unseren Kästen -
Freunden und Bekannt n- ein ge-
sundes neues Jahr ! Fritz Drogge
( zurzeit im Felde j und Familie ,
Dieftetibachsiraße 57.

Patentäüwälr Müller , Gitschiner -
straße 16.

Vermietungen .
WotinungLil .

Charloitensirasie 87 kleine Wob -
nungen sofort billig . 687b '

Limmer .

Jnscktcnsreies gut möbliertes
Zimmer bei Witwe Rodmanu ,
Schönhauserallee - 12�, II vorn . st73

SLhlakstellen .
Schlafstelle , Woche 2,50 . Dragoner -

straße 36/ 1 lmks . 7S4b '

chlasstellc Manteufei ,Möblierte
straße 8l . stll

Alleinige Schlaistclle , Herrn , ver¬
mietet billig Ilngcr , Wrangelstraße 110,
vorn I. stll

�rbeitsmarkt .

Stellenan < ; eboie .
Tüchtige Schlosser verlangen

O- kar Fritz S Eo. . Eisenachcrstr . 44. '

�Tüchtige Schmiede verlangen
Oslar Fritz & Co. , «isenacherstr . 44. *

Kräftige Arbeiter für dauernde
Beschäftigung aus Eiscnröhrenlager -
platz werden v rlangt Hcideslraße 37.

Drillinge . 5 Geslcllmacher per
soiort gesucht . Stübbenstraße 10
( Laden ) 138/18 '

Kupier . i ' Ieising , Zink , Zinn , Btei ,
Stanniolpapier , Goldsachen . Silber -
lachen , Platinabsälle , Quecksilber ,
Zahngebi ' se . „Metallschmelze Cohn " ,
Bnmnenslraße 25 und Neukölln ,
Berlinerstraße 76, 1/7 *

Zahngebisie . ( Äoidsachen . Silber -

fachen , Pialinabsälle , sämtliche Metalle
höchstzahlend . Schmeizerei Christionat ,
Köventckerilrape 20 » ( gegenüber
Mameußelstraße ) . 1/12 '

tlnterrickt .

Klavier - , Violin - , Gesang - ( Stimm -
bildling ) , Blasinstrumente - , Mando¬
line - , Laute », Gitarre ». Zfther - Unter -
richt . Monalshonorar 4,00 an, Tages -
lurse , Abendkurse . Gorulaunstraße 1
( Rosenthalcrstratze ) , 245/4

Etuisarveiter »erlangl Eschborn
Nächst . , Friedrichsgracht 37. 789b

• » • • • • < • • • » • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • » »

Schlosser , Dreher ,
138. S'

Revolverdreher
werden bei sehr gntem Verdienste eingestellt

H. Büsing , Automobilfabrik , Braunseliweig .

hoher [cl)ncllcr Verdicnft .
Austtagssammler ( für Sämereien , auch 10 Ps . - Portione » einer sehr

renommierten Firma ) , Portiers , Werkineisler von Fabrlteii usw. ,� welche
Gelegenheit haben, , bei Gartenbesitzern undttandwirten Samenausträge , die
der Portoersparnis halber in Sammelsendungen geschickt werden , zu sammeln ,
bei Piovisionsvergütmig sür sofort gesucht . Preislisten mit Abbildungen zur
Persügung , Ofterten unter l.. Z 3277 an Rurialf Masse . Leipzig . 138/20

Schlosser
�stellt sofort ein

PsoUer A. - G. , N, Badstraße 59.

Eei - sb tc stlr ' Oettet für Eisenlager
bei hobem ttohn gesucht . M. Avi ,
Lüneburgerstraßc 367. 1/18

�immvrleu�e
und

1 ' äschler
für Barackenbauteu nach Mecklenburg
gesucht

F . Schmidt Soft ». Brüel .

Tüchtige

Wtttopililhcr
bei Hohem Lohn sofort verlangt .
Offerten uuter H. 3 an die

Hauptexped . des „ Vorwärts " .

Ädam Opel
Ilotorwagenfubrlk

Rüsseisheim a . Main |

sucht
bei gutem Lohn tüchtige

Scblosser
Dreher

Revolverdrelier
Werkzeugmacher
Werkzeugdreber

Spengler ima

Sattler

Rastenmacher
Masebinenarbeiter

f. Bohr - u. Fräsmaschinen

Mascbineuscbleifer

Feuerscbmiede

Jungschmiede
zum sofortigen Eintritt .

Tüchtige Sattler
aus T o r n i st e r gesucht . 100 Mark
Wochenoeidsenst . Tarnisterfabril
Ängsburger Str . 73 , nahe Hoch -
bahn Nollendorsplatz . � _ 138/7 *

Tüchtige Boten
zur Bedienung unserer Stadt -
kundschast gesucht . Guter Lohm

Kaffee - Handels - Akt . - Ges - ,
Hatensee , 782b

Johann - Georg - Straße IS.

blücher straße 61 �
1 a'

�3SP flrcße l .
' " "

7gb0 ( Rosenihalerstraße ) . 245/4 — g
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Msfiihrungsverorönung
betreffenö Einigungsämter .
Der gestrige „ Reichs - Anzeiger " veröffentlicht die Ausiührungs -

Verordnung zu der Bundesralsbekanntmackung vom 1Z. Dezember
über die kommunalen Einigungsämler , die zwischen
Mietern und Vermietern oder zwischen Hypolhekenschuldnern und

Hypolhekengläubigern einen billigen Ausgleich vermitteln sollen .
Danach ist der Antrag aus Verleibung des Rechts , das Erscheinen
einer Parlei zu erzwingen , die Parteien zur Auskunft zu ver -
anlassen und von ihnen eine eideS st ältliche Versicherung
der Richtigkeit und Vollständigkeit ihrer Auskunft entgegenzunehmen ,
an den Minister des Innern zu richten .

Die anderen wesentlichsten Bestimmungen der Ausführungs -
Verordnung gehen dahin :

Den Vorsitz bei den Verhandlungen des EinigungsamtS hat
ein für daS Richteramt oder den höheren Verwaltungsdienst be -

fähigtes Mitglied zu führen , das vom Gemeindevorstand ( Gemeinde -
Vorsteher ) ernannt oder bestätigt wird .

Die Pflicht zum E r s ch e i n e n ist in der Regel eine per -
sönliche . Aus Gesetzen oder Generalvollmachten sich ergebende Ver -
tretungsbefugniffe sind anzuerkennen .

Von der Verhängung einer Ordnungsstrafe ist , wenn die

Zuwiderhandlung durch die persönlichen oder wirtschaftlichen Ver -
hälinisse des Verpflichteten entschuldigt wird , sowie in der Regel
dann abzusehen , wenn sie erstmalig erfolgt . Die Höhe der
Ordnungsstrafe ist nach der wirlichastlichen Lage de « Betroffenen
unter den Gesichtspunkten der Wirksamkeit und des Grades des Ver -
fchuldens abzumessen . Vor der Verhängung der Ordnungsstrafe ist
diese unter Bestimmung eines neuen Termin « anzudrohen .

Das Nichterscheinen der Beteiligten ist in der Regel als entschuldigt
anzusehen , wenn sie einen zur AuskunsiSerteilung schrifrlich bevoll -
»nächtigten Vertreter entsenden , der mit ihren für die Vermittelung
erheblichen Verhältnissen vertraut ist . Auswärtige Vermieter können
sich durch ihre Hausverwalter vertreten lassen . Auswärtige
Hyvoihekengläubiger können nur dann in eine Ordnungsstrafe ge -
nommen werden , wenn sie vor dem von der Gemeindebehörde er -
suchten Gemeindevorstande ( Gemeindevorsteher ) ihres Wohnortes oder
Aufenthaltsortes unentschuldigt nicht erscheinen und auch einen Ver -
treter nicht entsenden .

Schweben vor einem EinigungSamt mehrere Sachen , an denen
ein und derselbe Vermieter oder ein und derselbe Hypothekengläubiger
beteiligt ist , so sind diese Sachen möglichst derart miteinander zu
vereinigen , daß nur einmaliges Erscheinen dieser Beteiligten erforder -
lich wird .

DaS Verfahren vor dem EinigungSamt ist nicht ö f f e n t -
lich . Die Mitglieder des Einigungsamtes haben die Ver -
Handlungen sowie die hierbei zu ihrer Kenntnis gelangenden Ver -
hältnifse geheim zu halten . Der Vorsitzende hat sie hierauf hinzu -
weisen .

/tos Groß - öerlin .
Unser Neujahrswunsch .

Unsere Lescrgemeinde , der wir heute unseren Neujahrs -
Wunsch darbringen , ist nicht mehr dieselbe wie im Vorjahre .
Viele Tausende aus Grotz - Bcrlin stehen im Felde und setzen
ihr Alles ein , um den Sieg der deutschen Waffen herbei
zuführen . Wir wissen , daß sie im Geiste bei uns sind , und
ihnen ist bekannt , daß auch wir an sie denken . Wir senden
ihnen unseren Gruß ins Feld und hoffen , daß ihrem Mühen
der Erfolg beschieden sein möge , ein Erfolg , der ein dauernder
werden möge . Denen daheim , die unserem Blatte die Treue
bewahrt haben , wünschen wir , daß auch sie durchhalten mögen
trotz aller Schwierigkeiten . Diese Treue hat uns über vieles
fortgeholfen und gezeigt , daß Frcundestreue kein leerer Wahn
ist . Möge sie auch ferner sich betätigen ! Mag das neue

Jahr uns auch noch manche Entbehrungen der verschiedensten
Art bescheren : Ausdauer und Zähigkeit gibt die Gewähr des

Fortschritts auf allen Gebieten !

Das Wochenabonnement .

Im Laufe des Jahres haben unsere Parteifreunde den
lebhaften Wunsch geäußert , den „ Vorwärts " im Wochen -
abonnement beziehen zu können . Diesem Verlangen hat der
Verlag seit einigen Monaten entsprochen . Der „ Vorwärts "
kann wöchentlich bezogen werden zum Preise von Pfennig .
Durch diese Einrichtung ist es den Abonnenten leicht gemacht ,
ihr Blatt auch in der jetzigen schtveren Zeit zu halten . Jede
Botenfrau sowie unsere Speditionen nehmen Bestellungen auf
den „ Vorwärts " entgegen . Wir bitten auch unsere Partei -
genossen , auf diese Einrichtung zum Bezüge des „ Vorwärts "
besonders hinweisen zu wollen .

Unseren Lesern teilen wir gleichzeitig mit , daß am
2. Januar eine Ausgabe des „ Vorwärts " erscheinen wird .

Tas Tcmpelhofer j ? eld im Jahre 187O/7t .
Wenn im Jahre 1ö/l > ein Flieger das Tempelhofer Feld über -

kreuzt hätte , so hätte er einen seltsamen Anblick gehabt . In einer
riesigen Zickzacklinie überzog damals eine Reihe langer , schmaler
Häuser , ganz neu erbaut , das große Feld . Jedes der Häuser auf
dieser Zickzacklinie stand in westöstlicher Richtung derart , daß die

vorherrschende Windrichtung zwischen den einzelnen Häusern hin -
durchstreichen konnte , ohne daß die von dem einen Hause kommende
Luft eines der anderen überzog . Das System dieser Barackenanlage
für Verwundete — denn um eine solche handelte es sich — war aus
jenen Lehren der vorantiseptischen Zeit hervorgegangen , die der ver -

pestelen Luft den ungünstigsten Einfluß aus die Wundheilung zuschrieb .
Ilm alio zu verhindern , daß die von der einen Baracke kommende Lust
eine andere berührte , ordnete man die Lage der einzelnen Baracken zu
einander in per beschriebenen Weise an . Das Vorbild der Anlage auf
dem Tempelhofer Feld war das Lincoln - Hospital in Washington ,
das während des amerikanischen Sezessionskrieges gute Dienste ge -
leistet hatte . Die drei Winkel , aus denen die Zickzacklinie auf dem

Felde bei Berlin bestand , befanden sich unter verschiedener Ver -

waltung . Der nördliche war vom MilitärfiskuS , der südliche vom
„ Berliner Hilfsvcrein für die deutsche Armee im Felde " errichtet
worden : die mittlere , größte Gruppe der Baracken war von der
Stadt Berlin erbaut . Quer durchschnitten wurde das Feld durch die
Eisenbahn , damit so die Verwundeten möglichst nahe bei der für sie
bestimmten Baracke den Zug verlassen konnten . Von der inter -

essanten Anlage ist nach zeilgenöisiichen Bildern und Beschreibungen

jetzt ein großes naturgetreues Modell hergestellt worden . Dieses
Modell ist , was vor allem alte Berliner interessieren wird , gegen -
wärtig auf der „ Ausstellung für Verwundeten - und Kranken - Fürsorge
im Kriegs " im Reichstage zu sehen .

Aus der Säuglingsfursorge der Stadt Berlin .

Die Berliner SäuglingSfüriorge stellen hatten schon
im vorletzten Jahr eine bedeutende Erweiterung des Kreises ihrer

Schützlinge gehabt . Noch viel stärker war die Jnanspruchnabme in

dem letzten Jahr , dem Etatjahr 1313/14 (1. April 1313 bis

31. März 1314 ) , aus dem jetzt der Jahresbericht vorliegt . In den

Etatjahren 1311/12 , 1312/13 , 1313/14 wurden von den Säuglings -

fürsorgestellen 13 841 , 16 874 , 13 231 Kinder neu in Obhut ge -
nommen . Mit den je aus dem vorhergehenden Jahr gebliebenen
Beständen von 3837 , 3222 , 2243 stellte sich für die drei Jahre
die Gesamtzahl der von den Säuglingsfürsorgestellen behüteten

Kinder auf 17 728 , 23 336 , 23 831 . Die Zunahme fällt um so
mehr ins Gewicht , da in derselben Zeit die Geburtenminderung
in Berlin fortgeschritten ist . Verglichen mit der Zahl der in den

drei letzten Etatjahren hier lebendgeborenen Kinder waren die

neu in Obbut der Füriorgestellen genommenen Säuglmge 32 Proz . .
40 Proz . , 47 Proz . Die beträchtliche Mehrung ist lediglich dadurch

zustande gekommen , daß jetzt die unehelichen Kinder in iehr
viel größerer Zahl als bisher den Säuglingsfürsorgestellen
zugeführt werden . An den Neuaufnahmen der drei Jahre
waren beteiligt die ehelichen Kinder mit 11336 , 11283 ,
11 444 , die unehelichen mit 2442 , 2234 , 7147 . Verglichen
mit der Zahl der in Berlin lebendgeborenen Unehelichen betrugen
die Neuauwahmen Unehelicher 22,6 Proz . , 22 . 4 Proz . , 77,1 Proz .

Diese außerordentliche Steigerung ist das Ergebnis der Tätigkeit des

Vormundschaftsamts von Berlin , das seit dem vorletzten

Jahre den Säuglingsfürsorgestellen die von der Siadt bevormundeten

unehelichen Kinder zur Behütung zuweist . Die Fürsorgestellen
können um so erfolgreicber arbeiten , je zeitiger ihnen die Kinder zu -

geführt werden . Das Vormundschastsamt ordnet das schon sehr
bald nach der Geburt an . Dieser Maßregel ist es mitzuverdanken .
daß die Zahl der schon in den ersten Lebenswocheu zu
den Fürsorgestellen gebrachten Säuglinge erfreulicherweise sich weiter

erhöht hat . In den drei letzten Jahren waren unter den Neu -

ausgenommenen 43 . 7 Proz . , 22,2 Proz . , 60 . 2 Proz . , die noch im

ersten Lebensmonat standen . Gemindert hat sich bei den Neu -

aufnahmen leider der Anteil der Brustkinder : er war 62,7 Proz . ,
62 Proz . , 62 . 3 Proz . Der Bericht gibt hierfür keine Erklärung :
vielleicht ist sie in der Mehrung des Anteils der unehelichen Kinder

zu suchen . AuS den sonstigen Angaben über das letzte Jahr sei

noch erwähnt , daß sich gemehrt haben die Konsultationen bei den

Fürsorgeärzten auf 188 734 ( Borjahr : 178 372) . die Hausbesuche
der Helferinnen auf 134 483 ( Vorjahr : nur 72 313 ) . Die Still «

Prämien haben sich leider gemindert , auf diesmal 182 321 M.

für 3712 Mütter ( Vorjahr : 182 332 M. für nur 3136 Mütter ) , so

daß der Durchschnitt vro Mutter nur noch 18,83 M. war ( Borjahr :
23 . 21 M. ) . Mit Milch und Nährpräparaten wurden 4214 Kinder

( Vorjahr : 3324 ) versorgt . Der gesamte Betrieb der Fürsorgestellen
einschl . Verwallungskosten erforderte 433 222 M. ( Vorjahr : 377 333

Mark ) , pro Kind 16,83 M. ( Vorjahr : 18,77 M. >. Der Bericht streift
die Frage , ob die in den letzten Jahren beobachtete Minderung
der Säuglings st erblichleit zurückzuführen sei auf die

Säuglingssürsorge allein oder vorwiegend auf den bedeutenden Ge

burtenrückgang und die hiermit gegebene größere Pflegemöglichleit .

Statistisch läßt sich das nicht beantworten . Das Jahr 1314 hat

übrigens , wie wir vorgreifend feststellen wollen , trotz unveränderter

Fortdauer des Geburtenrückganges wieder mal eine Erhöhung der

Säuglingssterblichkeit gebracht . _

Arbeitslosenfürsorge der Stadt Berlin .

Nach der Geschäfisslatistik für die Woche vom 7 . —13. Dezember
sind bei den 23 städtischen Geichäftsstellen 1282 Gesuche eingegangen :
davon wurden abgelehnt 331 . an die Landcsversicherungsanstalt
Berlin verwiesen 227 . bewilligt 1248 . Ausgeschieden auS der Unier
stützung iüberwiegend wegen Wiedereintritts in Arbeit oder Erwerb )
sind 1252 Personen , sie bezogen Unlerstützung im Gesamtbetrage
von 65 386M . , davon je 4 M. 13484 Personen , je 5 M. 2413 Personen .

2. Von der Stadt wurden an 6336 Mitglieder von 1 2 A r «
beiter - und Angestelltenorganiiarionen , die selbst
satzungsgemäß Unterstützung gewähren , Zuschläge im Gesamtbetrage
von 13 536 . 27 M. gezahlt . Hiervon trafen auf die freien GeWerk -
schaften 5732 Mitglieder mit 17 626 . 52 M. ( und zwar Metallarbeiter
2337,32 M. . Holzarbeiter 2737,13 M. usw. ) .

3. Die Landesversicherungsanstalt Berlin hat
von 13 171 bei ihr eingegangenen , teils von den städtischen Unter -
stützungstommissionen ihr überwiesenen , teils von den Organisierten
ihr eingereichten Gesuchen 13 838 genehmigt . Gegenüber der Vor -
Woche sind ausgeschieden aus der Unterstützung — Personen , hinzu¬
gekommen 243 Personen . Insgesamt sind 33 333 M. an 4062 Per -
sonen gezahlt worden . ( Da die Organisierten bier nicht besonders
angesührt werden , ist zu bemerken , daß eine Anzahl Organisierter
unter 2 und 3 doppelt gerechnet wird . )

Berlin als Vormund .

Das Vormundschastsamt der Stadt Berlin hatte im Etatsjahre
1313/14 . dem zweiten seit seinem Bestehen , eine beträchtliche Zunahme
der Tätigkeit und eine erfreuliche Sleigerung des Erfolges . Der

jetzt vorliegende Jahresbericht meldet daß in 1313/14 <1. April 1313
bis 31 . März 1314 ) neu 4601 Vormundschaften übernommen wurden ,
gegenüber 4213 im Vorjahre . Das erste Jahr hatte , da 843 Vor -
mundichaften noch vor JahreSabschlnß wieder erloschen , mit einem
Bestände von 3370 Mündeln abgeschlossen . In 1313/14 wurden
diese 3370 und die 4601 neu dinzugekommencn Mündel bevormundet ,
zusammen 7971 . Bis zum Schluß des JahrcS schieden durch Er -
löschen der Vormundschaft noch 1827 Mündel auS , mithin blieb am
31. März 1314 ein Bestand von 6114 Mündeln . Die Stadt will die
Vormundschaft nur über uneheliche Kinder führen , die in Berlin und
nach dem 31. März 1312 geboren sind . Im ersten Jahre erhielt daS
Vormundschastsamt 3163 Meldungen unehelicher Geburten und
übernahm 4213 Vormundschaften , das zweite Jahr brachte
3141 uneheliche Geburten und 460l Vormundschaften ( wovon
300 noch Geburten gus den letzten Wochen deS Vorjahres betrafen ) .
Dabei ist zu berücksichtigen , daß oft überhaupt kein Vormund mehr
vorgeschlagen werden konnte , im ersten und im zweiten Jahr
1682 mal und 2059 mal , nämlich 293 mal und 316 mal wegen in -

zwischen schon eingetreleiren Todes des Kindes , 36 mal und 87 mal

wegen bereits erfolgter Legitimation durch Ehe der Eltern . 1233 mal
und 1626 mal deshalb , weil die Mutter vor und nach der Eni -
bindung ihren Wohnsitz außerhalb Berlins hatte und nur zur Ent -

bindung hierher gekommen war . An der hohen Zahl der Vormund -

schaslsbeendigungen sind leider die durch Tod des KindeS herbei -
geführten sehr reichlich beteiligt , diesmal mit 822 Fällen bei über «
Haupt 1827 , im Vorjahr mit 48 k bei überhaupt 843 . Außerdem er -
losch die Vormundschaft der Siadt im letzten bezw . vorletzten
Jahr in 292 ( 23l ) Fällen wegen Legitimatron durch Ehe , in 4 ( 1)
Fällen wegen Ehelichkeitserklärung , in 6 (0) Fällen wegen
Adoption , ferner in 264 ( 98) Fällen wegen Abgabe an andere

Vormundschaftsgerichte , in 134 ( 30) Fällen wegen Bestallung
anderer Vormünder , in 2 ( 2) Fällen aus sonstigen Gründen . Bon
den 822 ( 481 ) verstorbenen Mündeln waren 262 ( 338 ) erst
0 bis 6 Monate alt . 204 ( 83) über 6 bis 12 Monate , 83 ( 0) über
1 bis 2 Jahre . Von den 232 ( 231 ) legitimierten Mündel » waren
221 ( 171 ) erst 0 bis 6 Monate alt , 212 ( 60) über 6 bis 12 Monate ,

126 (0) über 1 bis 2 Jahre . Die hier hervortrelenden Unterschied
erllären sich daran « , daß das Vormundschaftsamt im ersten Iah :
seiner Tätigkeit zunächst nur Kinder des ersten Lebensjahres , i: :

zweiten Jahre aber Kinder der beiden ersten Lebensjahre zu bevo :
munden hatte . Unter den jüngsten Kindern räumt ja der Tod bc

sonders stark aus . Legitimation dagegen erfolgt seltener schon in dcu

ersten Lebensmonaten . Aus den Mitteilungen des Berichtes iibr ,
die Arbeit des Vormundschaftsamts seien nur noch einige Haup :
punkte wiedergegeben . Aehnlich wie die Mündel habe » die für >

geführten Prozesse sich gemehn : im ersten Jahre wurden 1113 , in

zweiten wurden 1671 Prozesse angestrengt . Stärker »och hat h

für die Mündel erzielte wirtschaftliche Erfolg sich gesteigert . Uni .

Einrechnung direlter Zahlungen der Erzeuger au Mütter und Pfleg :
stauen war die Summe der für die Mündel geschaffenen Vci

mögenswerte im ersten Jahre 312 000 M. , im zweiten 1 000 612 ff

Immer mehr gelingt es . die Erzeuger dazu anzuhalten oder ,
zwingen , daß sie für ihre Kinder sorgen . Aussondern muß man 1

Fälle , wo entweder ein Anspruch nicht verfolgt werden konnte odc
über den Anipruch noch nickt entschieden war . Für die übrig :
Fälle ergibt sich, daß bis Schluß des ersten Jahres in 68 . 2 Pro
bis Schluß des zweiten Jahres in 77,2 Proz . der bis dahin üba

nommenen Vormundschaften die Erzeuger für die Kinder sorgten .

Eine recht tendenziöse Rechtfertigung deS KrlegSfürsorgeamtS de ;

Stadt Lichtenberg , das kürzlich die Empfänger von Familienuntc .

stützmigen auf die Begleichung ihrer Mietverbindlichkeiten ausmerlsao

machte und Zahlungsunlusligen die Einbehaltung eines Teiles ihr

Familienunterstützung in Aussicht stellte , unternimmt das „Lichter

berger Tageblatt " .
Es versteht sich von selbst , daß Familien ihren Verpflichtungc : :

zur Zahlung der WohnungSmiete nachkommen sollten , sobald s>.

hierzu in der Lage sind .
Wenn wir dennoch daS Vorgehen de « KriegssürsorgeamtS g

tadelt haben , so deshalb , weil es im Widerspruch mit den von d. .

Stadtverordnetenversammlung beschlossenen Kriegssürsorgemaßnahm c:

steht und geeignet ist . Härten gegen zahlungsunfähige Kriegersamili :

heraufzubeschwören . Diese von uns getragenen Bedenken schein .

indessen für das . Lichtenberger Tageblatt " nicht zu bestehen , c

macht sich seine Autgabe , die in einseitigem Interesse der Grun

besitzer getroffenen Maßnahmen deS FürjorgeamtS zu rechtfertige
sehr leicht , indem es schreibt :

Mit der „ Erbitterung " der Kriegerfamilien wird eS noch i

lange gute Wege haben , als die Unterstützungen von den unter

stützten Frauen dazu benutzt werden , die Kuckenläden zu plündei : :
wie wir daS unter der Spttzmarke „ Kuchenvöllerei in der Krieg
not " an anderer Stelle unserer Zeitung schildern . ES ist fern .
eine in den fünf Kriegsmonatcn vielfach bestätigte Erfabruug , do
die Mehrzahl der Kriegcrfamilien mit den ihnen bewilligten tni

bezahlten Unterstützungen wirtschaftlich viel besser dastehen o
vor dem Kriege , wo der Mann einen nicht unerheblichen £ v

seines Arbeitsverdienstes für sich verbraucht hat . Unter drei
Umständen kann man wohl verlangen , daß die Frauen auch in
die Zahlung der Miete Sorge trogen . Wir halten infolgedesiV
die Maßnahmen des KriegSfürsorgeamtS unserer Stadt für durc
au » gerechtfertigt .

Ernstlich auf die gegen die Mehrzahl der Kriegerfamilien an

gesprochenen Verdächtigungen de « lüderlichen und gewiffenloscn
WittschaftenS — der „ Kuchenvöllerei in der KriegSnot " — einz »

geben , wäre zu viel verlangt .
Menschen , die verantwortungslos genug sind , um den Ernst d

Lage , in der sich die Ration in bezug auf die Bollsernährung b

findet , unberücksichtigt zu lassen , wird es leider in allen B

völkerungSschichletr geben . Ein starkes Stück ist es jedoch , a > i

gemein zu behaupten , daß „die Unterstützungen von den untci

stützten Frauen zur Plünderung der Kuchenläden " benutzt werden .

Wer so argumentiert , kann von tieferer Einsicht in die soziale : :
BerhSliniss « der minderbemittelten Klaffen in der gegenwärtigen Z

wahrlich nicht erfüllt sein . _

Jugendwehrkompagnien der Straffenreiniger .
Nach einem Beschluß der städtischen Deputation für dii : -

SiraßenreinigungSwesen sollen die im Betttebe der Sttaßenreinigui :

beschästigten jugendlichen Arbeitskräfte vom 12. Lebensjahre ab d:

Fortbildungsschule zur militärischen Vorbildung wöchentlich eine : :

Nachmittag überwiesen werden , sie sollen dort zu Jugend

wehrkompagnien zusammengefaßt , ausgebildet und im Geläni .

geübt werden .

Zu Führern der Kompagnien und Züge haben sich einige a'

alte Militärs sehr geeignete Oberaufseher und Aufseher freiwillig

gemeldet .
Die Hilfsbereitschaft der Mannschaft und Burschen der Straßci :

reinigung hat sich überdies in dieser Zeit auch zum WeihnachlSsc '
in erfreulicher Weise kundgetan , indem diesmal der Erlös au « de: : :

Verkauf de « von den Straßen eingesammelten Papier « im Betrage
von rund 1900 M. nicht , wie sonst üblich , zur Veranstaltung vi

Weihnachtsfeiern in den Abteilungen verwendet , sondern mit al

seitiger Zustimmung zur Unterstützung unter bedürftig « Familien de :

im Felde stehenden Arbeitskameraden verteilt worden ist .

Schließlich war e « auch in diesem Jahre möglich , au » bei

Stiftung des verstorbenen Stadtverordneten Mentel im Verein mi :

freiwilligen Gaben der Firma Johanne « Gerold , Lützowstraße 0

bierselbst , wiederum den bedürftigsten und kinderreichsten Familie
des Arbeiispersonal « der Straßenreinigung hübsch auSgestattei
WeihnochtSpakete , enthaltend Kaffee , Kakao , Zucker , Mehl und Rei

zu spenden . So haben weiterhin 40 Familien eine kleine Weihnacht .
gäbe erhalten können , die freudig und dankbar im Sitzungssaal dei

Deputation entgegengenommen wurde .

Eine KindrSlriche im Funddurrau . Am 27. November ». I
wurde aus dem Bahnhof Alexanderplatz ein Pappkarton in Vee
Währung gegeben . Weil er nicht wieder abgeholt wurde , so übe :
wie « die Station ihn dem Fundbureau de « Schlefischen Bahnhof :
Dort erregte da « Paket endlich Verdacht , weil es einen üblen Gerw
verbreitete . Als man es nun vorgestern öffnete , entdeckte man ii
dem Karton die Leiche eine « neugeborenen KindeS , die schon so sta - l
verwest war , daß man das Geschlecht nicht mehr feststellen konnte .
Eine zweite KindeSleiche wurde vorgestern Nachmittag auf Cha :
lottenburger Gebiet aus dem unbebauten Gelände der Königii
Elisabeth - Straße am Spandauer Berg gesunden . ES war ein neu
geborenes Mädchen , dessen Leiche in ein weißleinene « Tuch ein

gewickelt und dann in einen weißen Karton gelegt war .

Ein schwerer Eisrndahnunfall hat sich in der vorletzten Nacht an
der Wannseebahnstrecke ereignet . Als der Hilfsschaffner Willi Blick
aus Lichtenberg auf einem dienstlichen Ganae ein Eisenbahnglei
zwischen den Stationen Lichterfelde und Steglitz überschreite : '
wollte , übersah er das Herannahen eines Wannseezuges . Er wuri
von der Lokomotive erlaßt und zur Seite geschleudert . B. erlitte ! : :
schwere Zertrümmerung des linken Unterschenkels und fand iin
Stubenrauch - Krankenhause Aufnahme .

Im Autilopenhaus de « Zoologischen Gartens ist wieder ein i,ik >
essantes Zuchtergebnis in Gestalt einer jungen Sumpfantilope
sehen , die unter der Pflege ihrer Mutter gut gedeiht , « ehr mci
würdig ist , wie da « daneben stehende Männchen , der Vater , vv. i



Frau und Kind absticht . Tr ist gehZrnt und schwarz , daZ Weibchen
ungehärnt und rot . Das lange , etwas rauhe Haarkleid mit der
weisen Fleckung ist allerdings dasselbe , ebenso die eigenartige ,
langbeinige Gestalt mit den „ weichen " Spreizhufen , die bei jedem
Schritt auseinanderweichen . Darin kennzeichnet sich, daß die Tiere
>ür die Bewegung im Sumpf und seichtem Wasser angepaßt sind ,
ähnlich wie das Renntiers an das nordische Moor und das Kamel
u. l den Wüstensand . Zugleich belehrt ein Rundgang durch das
ÄntilopenhauS init seiner großen Tiersammlnng , wie verschieden -
artig die Antilopen aussehen . Die moderne Säugetiershstematik
hat sie auch längst in verschiedene Gruppen aufgelöst , die alle ebenso
wlbsiändig zu bewerten sind , wie die übrigen horntragenden Wieder -
lauer , wie Ziegen , Schafe und Rinder .

Tie jionfcreliz der Arbeitervibliotlickare von Grotz - Berlin findet
ain Ätontag , den 4. Januar ISlS , abends 81/2 Uhr , im Sitzungszimmer des
Verbandes der Wahloereine , Lindenstr . 3, lV . tzof rechts III statt . Tages¬
ordnung ; 1. Vortrag des Herrn Otto Herfurth : „ Das Linden der
Bücher " . 2. Diskussion . 3. Kleine Anfragen /

Eine schwarze Damentaschc mit Inhalt ist am Sonntag , den
88. Dezember , gesunden worden . Die Eigentümerin kann dieselbe bei
Bernhard Witthuhn , Lichtenberg , Rittergutstr . 23, in Empfang nehmen .

Eine Schwindeldank . Zu der vor kurzem unter dieser Ueber -
fchrift gebrachten Meldung teilt uns Herr M. Ludwig . Schwclbciner
Straße 2, mit , daß er mit dem Inhaber dieser Bank nicht identisch ist.

IugenÜveranftaltungen .
Brih - Buekow . Heute nachmittag 2 Uhr Spaziergang . Bei Frostwdter

Eislaus . Treffpunkt Hanncrnann - , Ecke Rungiusswaße .
Sonntag , den 3. Januar 19t5 . Wanderung nach Saar -

mund , Potsdam . Fahrgeld 80 Pf . Tresfpuntt s Uhr Germaniapromenade .
Decken , Proviant und Liederbücher nicht vergessen .

Kleine Nachrichten .
die wahre Ursache öes Weltkrieges .
In den „ CamsiuSstimmen " finden wir folgende Erklärung des

WcltiriegeS : Ein Grund für die Katastrophe des Weltkrieges ist
die schamlose , der Hölle entstiegene weibliche
Kleidermode , welche so viele junge Leute , und Ehemänner
sogar , verjährt hat ; Gott wollte diese seine Geschöpfe nicht mehr

ansehen , er wendete daS Antlitz seiner Gnade bon den Menschen ,
die solch schamloses Auftreten duldeten , hinweg und zeigt nun das

Antlitz seines gerechten Zornes , und er wird es so

lange zeigen , bis diese schamlose Modekleidung der Frauen mit Ver -

achtung gestraft oder durch das Volks geri cht abgeschafft
wird . Wollen die Völker den Frieden , so schaffe man die Ursachen
des Krieges aus der Welt — und diese Ursachen sind die Himmel -
schreienden Sünden der Glaubens - und Sitlenlosigkeit und der

öffentlich sich breitmachenden Aergernisse . Yao mundo a, soandalis ,
wehe der Welt um der Aergernisse willen ! . . .

Die „schamlose , der Hölle entstiegene weibliche Kleidermode "
aber ist nach den „ Canisiusstimmen " — der geschlitzte
Frauenrock . Was doch ein zur Schau gestelltes mehr oder
minder anreizendes Bein nicht alles zuwege bringt !

Sturm an der englischen Küste .
Wie aus London gemeldet wird , hat in den letzten Tagen ein

schweres Sturmwelter in England zu Lande und zu Wasser be -
deutenden Schaden angerichler . Mehrere kleinere Schiffe sind zu -
gründe gegangen . Ein Segler ist mit seiner B e -

mannung gesunken . Mehrere F i s ch d a m p f e r aus Grimsbh
werden vermißt ; einer von ihnen ist von den Deulschen in der

Nordsee aufgebracht worden .

ömfkaften öer Reöaktwn .
Tis jurististös Svrechstunds findet für Abonnenten Lindcnftr . 3, IV. Hof

rechts , »art ' rre , am Montag biS Freitag von 3 bis 6 Uhr, am Sonnabend
von ü bis ö Uhr statt . Jeder für den Briefkasten bestimmten Anfrage
ist ein Buclistake und eine Zahl als Lüxrrzejgzxn beizufügen . Briefliche
Antwort wird nicht erteilt . Anfragen , denen keine Abonnementsouittung
beigefügt ist, werden nicht beantwortet . Eilige Fragen trage man in der
Sprechstunde vor . Verträge , Schriftstüitc und dergleichen bringe man in die
Sprechstunde mit .

Zwei Streitende , Neukölln . Das erfahren Sie am besten im Eisen -
bahnauskunstsburcau Bahnhos Alexandcrplatz oder Bahnhof Friedrich slraße .
— Z. litt ) . 1. Ja. �insoscrn, als das Kind noch aus den Namen des Ehe -
mannes geht . 2. sie kann nur aus Antrag des Ehemannes bestrasi
werden . 3. Die Heirat wird beiden vorläufig verboten werden . 4. Sie
kann in der Wohnung bleiben . — M . M. Ii ) . Versuchen sie es mit
einem Antrag bei der Stcucrtasje . — SIS. F. 4L . Das können wir nicht
wissen . — Zh. S . UO . Die Kündigung besieht zu Recht . — Z. 4i ) . Wegen

Herzkrankheit zurückgestellt . — 21. B. 4 Sie haken zu beanspruchen ein

Wochengeld von 1 M. täglich aus 8 Wochen und ein event . Srillgeld von
50 Pf . täglich für 12 Wochen nach der Niedertnnft . — Landsturm , l. Ja .
2. Nach der W- hrordnimg . — A. Z. 70 . Sie können Zeugnis und Eid

verweigern . _ _

Eingegangene Druckschriften .
Hest 13 der „ Neuen Zeit " vom 1. Januar l &lö ist erschienen . ES

hat folgenden Inhalt : Die Partcitakllk während des Weltkrieges . Voni
Gustav Eckstein . — Die englische Arbeiterklasse und der Anlijakobinerkricg .
( Zur Vorgeschichte der Internationale . ) Von N. Rjasaiww . — Vom Wirt - »

ichastsmarkt . Von Heinrich Cuuow . — Landwirtschast und Krieg . Voie
Karl Marchionini . —" Notiz : G. E. , Die Rückwirkungen des Weltkrieges aui
Palästina . — Feuilleton : Die Künstler und der Krieg . Von Nudolj Franz, .
— Literarische Rundschau : Sp. : Artur Dix , Der Wcltwirtschaststrieg .

Tie Ritter des Eisernen Kreuzes in alphabeti cher Reihen - -
folge . Bd. 1. Hest 1. 30 Pf . H. Bcrmühler , Bcrün - Lich lers eld e.

Amtlicher Marktbericht der städtischen Markthallen - Direktion über
den Großhandel in den Zenlral - Marklballen . ( Ohne Verbindlichkeit . )
Donnerstag , den 31. Dezember . Flenchc Rindfleisch per 50 kg , Ochien -
jleisch lu 88 - 97 , do. IIa 82 - 87 , do. Lila 75 - 1 ; Bullensleisch la 80 —91 .
do. IIa 76 —83 ; Kühe , seit 64 —68 , do. mager 46 — 50; Fresser 64 —72 ,
Fresser , dänische , 53— 60, Bullen , dänische , 58 —70 ; Kalbfleisch :
Doppellender 135 — 145 ; Mastkälber la 105 — 115, do. IIa 90 — 104. Hammel «
fleisch Mastlämmer 99 —100 ; Hammel la 83 —9l . do. IIa 76 —82 ; Schafe
80 —85 . Schweinefleisch : Schweine feite 80 —85 , sonstige 75 —79 ; G e m ü i e ..
inländisches : Kartoffeln , Dabcrsche 50 kg 3. 75 ; weiße Kaiserkrone »
3. 50 ; Magrmm bonum 3. 75 ; Wollmann 3,50 — 3,75 ; Porree .
Schock 0,70 —1,00 ; Sellerie , Schock 3,50 —6,00 ; Spinat 50 kg 25,00 —30,00 ; . ;
Mohrrüben 2,50 —3,00 ; Kohlrabi Schock 0,00 ; Wirsingkohl Schockt
4,00 —10,00 ; Wirsingkohl 50 kg 4,00 —5,00 ; Weißkohl Schock 3,00 —8,00, .
Weißkohl 50 kg 4,00 ; Rotkohl , Schock 4,00 —10,00 ; Roikohl 50 kg 4,00 bis

4,50 ; Grünkohl 50kg 7,00 - 10 00 ; Kobbüben Schock 3,00 —5,00 ; Teltower
Rüben 50 kg 12,00 — 16,00 , Märkische Rüben 50 kg 3,00 —10,00 ; Blumen�
kohl. Erfurter , 100 St . 00,00 - 00 . 00 . Rosentohl 50 kg 25,00 - 30 . 00 , Meer -
rettich Schock 4. 00�- 12,00 , Pctersilienwurzct schockbund 1. 00 —3 . 007
Radieschen Schockbund 2,50 — 3,00 ; Zwiebeln 50 kg 9,00 —10,00 —

Apfelsinen : italienische 50 kg 10,00 — 13,00 , diio 200 stück 8,00 — 11,00. .
300 St . 9,00 —11,00 , Murcia 200 St . 8,00 —13,00 , dito 300 stück
8,00 —14,00 , Mesfiua 160 St . 11,00 —12,00 , 200 St . 9,00 - 11,00 , 300 St .
8,50 —11,00 . _

Wetteraussichte » für das mittlere Norddeutschland bis
Sonnabendmittag : Langsam aujklarend . fortschreitende Erwärmuncz

und östlich der Oder vielsach ncbeLg . Sonst ziemlich bester und meist
trocken . Im Westen vorwiegend wolkig und leichte Niederschläge .
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Streng reell , anerkannt bill . '

üciiöeeciaen NeuköUn
Berlinwstr . 73 1

P CphnhopfMittenwalder öt- 1 !
b. üü 1111JCIIReparaturwerkst f
n- » u aa�aK�panaoa

Weina , Fruchtsa/te1
Hkdre

iE. I Dl. Lepdicdei
1 Sflanteuffelstr . 36

i Uiifd. G3fmgel. Fische j
J . Lasnitzki
Kottbuser Damm 86/87

Wrangelstraße 77, Wiener
straße 37, Qranien &traße 17

iuiäsche-, Htirz-Joiiiiii . l

MHfihn
Neukölln

. nUilli Kai8 . Friedrichstr . 235f

Restaun - ants

IZdüi IMeeetef . r schm . dt15
jjchiiittiei $j • Stehbierhalle
i Neukölln — Bergstraße 104.
i Ludwig Hirsch , Contrai

Kino,Nklln . ,HermannsL120

c « Sattler - u. Le&apen�
BP. ßelinowskyBt &U. wv

| scliüliui.ü.Besflmaosi. i

jF- Darmer

4a t

Zahnpraxis

HD KnrthNeukölln ' Bergstr . 63 M
M¥. DllllUSpr. -SI. 9- ; ,Tel . ) rK. »483 H

Alt - Giienike

rj Kolonialw . , Delik .
SStrafe amFalkenbergSS5

lEilÄiSÄlj
J G. Schellen berger , Grünaaerair . 1 [

Fleisch - und VVurstwaren .
1 Qnki. Jfn Bäckerei , Konditor .
iiOuiJU Iii Grünauerstr . 29.

Adiershof

P. Krüger , Hind- u. Seliweiaairhl . ii
4 Bismarckst . 65 Hoffmannst . 17 ff

SBaumscliulenuieg
nieder - Sctiöneuieide

j

zannoräHis
F. O. Kersten , Brückenstr . S
a. Wunsch Zahlungserleicht .

A. D8ti!iielrfF,eUek -l-ff"s"-Brückenstr . 6.

{BerufskleidungBrückenstr . 11.

U 7nhülBäcker *» Konditore
D. LlliJülBerlinerstraße 111.

ßampfLoäsmierei
— SonneaIicht =

Bergstraße 55 -K*
Haus - und Leibwäsche .

Milch - Schmidt
Neukclln

Hennannstr. 53 a. Hermannstr. 95/96
Berlinerstr . 75 Bergstr . 157
Ksis. Friedr. -Slr. 2463EckeJlermaniipl.

Butter nur eig . Fabrikation
in eig . Meiereien hergestellt .

Badeanstalt
Hohenzoliernplatz 9

Liefer . sämtl . Krankenkassen

C. Dittmann
Berlinerstr . 42

Wild - Geflügel - Fische .

Möbel - Lager
O. Dornbusch
Borgstraße 28.

DrosenfiaiisHicluer
♦ Inh . ; Paul Timm,

Kais . Fried . - St . 81. T1

Max Schäppel
Hermannstrasse 212

Seifen , Drogen , Farben .

L . Wotsshnick
Böhmischesir. 13, Ecka Niomeliatr.

Obst , Gemüso , Fische ,
Räucherw, , Wild , Geflügel .
0. v . Ahnden,Cigarr . - u . Ciga -
retten - Handlg . , Boddinstr . 59
E. Blankeaburg,Schuh \ varcnh
Prinz Handjery - Strasse 86.
C. Bott , Holzscli . ,Fiizst . ,Pant
A rb . - Schuhe,Hermannstr . 254
D DnoKof �teinmotzsti . 117
f , ilüü IM pr. Fleisch- N. Wtrstw .
W. Lorenz , Weicbselstr . 62,
lert. Schahwar. n Ro. parainr- Werkst.

Sdileuder-Lifile2 ' 3"' -"6-i Herl . Str . 26

Cannerstr . 80 31
Milch , Backwaren .
Fleisch - u. Wurstw .
Weserstrasse 213.

fi. Köster , Mchlüdig. . Koionialw. ,
Brusendorfer Strasse 20,21.

Gesfi Kurtii, w
Bäckerei

iTeichselstr . 31

ff . nebel� " " " ' - �" 'l Mainzer Strasse 22.

1? flnih Fabrik f. Fleisch - u.
Li upll/i Wurstw . Richardst . il

Musikhaus
Otto Schnötkc ,

Anzengraberst . 27 E. Berlinerstr .

MB , Eisen - u. Stahiwar
Hermannstr . 48,

liiSISiSS
Jan Winsch , Sp. - Farbenhdl . ,
HohenzQUernplatz 1. T. 1219.

/imrlono Backer - , Konditor
i Zillilllul 0 Selehowerstr 27.

Johannisthal

a. lifl [li !ieos1K' "0"' a' wareD

lialHDsrse - RUdersdorl L
1'

Bäckerei ' , Konditoreild
Mittelstr . l6,KslkbergeH

Ober - scOönovjside

1
Friseur , Zöpfe a.
lIzara : b. ,Fri «cheiisi . 3

V/iilielminen -
hofstraße 13.

W. Munke
Sieraensstr . 7 iSpfee-HfogErie

TrSflltt VehU
Champagner ' Brause

" ' ' ' 1 Schlächterei i
l Wilhclminenhof. SI. 41 1

iP r . Tüfn Rächer . u. Konditor .
n 11. UlQib Laufoncr Str . i , |

Cöpenlck n. Oberschöneweide.
Eigene Werkstätten fürmod .

Wohnungseinrichtung ««
mit elektrischem Betrieb .

Auf Wunsch sende Vertreter

M, lictitensteiD Nach! . D. Cohn
SchloßsLraße 25,

Herren - u. Damenkonfekt .
Manufakturwaren

Fr . SchoSz
Grönstr . 21

Mehl, Hülsenfrucht . , Margarine

Laurenz Str . 2.
Handschuhfabrik . Herrenarlikel
Felix Britzkow , Grün Str. 4
R. Hannig , Schloßstr . 22, Uhren
Gold w. , Optik , eig Rep . - Wkst

Frlerroieeorr "' - 1-13' 14r. Brot- a. Baokwar
Mineralwasser
Parisiusstr . 24.

Wies Bäck . - u. Konditorei
Parisiusstr . 17.

A. Magerfleisch,Sciiioßstr . 24,
Lederw . , Polster - u. Repwkat .
D Unnin ÖchloCst . lTÜerren &n
r . MBBZB Uüle. Krawatt. , Wäsche

FranzNeuniaonr10115 ' ' ' 41Kondilor. iLC&fö

Pileoil Bahnhofs tr . 2i
Eisenwaren

Löhbach , Grünstr . ll
ßöl Brillen — Kneifer .piep

! Ii ( ' htciif ! Flsoh - - ' Wurstw-
. IIb i vi Grün Str . 12.t1

Flippe ff. Fisch . - , W urstw .
1 Parisiusstr . 24.

y�j�t� . pnv . sum -ßapoth . Köpenick

J. lZpltz,
Berlin . St. 3.

o. Uriinair . . . Likör
ölrsbrU[. ffeiiilidl9

Seerdiqungs - Instltut
W. Stephan , Kietrerttr . i

Iflllft Herren - Moden
Grünauer Stp . 2

Marsendorf

iaberlus-Orogepie0!
Chaussee l1

Str . 36
Eisen w. , Wirtschafts - ,
artik . Chausseest . 294 C

Treptow

8f leiscli-

G Parti mann « Festsaal
und Restaurant
Am Treptower Park

Ecke Elisenstraße ,
Hermann Hunuertmarh

Reataur . u. Gart . Elaeimtr . 110
( Brot - u. Feinbäck .
i Beermannstr . 6.

M- Pulvers Boacbesi. lö . Neckol
Schinkcstr. 12. Zigarr. . Ziflara t.

RüdoipiiCr
. - . WeiA-a. WolT:
Grätzatr . 22

ipii iBaaai3choIeD¥. . ß6iiB-
J seholeastr. (J5,Schubv.

JßQ ijig � g |Fein-öick.- o. Koadit
Elsenstr . 108.

I Königs -
Wusterhaus . 1

Inh . Gust . Müller u
Spiel-, Sehreib- , fapw. Q

öchloßstr 4 C

f Wildau

»Volksgarten Otto Heiser
«ipficlilt sich Vereiaea a. Tooiijtea . H

e .

. . . . . . . . . .. . . . .

j

i
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